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Kbend -Kusgabe.
1. MCatt ._ _

Herwig uls Erzieher.
Berlin , 18. März.

Wenn das Wort , daß diejenige Frau die beste ist, von
der ani wenigsten gesprochen wird , sinngemäß auf die
Polizei  übertragen werden kann, dann wäre unsere
Polizei nicht die beste. Im letzten Jahrzehnt ist von der
Polizei , und zwar ganz besonders von der Berliner
Polizei , sehr viel die Siede gewesen, aber besagte Rede
erging keineswegs zum Lobe der Polizei . Es sind jetzr
gerade 8 Jahre her, seit das geflügelte Wort „Schutz vor
den Schutzleuten" entstand, mit dem an dem vielfach zu
Mißgriffen neigenden Übereifer unterer Polizeiorgane
eine scharfe Kriffk geübt wurde . Es war zu Ende des
Jahres 1897, als ein Berliner Gerichtshof bei der Ver¬
handlung über einen dieser polizeilichen Mißgriffe das
scitdem vielgenannte Worte prägte : „Was einem an¬
ständigen Mädchen in Berlin passieren kann." Anderer¬
seits hatte der Leckert-Lützow-Prozeß recht bedenkliche
Zustände innerhalb der politischen Polizei und nachher
der Sternberg -Prozeß mancherlei Mitzstände innerhalb
der Kriminalpolizei bloßgclegt.

Alle diese Vorkommnisse haben mehrfach zu Er¬
örterungen im preußischen Abgeordnetenhause geführt,
und hier und da ist auch die bessernde Hand an die
Organisation der Polizei gelegt worden, manche von den
früher beklagten Mißständen sind auch mehr oder wenrger
beseitigt worden, manche aber auch nicht. So sind gerade
in jüngster Zeit mehrfach Fälle bekannt geworden, in
denen die politische Polizei erheblich mehr Eifer als Ge¬
schick ausgewiescn hat , und was gar erst die K riminal-
p 0 l i z eä betrifft , so stellt die Berliner Verbrecher¬
chronik der letzten Jahre förmlich eine Chronik des —
drücken Wir uns höflich aus — Mißgeschickes der Polizei

Sinter den zahlreichen sensationellen Kriminalfällen
der letzten Zeit , deren Aufdeckung der Berliner Polizei
entweder gar nicht oder aber nur mit Hülfe von Privat¬
personen oder eines glücklichen Zufalls gelang, nimmt
der viel erörterte Fall Hennig  die hervorragendste
Stelle ein, und er bildet wahr sich kein Ruhmesblatt in
d-n Geschichte der Polizei . Am 4. Dezember vorigen
Jahres hatte der jetzt durch einen glücklichen Zufall end¬
lich gefaßte Hennig den Raubmord an dem Kellner Gier-
noth begangen, und seit der Zeit hatte die Berliner
Kriminalpolizei mit so viel Eifer und Mißgeschick die
Jaad nach den: Mörder betrieben, daß der Berliner
Volkswitz der Polizei zum Schluß den guten Rat gab,
die Hennig -Jagd in der Folge nicht selbst auszuüben,
sondern lieber anderweitig zu verpachten.

Wie viel Mißgriffe der Berliner Kriminalpolizei bei
dieser — Jagd zugestoßen sind, das ist erst jetzt in vollem
Ilmfange bekannt geworden. So macht der hiestge

„Lokal-Anzeiger ", der als polizeioffiziös gilt , allerlei
neue Mitteilungen über seine Beteiligung an der Hennrg-
Jagd , die für die Kriminalpolizei nicht weniger als
rühmlich sind. Unter anderm erzählt das Blatt , daß
Hennig ihm gegen hohes Honorar ausführliche Artikel
über die Ermordung Giernoths angeboten habe, ein
Fall , der übrigens einer gewissen Sensationspresse ganz
neue Bahnen weist. Der Dieb, der seinen Diebstahl'
der Mörder , der seine Mordtat schildert, das wäre
jedenfalls eine ganz neue Nummer . Das betreffende
Blatt ging im Einverständnis mit der Kriminalpolizei
auf das Angebot ein, und es wurde mit dem Mörder
vereinbart , daß das Honorar am 2. Januar aus dem.
Postamt Blumenstraße postlagernd deponiert werden ;
sollte. Nach der Dafftellung des ,,Lokal-Anzeigers " fand ;
sich Hennig dort auch ein, entwischte aber der Kriminal¬
polizei noch im letzten Augenblick durch deren Ungeschick,
während diese in einer heute veröffentlichten .Darstellung
behauptet , daß Hennig nicht in eigner Person auf dem
Postamt gewesen sei, ohne .daß diese polizeiosstzchsr̂ Dar - '
stellung den erwähnten Mißgriff völlig zu bemänteln
vermag . ^ _ . , .. _

Das zweite Miß - und Ungeschick der Pottzei bei der
Hennig -Jagd ist noch in frischer Erinnerung . Am
6. Februar wurde ihr der Mörder glerchfam auf dem
Präsenfferteller überreicht, indem die Wrrffn , bei der er
wohnte, die Polizeibehörde zu seiner Abholung ans- -
forderte . Es fanden sich bekanntlich auch zwei Beamte
zu diesem Zweck ein, die aber ihrer Aufgabe so wenig
gewachsen waren , daß sie den Verbrecher unnriüeloar vor
dem Polizeibureau entwischen ließen. Seitdem hat dre
Polizei die Hennig -Jagd in Berlin mit nervösem Eifer
fortgesetzt, während sich jetzt herausstellt , daß der Ver¬
brecher sich seit dem 7. Februar unbehelligt in Stettin
aushielt , und wenn es dort endlich gelungen ist, ihn zu
fassen, so ist das nicht etwa der Polizei , sondern dem Zu¬
fall und einem Angestellten der privaten Wach- und
Schließgesellfchast zu verdanken.

Es liegt in der Natur der Sache, daß dies chronische
Mißgeschick der Kriminalpolizei die Frage aufs neue zur
Erörterung gebracht hat , wo hier die Fehler liegen, und
wie sie zu beseitigen sind. Es ist schon häiffig genug
daraut hingewiesen worden, daß vielleicht der wesent¬
lichste Mißstaud in der zu großen Zentralisation , m der ;
Überhäufung des Berliner Polizeipräsidiums mit zaül-
reichen und aanz verschiedenartigen Aufgaben liegt . Hat
doch das Polizeipräsidium eine Regierungsabteilung,
ejne Bauabteilung , eine Gewerbeabteilung ; es unter¬
steht ihr die Feuerwehr , das Fuhrwesen , die Markt -Auf-
sicht, die iogenaunte Sittenaussicht usw. ufw. Da ist es
zum Schluß kein Wunder , wenn unter dieser allzii
mannigfachen Tätigkeit die Hauptaufgabe der Polizei
leidet, nämlich die Verbrecher zu fangen . Wie wir hören,
wird auch sin preußischen Abgeordnetenhause demnächst,,
die Frage angeschnitten werden, wie den hier beklagten ,
MiMänden in der Organisation unserer Polizei abge- <
Holsen werden könnte. Vielleicht wird auf diese Weffe
Hennig noch als „Erzieher " wirken ! Dr . j . P.

Deutscher Reichstag«
Berlin , 17. März.

«Schluß aus öer gestrigen Morgen-Ausgabe.,
ASg. Kar - orff (Reichspt.) tritt für Zurückweisung an

die Kommission ein.
Abg. Dove (Freis . Vgg.) spricht sich dagegen aus.
ASg. Siugcr lSoz .) stellt unter großer Heiterkeit des

Hauses Verweisung an die Schnlkommission des Abge¬
ordnetenhauses anheim und bezweifelt die Bcschluß-
sähigkeit des Hauses.

Vizepräsident Graf Stolberg schließt sich dem an und
beraumt die nächste Sitzung auf heute nachmittag 4ff>Uhr
an mit derselben Tagesordnung unter Ausschluß der
angefochtenen Position.

In der neu anberaumten Sitzung wird das Ordi-
«arium für Ostafrika debattelos bewilligt . Im Extra-
ordiuariüm hat die Kommission 243960 M. für die weiße
Kompagnie gestrichen.

Abg. Graf Arnim (Reichspt.) trttt für die Wieder-
herstclttrng dieser Forderung ein.

Erbprinz zu Hohenlohe befürwortet ebenfalls die
Forderung des Gouverneurs auf Entsendung einer
weißen Kompagnie nach Ostafrika. Der Gonvernenr
wünsche am Sitze der Regierung in Dar es-Salam unbe¬
dingt eine zuverlässige Truppe zu haben. Im Hinblick
auf die gesunden klimatischen Verhältnisse in Dar es
Salam trafen die gegen diese Position angeführten ge¬
sundheitlichen Bedenken nicht zu. Dazu komme, daß
der Gouverneur telegraphiert habe, daß er bei Ablehnung

-der weißen Kompagnie eine Verantwortung nicht über¬
nehme, wenn nicht eine Vermehrung der schwarzen Kom¬
pagnien statffände. Zum mindesten müßte man zur Be¬
dienung öer Maschinengewehre weiße Mannschaften
haben, da sie in den Händen der Eingeborenen eine
furchtbare Waffe für die deutschen Truppen werde»
können.

Abg. v. Beehlcndorf -Kölpin (Kons.) lehnt die Forde¬
rung nur aus hygienischen Gründen ab, will aber eine
Verstärkung der schwarzen Truppen dem Gouverneur
nicht versagen.

Abg. MMer -Sagan (Freis . Vpt .) meint , von der Ver¬
wendung deutscher Truppen in Ostafrika könne doch nur
an bestiimnten Orten zu bestimmten Zetten die Rede sein.

Abg. Erzberger (Zentr .) befürwortet den Kom-
mtsswnsbeschlutz.

Nachdem Erbprinz Hohenlohe nochmals die Gründe
für die Entsendung einer weißen Kompagnie dargelegt
hat, .wird die Position gestrichen.

Der Rest der Ausgaben wird den Kommissivnsan-
trägen gemäß bewilligt.

Beim Reservefonds beantragt
Abg. Bachem (Zentr .) ein Dispositiv zu schaffen für

unvorhergesehene notwendige Ausgaben.
Geh. Rat Sertz stimmt diesem Anträge zu.

Feuilleton.
(Nachdruck»ctbotaD

Tiere als Heuchler.
Von Dr . Th. Zell.

II.
Eine bekannte Heuchelei bei Tieren ist das Sichtot-

stellcn, um das gefährdete Leben zu retten . Nicht nur
Insekten machen hiervon Gebrauch, sondern auch Raub¬
tiere , wie das Opossum und unser Wiesel. Von dem
letztgenannten berichtet Freiherr von Droste-Hülshoff
im Zoologischen Garten folgenden Fall:

Aus einem Spaziergange Ende Mai 1872 wurde
,meine Aufmerksamkeit durch auffallende , augenschein¬
lich von einem Tiere herrührende Töne in meiner Nähe
erregt . Ich begab mich an die Stelle , wo ich die Töne ver¬
nommen hatte , und bemerkte ein altes und zwei junge
Wiesel, welch letztere bereits mindestens die Größe
eines alten erreicht hatten . Bei meinem Erscheinen ent¬
fernte sich das alte Wiesel schleunigst, die beiden jungen
drückten sich an den Boden und machten es mir dadurch
möglich, das eine derselben durch einen raschen Griff im
Genick zu erfassen: das andere entfloh darauf eiligst.
Auf das klägliche Zetergeschrei des von mir in der Hand
gehaltenen erschien nun augenblicklich das alte und
rannte unausgesetzt und mit unglaublicher Schnellig¬
keit in einer Entfernung von 1 bis 2 Fuß um mich
herum : den wiederholten Streichen meines mit der linken
Hand geführten Regenschirmes wich das Wiesel geschickt
ans und erreichte ich damit nur , daß ich meinen Regen¬
schirm zerschlug. Nachdem dieses nun etwa 5 Minuten
gedauert hatte, setzte ich meinen Weg fort unter Beglei¬

tung des alten Wiesels, welches mich aber, nachdem ich
30 bis 40 Schritte zurückgelegt hatte, verließ . Sofort
änderte das junge seine Taktik . Nachdem es nämlich
unter fortwährendem Geschrei versucht hatte, sich zu bc-

' freien , hörte dieses nunmehr gänzlich auf : es hing ganz
schlaff in meiner Hand, schloß die Augen, sperrte schließ¬
lich auch noch das Maul ganz wett auf und war augen¬
scheinlich tot . Da ich das Wiesel lebend behalten wollte,
so war mir diese Entdeckung nicht angenehm und um so
ausfallender , als ich dasselbe, um es nicht zu ersticken,
nur mit zwei Fingern an den starken Halswirbeln ge¬
faßt hatte. Es 'war und blieb aber tot und alle Be¬
mühungen , ein Lebenszeichen von demselben zu erhalten,
blieben fruchtlos. Ich trug es daher noch eine Strecke
und warf es dann mitten in einen kleinen Teich, an dem
mein Weg vorüberführtc . Kaum hatte es die Wasser¬
fläche berührt , als cs auch schon zu meiner nicht geringen
Überraschung zu schwimmen begann und ganz munter an
das Ufer schwamm, um im Grase und Gestrüpp zu ver¬
schwinden.

Das Wiesel hatte mich augenscheinlich absichtlich ge¬
täuscht und lieferte dadurch wieder einen Beweis für die
Behauptung ' daß die Tiere doch mitunter eine bedeu¬
tende Überlegung an den Tag legen, die mir übrigens
mit dem Begriff von Instinkt wohl vereinbar zu sein
scheint.

Auch die wilden Gänse stellen sich tot, wenn sie sich in
der Mauser befinden nnd deshalb schlecht fliegen können,
und täuschen dadurch häufig den Jäger . Überhaupt mutz
man wohl die Palme unter den Verstellungskünstlern
den Vögeln zuerkenncn . Namentlich die Bögelmütter,
die Junge haben, verstehen es ausgezeichnet, etwaige
Feinde abzulenken.

So schildert z. V . der ausgezeichnete Naturforscher

Lenz folgenden Fall : „Ein recht auffallendes Beispiel
solcher Verstcllungskunst hat nur der Obcr -Medizinal-
rat Buddeus zu Gotha mitgeteilt : Er bemerkte aus
einem -pyramidenförmig zugeschntttenen Lichten Baume
seines Gartens ein Müllerchen und begann es aufmerk¬
sam zu betrachten. Da schien das Tierchen plötzlich krank
zu werden, begann zu schwanken, und fiel dann wie tot
vom Baume gerade ins Gras herab . Der Ober-
Medizinalrat sprang zu, es zu ergreifen : es raffte sich
aber scheinbar mühsam auf und flüchtete langsam
flatternd vor ihm her ins Gebüsch. Von der Verfolgung
znrückgckehrt, untersuchte er den Baum genauer und
fand da drei kleine, kaum ausgeflogene junge Mttller-
chen ruhig aus einem Ästchen sitzend. Die Mutter hatte
nur die Rolle des Sterbens gespielt, um den vermeint¬
lichen Feind abznlocken. Am folgenden Tage suchte der
Ober -Medizinalrat die Müllerchen wieder auf, das Tier¬
chen stürzte wieder genau wie am vorigen Tage zu
Boden und flatterte dann vor ihm her. An den nächst¬
folgenden Tagen berief er einzelne Freunde , das Wun¬
der mit anzusehen, und es wiederholte sich regelmäßig,
bis die Jungen etwas selbständig waren . Dieselbe Kunst
trieb auch das nette Tierchen noch in den zwei folgende»
Jahren , wo es wieder in dem Garten nistete."

In seinem bekannten Buche: „Bingo nnd andere
Tiergeschichten" berichtet Thompson von den Leiden und
Freuden einer Fasanenmutter , die ihre kleinen Jungen
vor den zahlreichen Feinden schützen will. Es heißt dort:

Drüben auf der Wiese erschien ein großer Fuchs:
kam ihren Pfad entlang nnd sicherlich würde er sie in
wenigen Augenblicken mit seiner feinen Nase wittern.
Da gab es keine Zeit zu verlieren.

Krr ! Krr ! (Versteckt euch! Versteckt euch!) rief die
Mutter leise, aber in bestinmttem Tone , und die armen
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Schließlich wird der Reservefonds mit dem Dispo¬

sitiv Bachern bewilligt.
Nunmehr vertagt das Haus die Weiterberatung aus

Montag 1 Uhr. — Schluß 6y2 Uhr.
*

Im Reichsschasiamt ist ein neuer Vorschlag für die
Fahrkarten  st err er  ausgearbeitct worden in der
Form eines durch Zonen abgestuften Stempels unter
Freilassung des Vorort- und Nahverkehrs. Die Sätze
sind-einstweilen so gegriffen, daß auf ein Erträgnis von
24 Millionen Mark zu rechnen sein würde. Da aber die
Steuerkommissionaus der Fahrkartensteucr 50 Millionen
gewinnen will, so würde sie, wenn sie grundsätzlich mit
dem Zonenstempel einverstanden ist, die Sätze ent¬
sprechend erhöhen müssen.

Arbeitsprograrnm. In einer heutigen Sitzung des
Seniorcnkonvcnts des Reichstages machte Präsident Graf
Ballestrem den Vorschlag, die letzte Sitzung vor den
Osterferien am Freitag, den 6. April , und die erste Sitz¬
ung nach den Ferien am Dienstag , den 24. April, abzu-
HEen . Die Senioren erklärten sich mit diesem Vor¬
schläge einverstanden. Wenn möglich, soll die zweite
Lesung des Etats noch vor Ostern zu Ende, geführt wer¬
den. Bezüglich der Reihenfolge des Etats erklärte der
Präsident, nach Erledigung der jetzigen Tagesordnung
zunächst den Marine -Etat und das Flottengesetz und als¬
dann den Militär -Etat beraten zn laffcn. Hierauf sollen
Zölle und Verbrauchssteuernfolgen und zuletzt erst die
Etats des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes
zur Verhandlung gebracht werden. Hiermit erklärten
sich die Senioren einverstanden.

MeWKschee KmrdraZ.
A b g <o rbne tt« ha  u 8.

Berti «, 17. März.
(Schluß aus der gestrige» Morgeu-AuSgabe.)

Abg. Dzrembowski (Pole ) beschwert sich über die
rigorosen Maßnahmen bei den polnischen Versamm¬
lungen.

Abg. Busch (Zentr.) beschwert sich über die Ent¬
ziehung von amtlichen Anzeigen den katholischen Blät¬
tern gegenüber.

Abg. Gytzling (frei). Volksp.) tritt für eine voll-
kommen gleichmäßige Behandlung Ser Tagespresse bei
solchen Veröffentlichungen ein.

Hierauf wird der Etat des Innern bewilligt.
Es folgt der „Kullusctat". Hierzu liegt ein Antrag

Savigny auf Errichtung einer Professur für das Kolo¬
nialrecht in Berlin vor, der jedoch die erforderliche
Unterstützungnicht findet, sowie ein Antrag Schenken-
dorff auf Förderung des HaUdferttgkeitsunterrichts.

Abg. Rosen»«» (freist Volksp.) führt aus : Der
KultnsMinister habe vorgestern einen plötzlichen, mit der
Debatte in keinem Zusammenhänge stehenden Vorwurf
gegen die Berliner Stadtgemeinöe gerichtet, indem er
die Überlassung von Schnlrünmen an polnische Turn¬
vereine als einen Unfug bezeichnete. Dieser „Unfug"
habe 84 Jahre unter den Angen der Regierung bestan¬
den, ohne daß er Anstoß erregt.hätte. Die Stadtverwal¬
tung habe stets darauf gehalten, daß nichts Internatio¬
nales und keine Ausschreitung vorkonune. Die polnische»
Vereine seien früher vom Kultusministerium viel zu¬
vorkommender behaudett worden. Die Stadt habe auch
der Freireligiösen Gemeinde die Aula überlasten.
Staatsgefährliche Dinge werde man der Gemeinde nicht
nachsagen können. Die Bevölkerung Berlins sei ein¬
mütig in der Verurteilung des Ausdrucks „Unfug" und
bezeichne ihn entrüstet als ungehörig. Er hoffe» daß der
Minister, der zu dieser Bezeichnung Mut hatte, auch Mut
haben werde, ihn znrückzunehmen.

Kultusminister'.Br. Stndt erwidert, die von der Re¬
gierung getroffenen Maßnahmen reichten auf neun bis
zehn Jahre zurück. Eine friedliche Verständigung mit

der Stadtverwaltung sei nicht erreichbar gewesen, des¬
halb mutzte zwangsweise angeordnet werden, daß jenen
Vereinen die Schulräume entzogen wurden. Die Schule
beruhe auf den Grundsätzendes Ehristentums. Da die
freireligiöse Gemeinde das Christentum bekämpfe, ge¬
höre sie nicht in die Schule. Svkolvereine und sozial¬
demokratische Turnvereine seien politische Vereine, wie
gerichtlich erwiesen sei, das bewiesen auch die beim
Turnen gesungenen Lieder. Er bedauere, daß Rosenow
wieder zur Anslebung des alten Streites beigetragen
habe.

Abg. Stychcl (Pole ) erklärt, eine Drangsalierung der
deutschen katholischen Geistlichkeit durch die polnische
finde nicht statt. Die Polen wendeten sich nur gegen die
Kunstgriffe, die gemacht würden, um polnische Kinder
als Deutsche zu erziehen. Redner beschwert sich über die
Nichtbestätigung polnischer Hauptlehrer.

Ministerialdirektor Schwartzkopf erwidert: Für die
Anstellung von Hauptlehrern in den polnischen Landes-
teilcn sei nicht die Herkunft maßgebend, sondern ledig¬
lich die deutsche Gesinnung. Der Redner geht dann auf
die Beschwerde Cassels in der zweiten Etatsberatung ein,
betreffend die angeblichen Eingriffe in die Selbstver¬
waltung der Stadt Berlin . Ein solcher Eingriff liege
in keinem der aufgeführten Fälle vor. In der Frage der
Schülervorstellungen habe der Direktor des Schiller-
Theaters selbst den Erfolg als äntzorst gering ange¬
schlagen. Er bitte Cassel, seinen Einfluß in der Stadt¬
verordnetenversammlung zu benutzen, um die Span¬
nung zwischen der Stadt und der Regierung zu besei¬
tigen und eine gemeinsame Arbeit zum Segen der Volks¬
schule zu ermöglichen. In dem Lindener Schulstrekt sei
der Staat durchaus sachlich verfahren. Bei der Über¬
nahme .der katholischen und der evangelischen Schule in
Linden durch die Stadt im Jahre 1880 sei das Dorschlags¬
recht und die Bestätigung der Lehrer anders geordnet
worden, als gegenüber Hannover. Ein freies Besetz¬
ungsrecht der Lehrerstellen besitze Linden nicht.

Abg. Meyeuschein ikons.) betont, daß im Westen die
Schulen sehr unter dem härffigen Lehrerwechsel litten.

Kultusminister I)r. Stützt anerkennt die Bedürftig¬
keit des Westens, doch sei zurzeit nichts zu ändern.

Abg. Glonratzki(Zentr.) polemisiert gegen v. Heyktng
wegen der Überwachung der katholischen Geistlichen durch
die Lehrer. Die dortigen Priester seien nicht engherzig.
Die Bezeichnung „Pappenheimer" für den Klerus weise
er entrüstet zurück.

Abg. Friedberg (nat.-lib.) erklärt, die Stadt Linden
verlange von der Regierung kein Wohlwollen, sondern
nur ihr gutes Recht. Er könne sich den Ausführungen
Schwartzkopfs nicht anschließen und Halte eine Nach¬
prüfung der Angelegenheit für notwendig.

Ministerialdirektor Schwartzkopf hält seine Aus¬
führungen aufrecht.

Abg. Savigny (Zentr.) tritt für die Errichtung von
Kvlonralprofeffurenein.

Abg. Böttinger (nat.-ltb.) tritt für eine Reform des
mathematischen und nattiiwissenschaftlichcnUnterrichts
an den höheren Lehranstaltenein.

Abg. CMel (freist Volksp.) hält seine in der zweiten
Beratung vorgebrachten Beschwerdenaufrecht und pole¬
misiert gegen den .Kultusminister Dr. Stndt.

KultusministerD t.  Stutzt bedauert, daß die Debatte
einen solchen Umfang angenommen hat, bet der doch
nichts herausgekommen sei. Zu seiner vorgestrigen
Äußerung sei er provoziert worden.

Abg. v. Heykrug (kons.) tritt den Äußerungen Glo-
watzkys entgegen. Eine Beleidigung des Klerus liege
ihm vollftäudkg fern.

Hieraus ivirö die Debatte geschlossen.
Der Antrag Schenkcndorswird der Budgetkomnris-

sion überwiesen und der Etat genehmigt, ebenso das
Etatsgefctz.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr: Gesetzentwurf,
betreffend Befähigung zam höheren Verwaltungsdienst,
kleine Vorlagen. — Schluß 7 Uhr.

IeNtsches Reich.
* Hof- u«d Perstrml -Nachrichte». Der Kaiser  traf Dawz.

tQg Mittag 1 W)vr vorn Senator Panty am  Bahnhof empfanacn
tn JBrentett ein und fuhr unverzüglich unter dem Jubel der Be-
»üUcruttfl nach Mm  Ratskeller . Nach dem Frühstück im Rat»
keller erfolgte die Abfahrt von Bremen um 3 Uhr 15  Mn.

. * .Die Märzfeier. Der gestrige Sonntag mit bei
sozialistischen Märzfeier in Berlin verlief außerordentlich
ruhig. Das Stratzenbild wich nur wenig von dem der ande¬
ren Sonntage ab. Dagegen ging es auf dem Friedhöfe der
Märzgefallenen im Friedrichshain von früh vis abends
sehr lebhaft zu. Den ganzen Tag über kamen Dep »,
tatronen mit roten Kränzen und meist roten Schleifen
herangezogen, um sie auf den Gräbern niederzulegcn
In den Mittagsstunden fanden in Berlin und Vororten
über hundert Versammlungen statt, ohne daß es irgend¬
wo zu Störungen gekommen wäre. Sämtliche Redner
referierten über das Thema: „Die bürgerliche Revo¬
lution im Jahre 1848/48 und das preußische Dreiklasten-
Wahlrecht." In sämtlichen Versammlungen gelangten
gleichlautendeResolutionen zur Annahme, in denen die
Einführung des allgemeinen, direkten und geheimen
Wahlrechts für alle über 20 Jahre alten Staatsange-
Hörigen ohne Unterschied des Geschlechts und unter Zu¬
grundelegung der Verhältniswahlen gefordert wird. '

* Ahlmardt. Als der Gründer einer neuen Partei
trat Freitag in einer Volksversanrmlung im Germanta-
Hausc der frühere ReichstagabgeordneteHermann
warbt seligen Angedenkens auf. Das Thema seines
Vortrages lautete: „Die geheime Verschwörung gegen das
deutsche Volk." Ahlwardt betonte im Eingang seiner
Rede, daß er zirka 10  Jahre von der öffentlichenAgitation
sich zurückgezogen und diese lange Zeit zu Studien be¬
nutzt habe, deren Resultat er jetzt dem Volke vorlegen
wolle. Unter anderem führte er aus , daß die großen
Firmen in der Konfektions-Industrie , im Bankgewerbe
im Wrrtschastsbetriebc und in der Presse ausnahmslos
von Jesuiten geleitet sind, die ungezählte Millionen tu
diesen Gründungen investiert haben.

* Militär sperre. Die über das Hotel de l'Europe in
Gnesen aus Anlaß der darin gehaltenen polnisch-chauvi¬
nistischen Hetzreden des Abgeordneten Korfanty »er¬
hängte Militärsperre wird vom 1. April ab aufgehoben

* Johann Most, der berüchtigte Anarchist, ist in New
Dork gestorben. Er war geboren am 5. Februar 1848 in
Augsburg, war von Beruf zuerst Buchbinder, der in den
60er Jahreu als Hanbwerksbursche Deutschland, Öster¬
reich, Italien und die Schweiz durchzog. Auf diesen
Wanderungen nahm er sozialdemokratische Ideen in siH
auf. Später wandte sich Most der sozialistischen Journu-
listik zu und redigierte zuerst in Mainz und dann in
Berlin sozialdeuwkratische Blätter . Diese publizistische
und seine sonstige agitatorische Tätigkeit brachte ihn,
wiederholt Gefängnisstrafen ein. Von 1874 bis 77 »er=
trat er den Wahlkreis Chemnitz im Deutschen Reichstag
Bei den Wahlen im Jahre 1878 fiel er als Kandidat
durch. Er begab sich dann nach London, wo er das seiner¬
zeit viel besprochene politisch sensationelle Blatt „Frei¬
heit" gründete. Der extreme Radikalismus MostS
in diesem Blatte , das in den 80er Jahren auch in Deutsch¬
land viel gelesen wurde, oft einen recht wunderliche»
Ausdruck. Als er nach der Ermordung des Zaren
Alexander II . im Jahre 1881 in seinem Blatte zur Ver¬
nichtung der übrigen Fürsten aufforöerte, verurteilte jh»
ein englisches Gericht zu achtzehn Monaten Zwangs¬
arbeit. Das war dem inzwischen zirm wilden Anarchist!-»
gewordenen Johann Most doch zu arg und er siedelte,
nachüen, er die Strafe verbüßt Hatte, nach den Bereinig¬
ten Staaten von Amerika über, wo er aber ebenfalls mit
seinen abstrusen, ultraradikalen Ideen kein Verständ¬
nis fand und wegen seiner anarchisttsch-publizisttschen

Dinger, kaum größer als Eicheln und nur einen Tag all,
zerstreuten sich, um sich zu verbergen. Das eine ver¬
schwand unter einem Blatt , ein anderes zwischen zwei
Wurzeln, ein drittes kroch unter ein Stück abgefallene
Birkenrinde, ein viertes in ein Erdloch usw., bis alle ge¬
borgen waren. Nur eins konnte kernen Schlupfwinkel
finden, es legte sich flach auf ein breites, gelbes Blatt,
machte die Augen fest zu und glaubte nun sicher, von
niemand gesehen zn werden. Die Kleinen stellten ihr
furchtsames Piepsen ein, und alles war still.

Mutter Fasan flog dem gefürchteten Räicher gerade
entgegen, ließ sich dann ein paar Schritte seitwärts von
ihm nieder, begann mit den Flügeln zu schlagen, als ob
sie lahm, ganz flügellahm wäre und jammerte wie etn
von der Mutter verlassenes Kind. Bat sie nm Gnade —
Gnade vor einem blutdürstigen, grausamen Fuchs? O
nein! so töricht war sie nicht! Oft hört man von der Arg¬
list des Fuchses, er ist jedoch ein richtiger Gimpel gegen
eine kluge Fasanenmutter. Hoch erfreut bei der Aussicht
auf einen leckeren Braten gerade vor seiner Nase drehte
sich der Fuchs plötzlich um und erwischte—- doch nein,
ganz erwischte er den armen Vogel nicht, er entschlüpfte
seinen gierigen Zähnen um Fußcslänge . Mit einem
Satze war er hinterdrein und würde ihn diesmal sicher¬
lich gefangen haben, wenn nicht gerade eine tückische
Schlingpflanze dazwischen geraten wäre. Die F-asanen-
mntter hinkte davon, kroch unter einen Baumstannn, und
Reineke sprang darüber, während seine sichere Beute, die
jetzt etwas weniger lahm zu sein schien, einen ungeschick¬
ten Sprung vorwärts machte und einenAbhang hinunter-
rolltc. Der Fuchs, iunner hinterdrein, packte sie beinahe
beim Schwanz, aber sonderbar genug, so schnell er auch
lief und sprang, sie schien doch noch schneller zu sein. So
etwas war dem allen Straßenraub« noch nicht begegnet.
Ein flügellahmer Fasan und er, Reineke, der Schnell¬
füßige, konnte sie in einem Rennen von fünf Minuten
nicht cinholen. Es war eine Schande! Der Fuchs ver-
tomxUe  ÄMMtgUllLL ^ ieövch der Fasan schien in

demselben Maße an Kraft zuznnehmen, und nach einem
Wcttlauf von einer Biertelmeile war der Vogel auf un¬
erklärliche Weise wieder ganz gesund, er erhob sich nrit
einem beinahe verächtlich klingenden Schwirren und flog
durch die Wälder davon, den Verfolger vollkommen
sprachlos hinter sich zurücklassend, mit der niederörücken-
dcn Erkenntnis, daß man ihn zum Narren gehabt.

Mittlerweile schwebte die Fasanenmutter in einem
weiten Bogen nach der Stelle zurück, wo die Kleinen im
Unterholz versteckt waren. —

Selbst die so plumpe Eule ist Verstellungen nicht ab¬
geneigt, wie Brehm betont. Sie blinzell nnr, um den
Menschen zu täuschen. Denn sie möchte ihren Platz aus
Furcht vor dem Gezeter kleiner Vögel nicht gleich auf¬
geben. Andere gebrauchen die List, daß sie ihreGestatt
derartig verschieben, daß sie einem alten, mit Moos und
Flechten übersponnenen Astknorren auf das genaueste
gleichen.

Zum Schlüsse sei noch der allerliebsten Verstellungs¬
geschichte einer Krähe gedacht, die ein Herr Keil kürzlich
beobachtete. Er erzählt den Vorgang folgendermaßen:

Da hatte ich einmal einige vertrocknete Semmel¬
wecke, die sich als liegcngelassenes Frühstück im Schreib¬
tisch vorfanden, in den Garten geworfen. Es mochten
vielleicht fünf Stücke sein, die verstreut im letzteren aus
dem Schnee umherlagen. Sehr bald kam eine Krähe
vorbeigestrichcn, sah die Semmeln liegen und machte sich
darüber her. Sie hackte energisch ans das Harte Zeug
ein, wobei ich aber beobachten konnte, daß sic nicht einen
Augenblick ihre Umgebung außer acht ließ. Sobald sich
nun in der Ferne eine andere Krähe zeigte, unterbrach
die erste sofort ihr Frühstück, lief ein Stück weg auf den
Mauerrand und äugte stillvergnügt in die Well hinein,
als ob überhaupt nichts los sei. Ich wäre beinahe ge¬
neigt, zu behaupten, daß sie dazu eine möglichst harm¬
lose Grimasse geschnitten habe. Sobald dann die andere
Krähe vorbeigestrichen war, kehrte die erste sofort wieder
zu ihrer Mahlzeit zurück. Dieses Spiel wiederholte sich

noch öfter, bis von den Semmeln nichts mehr da w»»
Ich kann sagen, ich habe über den drolligen Vorgang
herzlich gelacht.

WmMche KchmMrls.
Samstag,  den 17. März: „Rigoletto". Oper s»

4 Akten von G. Verdi.
Rigoletto, der körperlich mißgestalteteHofnarr eines

liederlichen Despoten, dem er seine eigene Tochter hs»,
geben muß; Rigoletto, dessen furchtbare Rache nicht den
Feind trifft, sondern auf ihn selbst znrücksällt und ih»,
sein Liebstes raubt —: dieser vom Schicksal genarf^
Narr in Verdis Oper galt von jeher als eine Gestalt
die ein Prüfstein ist in der Kunst Musikalisch-dramatisch^
Charakteristik. Man wird sich des eigenartigen Effekts
erinnern, den ein d'Andrade mit dieser Rolle erzielte.
Trotz der Kraßheiten und Widerwärtigkeiten des Slijots
und trotz der quälenden Eindrücke der letzten Szene.»
darf Rigoletto als eine „dankbare" Rolle gellen : die ein¬
zige mit wirklich dramatischem Leben beseelte Figur f) Ct
Oper und die auch die Szene vollkommen beherrscht. So
ists denn auch unserem talentvollen Bariton , Herrn
Geisse-  W i n ke l, nicht zu verdenken, wenn er längst
aus diese Partie „brannte": er hat die anspruchsvolle
Aufgabe mit vielem Erfolg gelöst. Seine Maske war
vortrefflich gewählt; sein Spiel lebendig und anteilvoll"
die Stimme für den italienischen Opernstil wie g,/
schaffen, weich und quellend. Mit dieser sinnliche»
Schönheit des Klanges stand die Charakteristik des Tones
allerdings noch nicht überall auf gleichem Niveau:
rend jene in den Szenen mit Gilda trotz einer etwas
reichlichen Aufwendung von Sentimentalität doch de»
Sieg davontrug, vermißte man stärkeres dramatisches
Fluidum z. B. in der großen Szene mit den Hofleuten
wo schärfer zugefpitzter Ansdrirck, eine reicher
schattierte Färbung des Organs am Platze gewesen
wären. An seiner Textaussprache hat der Säuger offen¬
bar noch fleißig gearbeitet: eine reinere Vokalisatio»
und minder weichlicher Ansatz der Konsonanten bleib«
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Tätigkeit (er hatte in Amerika die Herausgabe der ^Frei¬
heit" fortgesetzt) wiederholt die Bekanntschaft mit den
Gefängnissen machen mutzte. In den letzten Jahrzehnten
wurde Most nur noch als eine komische Persönlichkeit be¬
urteilt , auch von seinen ehemaligen sozialdemokratischen
Freunden . Johann Most ist nur 60 Jahre alt geworden.

Dir Revolution Ln Rußland.
Die Petersburger Telcgraphen -Agentur verbreitet

folgende Meldungen:
In einem Flecken bei Rostow wurde in der vor-

vergangenen Nacht eine Versammlung von Revolutio¬
nären von Kosaken und Polizeimannschaften aufgehoben,
die von den Revolutionären beschossen wurden und da¬
rauf zwei von diesen töteten und acht verwundeten.

In der Frage der Entschädigungen für die Verluste,
die die Ausländer bei den Unruhen in Transkaukasien
erlitten haben, wies der kaiserliche Statthalter die zeit¬
weiligen Gencralgonverneure an . daß auf ausländische
.Untertanen der allgemeine Grundsatz der russischen Ge¬
setzgebung anzmvenden sei, wonach die Entschädigungen
von den Schuldigen beizutreiben seien. Infolgedessen
können die geschädigten Ausländer zwar im Wege des
Gesetzes Strafverfolgung gegen Beamte beantragen , die
während der Unruhen sich der Untätigkeit schuldig ge¬
macht haben, die Regierung kann ihnen jedoch einen Er¬
satz der Verluste nicht gewährleisten . Die Beamten und
Behörden sollen aber den Ausländern jede mögliche Mit-
wirkrmg zur Entschädigung durch Festsetzung der Höhe
der Verluste und Nachforschung nach den Schuldigen ge¬
währen.

In Catherinoslaw  wurde eine Bande von
Räubern und Mördern , die, als Beamte und Polizisten
verkleidet, Haussuchungen veranstaltet und die Bevölke¬
rung in Schrecken versetzt hatte , verhaftet.

Nach Meldungen der „Daily Tribüne " aus Peters¬
burg macht die russische Regierung alle Vorbereitungen
zur kräftigen Unterdrückung der zweifellos bevorstehen¬
den neuen Revolution . Die Peter Pauls -Festung wird
durch schwere Geschütze und Maschinengewehre verstärkt.

In Finnland  sind neuerdings unter den Emi¬
granten Haussuchungen und Verhaftungen vorgenom¬
men worden.

In Riga  wurde der Werkmeister Harremann , ein
deutscher Untertan , am Samstag im Hofe der Fabrik
„Ätna" durch vier Revolverschüsse schwer verwundet.

Die Polizei in Riga  verhaftete 13 Mitglieder und
den Anführer der Bande , die im Verdacht stehen, im
Dezember 1905 fiinf Beamte getötet zu haben. Die Polizei
verhaftete außerdem drei Urheber des Anschlages gegen
den Fabrikdirektor Gutzcit.

Aus Warschau  wird gemeldet: Sechs bewaffnete
junge Leute von der sozialistischenOrganisation drangen
in das Panieak -Gefängnis ein, erschossen zwei Aufseher
und befreiten einen Gefangenen.

In Lodz  mußten bei einer Vorwahlversammlung
die National -Demokraten sich im Saale versammeln , da
sie von den Sozialisten angegriffen rourden, die durch
das Saalfenster 60 Revolverschüssc feuerten . Herbei¬
gekommene Kosaken gaben Gewehrsalven av, wobei zwei
Personen erschossen und acht schwer verletzt wurden.

In Bialistok  wurde vorgestern mittag auf der
Straße ein Polizeikommissar getötet, sowie ein anderer
schwer verletzt. Die Volksmenge gab über 80 Schüsse ab.
Soldaten besetzten den Bahnhof der Kasan-Linie.

Admiral T s chu ckn t n hat dem Kassationsgesuchc
deS Leutnants Schmidt  keine Folge gegeben. Das auf
Tod durch den Strang lautende Urteil ist in Tod durch
Erschießen umgewandelt worden . Dem Kommandanten
des „Pruth ", an dessen Bord sich Schmidt und andere
Verurteilte befinden, ist entsprechende Weisung zuge¬
gangen.

Ausland.
R «Mknd.

General Kuropatkin,  welcher sich auf dem Rück¬
wege nach Rußland befindet, erhielt unterwegs ein Tele¬
gramm des Zaren , daß er vorläufig seine Reise nach
Petersburg unterlassen möge.

Krarrkveich.
Doroulööe nimurt seinen Feldzug zugunsten der

Verständigung mit Deutschland auf, auch um den Preis
neuer Zugeständnisse. Es sei eine Schande, sich bei
dieser elenden Marokko-Frage aufzuhaltcn , da Frankreich
die große Aufgabe unternehmen könnte, zwischen Deutsch¬
land und England versöhnend zu wirken.

Bis zum 18. März sind nach einer amtlichen Statistik
51490 Jnventuraufnahmen beendet worden . Seitdem
wurden 2366 neue Aufnahmen gemacht, so daß die Ge¬
samtzahl 53 856 beträgt . Die Regierung ist gewillt, die
Inventaraufnahme öurchzuführen, wenngleich unnötige
Zusammenstöße vermieden werden sollen. — Gegen den
Priester G-uyamard , der gestattet hatte, daß in der Kirche
ein Plakat befestigt wurde mit der Aufschrift: . Dieben
ist es untersagt , die Kirche zu betreten , ist gerichtliche
Verfolgung eingeleitet.

Der Bautenminister hat Samstagnachmittag die
Vertreter der Kohlengruben des Nord -Departements
eiirpfangen. Der frühere Präsident Casimir Pcrrier
wohnte den Verhandlungen bei und drückte den Wunsch
der Arbeitgeber aus , daß der Ausstand möglichst bald
beigelegt werde. Der Minister erklärte , alles aufbieten
zu wollen, um beide Parteien zu einer Verständigung
zu bringen.

In der vorgestrigen Plenarsitzung haben die Ar¬
beiter -Delegierten die Forderungen der Arbeiter neuer¬
dings einer Beratung unterzogen . Zwei Fragen wur¬
den umgcändert , und zwar die Lohnfragc dahin , daß der
Mtntmallohu von 6,25 Frank nm 15 Prozent erhöht wer¬
den soll und die der Arbeitszeit dahin , daß die Einfahrt
um 6 Uhr beginnen und um 2 Uhr nachmittags beendet
sein soll. Auf dieser Basis wird weiter verhandelt
werden.

Grrgltmd.
In England betrug die Zahl der Todesfälle (nach

dem 65. Annual Report of the Register General für 1902)
durchschnittlich jährlich auf je 1 Million Lebende von
1876 bis 1880 an AlkoholtsmuS 42,4, au Leberfchruurpfung
109/l, an Brightscher Krankheit 188,2, an Zuckerkrankheit
40,4, an Lungenentzündung 999,4, an Krebs 493,6: von
1896 bis 1900 an Alkoholismus 85,8, an Leberschrumpfung
134,6, an Brightscher Krankheit 278/1, an Zuckerkrankheit
81,0, an Lungenentzündung 1202,6, an Krebs 800,2. Wie
der Alkoholismns , so haben auch einige zu dem Alkoho-
lismus in inniger Beziehung stehende Krankheits¬
gruppen eine wesentliche Steigerung erfcchren.

Japan.
Die Volksvertretung nahm Freitag mit 243 gegen

109 Stimmen die Verstaatlichung der Eisen-
bahu  au.

Spanien.
Die republikanische Minderheit hat beschlossen, von

den Parlameutssttzirngen fern zu bleiben, bis die für
das Larrd notwendigen Gesetzentwürfe zur Beratung
stehen.

Nach einer Meldung aus Madrid herrscht in Anda¬
lusien infolge der Dürre Hungersnot.  Die Leiden
der Bevölkerung sind unbeschreiblich. Wenn die Regie¬
rung nicht wirksame Maßregeln zur Unterstützung des
Volkes durchführt, scheint eine Revolution unvermeidlich.

Kenbien.
Der erste Adjutant des Königs wurde zur Dispo¬

sition gestellt, weil er Freitag auf einen Garde -Offizier,

Pgn Up , IS . MSrr 1906, _ ».
in dem er den Liebhaber seiner Frau vermutete , einen
Revolverschuß abfeuerte.

Afrika.
Uber den Feldzug in Nigeria  wird noch berichtet,

daß die Aufständischen mit vergifteten Pfeilen kämpften.
Bei oer Verfolgung der Aufständischen marschierten die
englischen Truppen 600 Kilometer in 12 Tagen , etnc
achtungswerte Leistung in diesem Tropenklima.

Aus Ztttdr rmd Land.
Wiesbaden,  19 . März.

Unstimmigkeiten beim Knrhaus -Nenba «.
II.

«r nach den seitherigen Ausführungen den
BetrtÄsbcdnrfntsscn der Kurverwaltung wohl nicht
überall genügend Rechnung getragen sein dürfte, ist

Wirtschaftsbetrteb  in mehr als aus-
köinmlicher Weise gesorgt worden. Fast die ganze nörö-
irt Portal bis zur Sonnenvergerftraße,
ist Wirtschaftsdomäne und die Vielseitigkeit und Mills
der hier geschaffenen Einrichtungen mutz die kritische Be¬
wunderung jedes Fachmannes erregen . Selbst die füd-
lrchc Halste des Baues ist von Wirtschafts-Einrichtungen
mcht verschont geblieben, in derselben befindet sich außer
einem Scrvierraum , der durch Verkleinerung des Kon-
versationszrmmers gewonnen ist, noch eine Reserveküche.

Seiten des Gartenansgangs an der großen
Mtttelhallc paradieren zwei mächtige BüfettS , unter
welchen ein Bierkeller mit Ncbengelassen und Aufzügen
uegt . Hoffentlich wird dadurch der Verkehr an der
Hauptpassage, sowie Ser vornehme Charakter des reser-
vrerten Kurgartens nicht allzu sehr beeinträchtigt wer¬
den. Nachts wäre wohl störender, als wenn der er-
holungSbedürftige Kurfremde anstatt der Annehmlich-
lerten eines ruhigen Kurgartens das geräuschvolle Ge¬
triebe eines öffentlichen R e sta u r a t t o n s.
gar teil s vorfänüc . — Wir müssen nun nochmals auf
üic Wohnuug des Pächters  zurückkommen , da
dieselbe trotz früherer Vereinbarungen neuerdings
wieder an die bevorzugteste Seite des ganzen Hauses,
nach Westen mit der Aussicht auf den Kursaalplatz , gelegt
worden ist. Diese mit dem Kursaalplatz durch eine luxu¬
riöse Marmortreppe verbundenen Räum « repräsentie¬
ren etrreu hohen Mietswert und eignen sich nach ihrer
ganzen Lage und Zugänglichkeit besser zu Gesellschafts-
raumen wie die nach Norden in der unmittelbaren Nahe
der Heizanlagen und des großen Schornsteines gelegenen
Raume . Der Hausmeister  wohrit bescheren im
Keller, die Wohnung für den K u r d i r e k t o r ist ganz

wor-öen. Auch über öie Unterbringung öes
Wirtschaftspersonals  im Kurhause herrschen
große Meinungsverschiedenheiten . Mit den Interessen
oer Hausordnung ist es wohl kaum zu vereinbaren , baß
Sie nach Norden Wer den Balkon gelegenen beiden
Obergeschosse beregten Zwecken nutzbar gemacht werden
sollen, zumal in dem Bauprogramm nur für zwanzig
Bedienstete des Pächters Raum verlangt worden ist und
hierzu eins der beiden Geschosse, in welchem bequem die
doppelte Anzahl schlafen kann, völlig ausreicht . Trotz
aller Einwendungen sollen nach der neuesten Version
zusätzlich zu den Räumen der beiden Obergeschosse unter
Aufwendung erneuter Kosten im Dachgeschoß noch ander-
weite Räume zur Unterbringung von Küchenperfoual
geschaffen werden. Hierzu liegt nicht die geringste Ver¬
anlassung vor , namentlich nicht, wenn man berücksich¬
tigt, daß der Restaurationsbetrieb entsprechend dem
ruhigen Charakter des Kurhauses im allgemeiuen des
Abends früh beendet ist und Küfer, Putzer usw. ebenso
gut außerhalb des Kurhauses wohrrcn könuen. Dasselbe
gilt vom Pächter, der ja im Provisorium auch keine
Dimrstivyhnnng inue hat. Berechne Bedenken sind
Sögen die Einrichtung einer Dampfwascherei im

noch zu erstreben. Doch schließlich überwog die wunder¬
volle stimmliche Begabung des Herrn Winkel jedes Be¬
denken, zumal dieselbe auch mit einer natürlichen Emp-
findungswärme im Vortrag Hand in Hand ging: sein
Gesang war namentlich in den lyrischen Ergüssen durch
eine Breite und Rundung des Tones ausgezeichnet, wie
man es selten finden wird : rrnd bas Organ wahrte auch
bis zum letzten Schluß seine volle Kraft und Ausdauer.
Das Publikum erging sich in stürmischen Beifallsbezen-
guugen und fand einmal wieder völlig das Glück im
Winkel.

Die übrigen Rollen treten gegen die des Rigoletto
an Wirkungsficherheit erheblich zurück. Fräulein
Hanger  wußte indes für öie Gilda , Rigolettos Toch¬
ter, möglichste Sympathie zu wecken. Es ist keine rat
Verdischcn Sinne glänzende, sondern eine mehr zierliche
Filigrankunst , welche sie für öie reichkolorierte Partie
rinsetzt : aber in dieser Eigenart erfreute Fräulein
Hanger , abgerechnet kleine Jntonationsschwankungen —
besonders beiui Triller , mit dem sie ohnehin auf ge-
spanntem Fuße lebt —, durch saubere Ausführung und
vornehme Pikanterte . Namentlich der zweite Akt, und
Hier die Arie mit den schmelzenden Liebesseufzern, ließ
uns die Zartzeit und Geschmeidigkeit des Organs sehr
angenehm empfinden. Für leidenfchaftsvollere Akzente,
wie im 3. Akt, fehlte zuweilen der gehörige Nachdruck:
die Schlußszene im 4. Akt war dagegen wieder sehr
wirksam hcrausgearbeitet . Herr Sommer  gab den
Herzog mit liebenswürdiger Bonhomie . Seine schönen
stimmlichen Mittel treten , in diesen Opern älteren Stils,
wo es wirklich etwas zu „singen" gibt, vielleicht am deut¬
lichsten zutage. Das berühmte „La Donna e mobile" —
dessen Popularität Verdi einst so sicher voranssah , daß er
es erst kurz vor Beginn der Premiere dem betreffenden
Sänger übergab , um es nicht vorzeitig in aller Munde
zu wissen —, diese kleine Ariette sang Herr Sommer
mit ganz besonderer Feile und Feinheit , so daß öie ab¬
geleierte Melodie wie geadelt erschien.

Ans der Zahl der kleineren Partien hob sich die
Gestalt des den Narren verfluchenden Grafen Monte-
rona dank Herrn Adams  stimmgewalt -ger Wieder¬

gabe in kräftigen Umrissen hervor . Für die verführe¬
rische Maddalena war Fräulein Langenberg aus
Mainz  gewonnen , die sich dem Ensemble geschickt ein¬
zufügen suchte. Den düsteren Nachtszenen des Bravo
Sparefuetle endlich lieh Herr Schwegler  den rechten
Nachdruck.

Herr Kapellmeister Stolz  hatte die Oper mit be¬
währter sicherer Hand eirrstudiert. Wenn die sinngefälltge
Musik, die Jahrzehnte laug das Entzücken des Publi¬
kums ausnmchte, uns jetzt auch im ganzen ziemlich abge¬
standen erscheinen muß, so überrascht doch immer noch
die lebensprühende Vertonung einzelner Situationen:
sie kann in den Szenen zwischen dem Bravo und dem
Narren geradezu meisterlich genannt werden : und ebenso
in dem letzten großen Q-uartcttsatz, wo die verschiedenen
Gefühle der beteiligten Personen mit Treffsicherheit ans-
einandergehalten sind, ohne daß der einheitliche musika¬
lische Zug des Ganzen gefährdet wird . Auch die nach¬
folgende Schilderung der Gewittcrnacht , wo der Chor
hinter der Szene das unheimliche Heulen des Sturmes
durch chromatische Terzcngänge eolla bocca ehiusa —
mit geschlossenem Munde — charakterisieren soll (ich
habe aber davon nichts gehört), darf zu den genialen
Einfällen rechnen, durch welche diese einst in 55 Tagen
fcrtiggestellte Partitur auch heute noch, rrach 55 Jahren,
imponieren kann. 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Rücktritt des Münchener Hoftheaterintendanten.

Ein Telegramm aus München meldet, daß der gegen¬
wärtige Hoftheaterintendant v. Speidel am 1. Oktober
wieder aus dem Amte scheiden und in die Armee zurück¬
treten wird , woselbst er mit dem Kommando einer Bri¬
gade betraut werden wird . Herr v. Speidel fällt dem
„Fall Bahr " zum Opfer, und man darf sagen: nicht un¬
verdientermaßen . Das unglückliche Engagement Her¬
mann Bahrs als Dramaturgen für das Münchener Kgl.
Schauspiel, ein Engagement , das, wie bekannt, nach lan¬
gen Verhandlungen und unter bedeutenden finanziellen
Opfern eben wieder rückgängig gemacht wurde , war die

Die

einzige Tat des Herrn v. Speidel als Intendant . Und
sie hat zur Genüge seine Unfähigkeit für diesen Posten
erwiesen. Sein Fall kann als eindringliche
dienen , daß auch für Hoftheater nicht immer Offiziere
die besten Leiter sind.

* Münchener Richard Wagner - und Wozart - Fest-
spiele 1996. Für die sommerlichen Richard Wagner - und
Mvzart -Fcstspiclc zu München wurden folgende aus¬
wärtige .Wurstler verpflichtet: Die Danxeni Sophie
David -Cüln, Ernesta Delfarta -Dessau, Geralütne Farrar-
Berlin , Thilo Plaichinger -Borlin , E
Heink-New York. Die Herren : Dr.
Stockholm, Karl Bnrrtan -Dresdcn , Ernst Krans -Berlin,
Albert Rektz-London, Anton van Rooy-Merv Bark,
der Zador -Prag . Außerdem wirkt das göWNte (
Personal des Kgl. Hof- rrnd NationaUtzemerZ mit.
musikalische Leitung liegt in den Händen der Herren
Kgl. Generalmusikdirektor Felix Mottl und des Kgl.
Hofkapellmeisters Franz Fischer. Der Vorverkauf pon
CrutrittSkarten ist bereits ein recht lebhafter . Ausführ¬
liche Programme und Eintrittskarten And durch die
Gencralagentur : Bayer . Retscbnrrau Schenker n. Ko.,
München, Promenadeplatz 16, zu beziehen.

* Zluua o. Dertrand , unsere sympathische Wiesbade¬
ner Altistin, hat kürzlich mit glänzendem Erfolg in
Karlsruhe , Stuttgart usw. konzertiert . In ihrem
„Licder-Abend" in Karlsruhe , wo die Künstlerin , nach
den uns vorliegenden Referaten , durch die Schönheit
und Bildung ihres Organs und ihren fein empfundenen
Vortrag besonders lebhafte Zustimmung fand, war antz
der großHerzoglichcHof anwesend, und Fra » p. Bertranü
wurde sogleich zur Mitwirkung im letzten Hoskonzert
aufgesordert und bei dernsekben durch das grotzcherzoalichL
Paar in schmeichelhaftester Weise ausgezeichnet.

* ShawS Bekenntnisse. Bernhard Shaw , der geniale
englische Dramatiker , der auch bei uns immer mehr
Boden gewinnt , dessen „Verlorener Vater " nächstens im
Burgtheater aufgeftihrt wird , hat sich in London
wieder einmal eines seiner vrigiucllen SekVSSeLermt-
nisse geleistet. Er sprach diesmal Wer sich selbst al«
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DachgesHotz zum Waschen öer täglichen Restanrantwäsche
Erhoben wurden . Ganz abgesehen von den Kosten, ge¬
ihört eine Dampfwäscherei wohl niemals in ein Kurhaus.
Die Ruhe und Ordnung desselben mutz unter dem ge¬
räuschvollen Betriebe einer Dampfwascharchalt lerden.
Dior ende Erschütterungen sind in dem mit zahlreichen
Rohrleitungen durchsetzten Hause unvermeidlich , und
Manch und Waschpersonal können schwerlich als will¬
kommene Attribute für ein vornehmes Kurhaus ange-

hen werden . (Die mit einem solchen Betriebe ver-
rndeue große Feuersgefahr ist wohl auch nicht zu
nterschätzen. Wir erinnern in dieser Beziehung an
as furchtbare Brandunglück in der neuen (jetzigen

-ater-) Kolonnade . Die Red.) Je weiter der Bau
-schreitet, um so notwendiger ist es, den beregten

!Mißständen näher zu treten . Soll die Kurverwaltung
auch künftig in der Lage bleiben, eine für die Interessen
des Kurlebens und der städtischen Finanzen ersprieß¬
liche Tätigkeit zu entfalten , so müssen die Vor¬
bedingungen hierzu erfüllt werden. Der Wirtschafts-
Betrieb im Kuretablissement wird auch weiterhin
glänzend gedeihen, während dem Kurbetriebe nach Lage
her geschilderten Verhältnisse leider nicht ein gleich
günstiges Prognostikon gestellt werden kann. (Es kann
wohl keinem Zweifel unterliegen , daß die durch den
Artikel „Unstinrmigkeiten beim Kurhaus -Neubau ", wie
frühere Veröffentlichungen ähnlicher Art erfolgten
! Enthüllungen ", die allenthalben in der Bürger-
lschast das größte Aufsehen erregen , Veranlassung zu
Interpellationen in unserem Staötparlanrent geben
werden . Auf alle Fälle ist es dringend geboten, die hoch¬
wichtige Angelegenheit in breitester Öffentlichkeit anfzn-
klären und eveut. Abhülfe zn schaffen. Dre Red.)

Mer Le« Gesetzentwurf, betreffend die Sicherung der
Fordernnge« der Bauhandwerker

Hielt Herr Jwsttzrat vr . Zirndorfer  aus Frankfurt
am Main — der Syndikus des Verbandes deutscher Jm-
zmobilien-Makler — auf Veranlassung des „Vereins der
Wiesbadener Immobilien - und Hypotheken-Makler " am
Samstagabend im „Friedrichshof " einen öffentlichen
Vortrag , der ansfallend schwach besucht war . Außer den
Mitgliedern des Vereins hatten sich kaum ein halbes
Dutzend anderer Interessenten eingefunden . Wenn auch
die Hauptinteressenten , die Bauhandwerker , den Gesetz¬
entwurf oor einiger Zeit in einer eigenen größeren Ver
-fammlung besprochen haben, so wäre es doch auch für sse
Uon Vorteil gewesen, das Urteil eines erfahrenen
'Juristen darüber zu hören . Nach einem kurzen Rückblick
'auf die Vorgeschichte des Entwurfs betonte Redner , es
sei an der Zeit , daß die beteiligten Kreise so schnell und
so eindringlich wie möglich sich damit beschäftigten uud
sich vergegenwärtigten , wie schwer und wie tief ein solches
besetz in die privaten Verhältnisse einschneiden wurde.
lLeider hätten sich auch die politischen Parteien der Sache
bemächtigt und so bald sie von partcrpokitrschen Gesichts¬
punkten aus behandelt werde, würden die sachlichen zu¬
rückgedrängt. Herr Dr . Zirndorfer besprach dann kurz
die wesentlichen Grundsätze des Entwurfes und die
Folgen , wie er sie sich denkt, er zeigte dabei, rme schwierig
und verwickelt die ganze Materie ist, wie dw Vorschriften
über die Hinterlegung großer Summen bei der Regte-
rungshauptkasie zu einer Monopolisierung des Bau-
uuternehmertums in der Hand großer Kapitalisten und
Großunternehmer führen werde. Dann de das ^.äu¬
ge werbe viel mehr als durch einige wenige schwindel¬
hafte Bauunternehmungen . Die Befriedigung der
Handwerker aus den hinterlegtenSummen werde auch er¬
heblich hinausgcschoben. Zudem seien die Bestrmuunlgen
so verwickelt, daß die Verteilung auch dadurch noch er¬
schwert und verzögert würde : Streitigkeiten über Me
Rechte der einzelnen Handwerker würden gar Nicht aus-
bleiben und schließlich hätten die Rechtsanwälte den
grüßten Vorteil von dem Gesetz. Redner erläutert dann
noch das Wesen der Bauhypothek und das Baugelder¬
hypothek. Die H YP o t h e ke »banken , Me doch dn

ersten Baugelögeber seien, hätten erklärt , daß sie auf
dieses Geschäft überhaupt verzichteten. Die Folge davon
werde sein, daß das Geldgeschäft in unehrliche Hänve
komme und das sei das allergesährlichste für die Bau-
Handwerker. Die Regierung habe geglaubt , diesen Miß-
stand durch Schaffung der Treuhänder  beseitigen
zu können, die für die Banken die Zahlungen leisten
ollen. Doch die Banken haben erklärt , daß sie auch hieraus

aus geschäftlichen Gründen nicht eingehen könnten. Es
werde sich wohl auch schwerlich jemand finden , dieses
Amt zu übernehmen , denn er laufe Gefahr , daß ihm
Samstags von den Handwerkern das Bureau gestürmt
werde, wenn er nicht so viel zahle, als diese verlangten.
Zum Schluffe schilderte Redner noch die kolossale Ver¬
zögerung des Bauens und die Abwickelung aller damit
zusammenhängenden Geschäfte. Jeder solide Bauunter¬
nehmer und Bauhandwerker werde darunter leiden. Bei
den Bauten , die vor Vollendung zur Subhastation
kommen würden , werde am meisten verloren . Der Mann,
der die Platzhypothek habe, werde den Bau schlucken und
damit bleibe es am letzten Ende wie bisher . Der Gesetz¬
entwurf sei ein Triumph der formalen Jurisprudenz , die
sich viel Mühe gegeben, etwas Neues zu schassen, doch
habe man bei der treibhausmäßigen Behandlung der
Sache übersehen, wie sie sich praktisch gestalten werde.
Das Kind würde wohl noch zu Tode kuriert , das Bau¬
gewerbe monopolisiert und der kleine Handwerker aus
den Sand gesetzt. Der Gesetzentwurf sei ein
Danaergeschenk:  den Handwerkern könne nicht
dringend genug ans Herz gelegt werden , sich gegen diese
Gabe zu wehren . Sie sollten zur Selbsthülse schreiten
in dem Sinne , daß Handwerkskammern und Innungen
Organisationen schafften, welche die Materie gründlich
verarbctteten und dann könne auch am grünen Tisch
etwas Brauchbares geschaffen werden . Die trotz der
Schwierigkeit des Stoffes gemeinverständlich gehaltenen
Darlegungen des Redners fanden den verdienten Bet¬
fall. _ _ ^ °*

Wahlrechts - Demonstration.
Der zweite Vorstoß, den die sozialdemokratische

Partei gestern in der ganzen Monarchie gegen das
preußische  D r e i kl a s s e nw  a h l r e cht unternahm,
fiel hier bei weitem nicht so nachdrücklichaus wie der
erste vom 22. Januar d. I ., dem sog. „roten Sonntag ".
Dies mag daran liegen, daß die Agitation lange nicht so
intensiv war wie damals . Im „Konkordiasaal , in dem
vor acht Wochen die Tische entfernt werden mußten , uür
Raum für die Versammlungsteilnehmer zu schafferr, und
der auch dann noch nicht ausreichte , war gestern Platz
übrig . Hier trat Herr Cohen  aus Frankfurt a. Nt.
als Referent ans über das Thema des Tages : „Die
bürgerlicheRevolutionvon  1848/49 und das
Dreiklassenwahlsystem ". Dieser Protestsonn¬
tag, so schickte er voraus , sei ein Gedenktag und ein
Kampftag. Der 22. Januar habe der russischen
Revolution  gegolten , der heutige Sonntag gelte dem
Andenken der preußischen Revolution von 1848. Dabei
sei es jedoch Pflicht des Proletariats , auch heute dem
kämpfenden russischen Volke seine Sympathien zum Aus¬
druck zu bringen und dies geschehe mit dem Wunsche, daß
aus all dem Blut und Elend , in dem es fast ersticke, ein
neues freies russisches Land entstehen möchte, das den
Absolutismus des Zarentums hinwcgfege und seine
Ketten klirrend zu Boden werfe. Den Machthabern aber,
die bei der gegenwärtigen Pause glaubten , daß die Revo¬
lution abflaue , denen könne man getrost die Worte
Freiligraths zurnfen , die dieser einst mit Bezug aus Ruß¬
land gedichtet: „Umsonst ihr Herren , kein Halten mehr!
Keute gelte es auch, dem Proletariat von 1848 den Dank
auszusprechen für die heldenmütigen Kämpfe um Me
Freiheit des deutschen Volkes. Heuchelei und Lüge fei
es, wenn die Freisinnigen  heute sagten, wartet doch
mit dem Wahlkampfe und tretet nicht so energisch aus.

Aber das arbeitende Volk wolle nicht warten , es habe
chon lange genug gewartet , es gebe nur noch den einen

Kampf. Wenn die Freisinnigen nur noch eine Spur von
Freisinn hätten , dann müßten sie eintreten in den Kampf
ür das allgemeine, direkte und geheime Wahlrecht m
Preußen . Daß es nicht geschehe, sei der beste Beweis,
daß Hülfe von dieser Seite nicht zu erwarten sei. Die
Stimmung der Sozialdemokratie sei nicht Mißgunst , son¬
dern Trauer darüber , daß das Bürgertum heute so
reaktionär geworden. Redner besprach dann in seiner
weiteren Is^ stündigen freien , aber geläufigen Rede die
Revolution von 1848, ihre Ursachen und Folgen , das
Dreiklassenwahlrecht und dessen Wirkungen , sowie dre
Zollpolitik , dabei betonend, daß die Progression öer in¬
direkten Stenern nach unten V/sMal so stark sei als die
Progression der direkten Steuern nach oben. Die Sozial¬
demokratie wolle keine gewaltsame Revolution , ihr sei es
nur darum zu tun , die Hirne und Herzen der Arbeiter zu
revolutionieren . Er forderte noch dringend zum Ein¬
tritt in die politischen und gewerkschaftlichenOrgani¬
sationen auf und schloß mit einem anderen Freiligrath-
schen Worte : „Unser die Welt trotz alledem!" Eine Dis¬
kussion wurde nicht beliebt und nur noch eine Reso¬
lution  beschlossen, worin die Versammlung aufs neue
gegen das preußische Dreiklassenwahlsystcm protestiert
und nachdrücklich die Beseitigung dieses Wahlrechts und
das allgemeine, direkte und geheime Wahlrecht verlangt
für alle über 20 Jahre alte Personen ohne Unterschied
des Geschlechts und unter Zugrundelegung der Verhält¬
niswahl . Die Versammlung schloß um 1 Uhr. — Die
Polizei hatte zwar wieder umfassende Maßregeln ge¬
troffen, um jeder öffentlichen lärmenden Demonstration
entgegenzutreten , aber ihre Sorge erwies sich auch dies¬
mal als unbegründet , der gestrige Sonntag verlies ebenso
ruhig als der rote vom 22. Januar : die „Genossen"
zeigten sich gestern ebenso diszipliniert und besonnen wie
damals . °-

o. Oberbürgermeister Dr . » . Jvell hat gestern einen
dreiwöchigen Erholungsurlaub angetreten , den er mit
Gemahlin im Süden verbringt . Er wird während dieser
Zeit in seinen Dienstgeschäften durch Herrn Bürger¬
meister H e tz vertreten.

o. Justiz -Personalien . Herr Gerichts -Referendar
B r a ß von hier hat das große Staatsexamen in Berlin
bestanden und wurde znm Gerichts -Assessor ernannt.

— Spende znr Sllberhochzeit des Kaiserpaares.
Unter den zahlreichen Geschenken, mit welchen die ver¬
schiedenen Vereine dem Kaiserpaare zur Silberhochzeit
huldigten , befindet sich auch eine Gabe von 6700 M . des
„D entschen Zweiges des Internationalen
Vereins der Freundinnen junger Mäd¬
chen ", der bekanntlich unter dem Protektorate der deut¬
schen Kaiserin steht. Die hohe Frau , welche sich aufs leb¬
hafteste für die Ziele des Vereins — bewahrende Für¬
sorge der in der Fremde ihr Brot verdienenden jungen
Mädchen — interessiert , hat geruht , der „Deutschen Freun¬
dinnen " Spende anzunehmen , durch welche Zwecke des
Vereins unterstützt werden sollen. Aus dem Kabinett
Ihrer Majestät ging der Vorsitzenden des Vereins.
Fürstin Erbach-Schönberg, folgendes Telegramm zu:
„Ihre Mitteilung über die von dem Verein öer Freun¬
dinnen junger Mädchen gesammelte reiche Spende hat
mich sehr gerührt und ich spreche Ihnen meinen wärmsten
Dank hierfür sowohl als auch für die mir übermittelten
treuen Wünsche aus . Es ist mir eine große Freude , ans
diesen der allgemeinen Wohlfahrt dienenden Kund¬
gebungen die Treue und Liebe herauszufühlcn , die sie
veranlaßt haben. Auguste Viktoria . I . R ."

— Herr Professor Alexander Strakosch, der am
Samstagabend tm Kurhaus den vierten Akt aus Goethes
„Clavigo ", den zweiten Akt der „Makkabäer" von Otto
Ludwig und ein dramatisches Gedicht von Frangois
Coppöe rezitierte — das letztere war sehr zeitgemäß, es

Dramatiker . „Die Art , wie ich im Theater Geld vew
idiene", sagte er nach der „Seit ", könnte erneu Herligen
demoralisieren . Jahrelang habe ^ «ar ^mchts -rMtenund dann verdiente ich mft ernemwal MM M. ¥*» » o« e.
Es ist eine ganz natürliche Folge , man fern Leben
dementsprechend einrichtet, und es rst ^E ^ hr schwer,
ein solches Leben wieder aufzngeben. Lerderhat aber
der Wochenverdtenst von 60M M. mrt argerlrcher Plötz¬
lichkeit wieder aufgehört ." Wer der höchsten Kunst
dienen will, muß entweder der Armut trotzen oder sich
durch ein Vermögen Unabhängigkeit erwerven . Shaw
empfiehlt mehr das letztere, was er selbst ia auch nach
reiflicher Überlegung getan hat . Wen» ern Dramatiker
neuen Anschauungen Geltung verschaffen wollte, so
könnte er nur durch unerhörte Bezauberungen auf sein
Publikum wirken. „Wenn ich Sie in das Court -̂ ßoatre
bringe , damit Sie Ideen eingeslötzt erhalten , dre Ihnen
durchaus zweifelhaft erscheinen, so bringe ich üverrratnr-
licke Kräfte der Bezauberung und des Humors rns Spret
und lasse die witzigen Entgegnungen blitzschnell aus¬
einander folgen, was mir sonst gar nicht natürlich rst, da
ich für gewöhnlich ein recht langwerlrger Mensch brn. Ich
mutz aber unterhaltend und romantisch fern. Ich muß
nicht nur alle Theatcrkünste spielen lassen, sondern auch
die alten Dinge mit einem neuen Zauber umhüllen , um
Sie dahin zu bringen , daß Sie meine Anschauungen an-
nehmerr Kerne noch so hohe Geldsumme würde mrch in
die Versuchung bringen , solches zu tun , sondern nur das
Bewußtsein , daß ich der Welt etwas zu sagen habe, den
britischen Bürger zu nehmen, seine Ansichten zu zer¬
pflücken, ihm seine alte Moral und seinen Glauben und
seine Ehrbarkeit auszutreibcn — ihn so weit zu bringen,
baß danach sein Geist wieder zusammengelermt und auf
den richtigen Weg gebracht werden kann, daß er die neuen
wnd richtigeren Ideen auszunehmen vermag , vor denen
ex  sich vorher entsetzt haben würde ." So ist im Grunde

auch für Shaw — auf diesen Gedanken kam er zum
Schluß ausdrücklich noch einmal zurück — das Theater
eine „moralische Anstalt ".

* Ei« Modell Maupassants . Mr . Cornudet aus
Maupassants berühmter Metsternovelle „-Boule de Suif"
ist jüngst in Rouen gestorben. In Wirklichkeit hieß er
Charles Cord'homme und hatte dem Dichter für seine
Romanfignr Modell gestanden. Cord'homme war der
angeheiratete Onkel Guy de Maupassants , da er die ver¬
witwete Schwester von Maupassants Vater znr Frau ge¬
nommen hatte. Die größte Tat seines Lebens war , daß
er infolge von Verbindungen mit den Machern der Revo¬
lution des Jahres 1848, bei der er aber sehr passiv war,
im Jahre 1851 eingesperrt worden war . Dieses Aben¬
teuer hatte ihm zu großer Popularität in Rouen ver-
holfen. Man nannte ihn „Le vievx  faubourien , den
„alten Herrn aus der Vorstadt".

* Atelier -Ausstellungen . In Dresden  ist eine
„Freie Vereinigung von Künstlern " ins Leben getreten,
die es sich, wie die „M. N. N." melden, zur Aufgabe ge¬
macht bat , wechselweise durch Veranstaltung von Aus-
stellungen in den Ateliers der einzelnen Künstler ihre
nenesten und besten Werke dem kunstliebcnden Publi¬
kum unentgeltlich zugänglich zu machen, um aus diese
Weise bas letztere, das bislang Kunstwerke nur durch
Vermittlung der Kunsthändler erwerben konnte, in die
Künstler -Ateliers zurückzuführen.

— Im gestrigen Sinfoniekonzert des Kurhauses
unter Herrn Kapellmeister A f f e r n i s Leitung ließ sich
der Violinvirtuose Michel Shapiro  aus Frankfurt
hier zum erstenmal hören. Er ist kaum 18jährig und ein
Schüler des bekannten Professors Hugo Heermann . In
Tschatkowskys 1>-<ini--Konzert entfaltete der junge Künst¬
ler eine ganz hervorragende Bravour : glänzenden Ton,
festen Strich : und eine siegreiche Beherrschung, so der
schwierigen technischen Ausgabe wie der musikalischen
Vortragskunst . Das Publikum zeigte sich mit Recht von

dieser temperamentsprühenden Leistung aufs höchste be¬
friedigt und bereitete Herrn Shapiro eine enthusiastische
Aufnahme. t

Deutscher Oberlehrertag. Am 17., 18. und 19. April
wird in Eisenach der Verband der Vereine akademisch
gebildeter Lchrer Deutschlands seine zweite Tagung «b.
halten , den „2. deutschen Oberlehrertag ": der erste hat
vor zwei Jahren in Darmstadt getagt. Zur öffentlichen
Hauptversammlung am 18. sind folgende Vorträge an¬
gemeldet: 1. Direktor Keller-Frankfurt a. M.: „Die Auf¬
gabe des höheren Lehrers , eine Kunst auf gelehrter
Grundlage "; 2. Professor Hartmann -Leipzig: „Die
Hygiene und die höhere Schule" : 8. Direktor Bock-
Gießen : „Über die staatliche Gleichbewertung des höhe¬
ren Lehr erstand es mit den anderen akademisch vorgebil.
deten Berussständen nach Rang und Gehalt ".

Teuoristengage . Die Gage, die Signor Caruso wälft
rend dieser Saison am „Metropolitan Opera House"
New York bezog, beträgt , dem „Herald " zufolge, 115 ooq
Dollar und bricht damit den Rekord, den bisher Mr.
Jean de Neszke gehalten hatte.

Berufung . Der Pathologe Professor Dr . med. Asches?
in Marburg wird dem an ihn ergangenen Ruf nach Frei¬
burg im Breisgau Folge leisten.

Der „Kraftmayr " auf der Bühne . Ernst v. Wol,
zogen hat soeben ein neues Lustspiel, „Der Kraftmayr ",
vollendet. Es hat denselben Stoff zum Gegenstand,
es in seinem erfolgreichen Roman gleichen Titels beh«^
delt hat.

Preisausschreiben für Ärzte. Dre rn Amerika hx,
stehende „Nationale Vereinigung für das Studium
Epilepsie" hat einen Preis in der Höhe von 1200 M. ssix
die beste Abhandlung über die Entstehung der Epilepsie
ausgesetzt, und zwar steht die Teilnahme an diesem Wett¬
bewerb den Ärzten aller Länder frei . Die Abhandlun¬
gen müssen bis zum 1. September ö. I . an den Präsi¬
denten der Vereinigung nach Sonyea im Staate New
York eingesarrdt werden.
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trägt de« Titel -Der tolle Hund" —, hatte die alten Er¬
folg und denselben stürmischen Beifall zu verzeichn«" ,
den der berühmte Deklamator seit den vielen Jahren,
wo wir ihn als regeln,ästigen und lrcbgewordenen Gast
begrüßen dürfen , hte-r immer gefunden hat . Er hat noch
nichts von seiner unwiderstehlichen Kraft , semer warmen
Empfindung verloren , und seine reichen, Mer ver¬
schwenderisch ausgebreiteten Mittel werden auch von den
längsten Vorträgen nicht ermüdet , viel weniger er-

^ 1 Konzert im Damenklnb . Die Reihe der Konzerte
im Damenklub wurde in dieser Saison durch einen
Lieder- und Balladen -Abend des Herrn Konzerlsangers
Otto Süße  beschlossen. Herr Süße , der bei dem Wres-
badener Konzertpublikum durch seine LrMrvvttrage ^be¬
kannt ist und auch in anderen Städten schon Lorbeeren
erntete, verfügt über einen ebenso machtvollen w,e äußerst
sympathischen Bariton , der besonders ,n den treferen
Lagen seinen vollen Reiz entfaltet . Sern Vortrag ist
warm und ergreifend , seine Textaussprache mustergültig.
Der Künstler bot ein äußerst mannigfaltiges Repertoire,
welches zugleich von historischem Interesse war . Die
ersten Kompositionen, welche er vortrug , stammten au .,
dem 16. und 17. Jahrhundert ! dann kamen Schubert.
Schumann , Löwe, Liszt und Brahms Zu rhrem Rechte,
endlich aber die neuesten Komponrsten, Richard Strauß,
H Wolfs, Plüddemann und Schillings . Mttgrotzer Zar -
beit brachte er die Lieder älterer Komponrsten zu Gehör,
besonders gefiel dem andächtig lauschenden Publikum
Jthi  Hälmlein wächst auf Erden " von &£ **“ £ **trotzen Enthusiasmus rref auch das -Lred eines
Schmiedes" von Schumann hervor , sowre die praMge
Rallade Der Teufel " von Karl Löwe. Der feinsinnige
Sänger wurde durch reichen Beifall ausgezeichneth ebmfo

seine tavfere Begleiterin am Klavrer , Frl . Hcrminc

gehoben werden mutz.
o Eine Reife nach der Mitternachtssonne führte der

hier bereits vorteilhaft bekannte Weltreisende Joachim
L, a r m s aus Hamburg am Samstagnachmittag t
Residenz - Theater  in bithnengrotzen Lichtbildern
vor die um so grösterem Interesse begegneten, als si
^ durch ganz besondere Schärfe auszeichneten und von

Mamburg ging es durch die großartige nordische San5-
frfsmt mit ihren Fjorden , pittoresken Felsen und mach-

rt  Wall erfüllen bis zu der nördlichsten Stadt , Hammer-
3t und dm, stören Klippen des Nordkaps . Eine Be¬
regnung mit der Kaiserjacht „Hohcnzollern in den no. ^

E & Ä WC» '»WfÄ tn
ffiS . Herr Harms hatte die Genugtuung , daß sich ein
zahlreiches Auditorium eingesunden hatte , j  ,
LeLngen mit großer Aufmerksamkeit verfolgt - und
ihm dafür durch lebhaften Beifall dankte.

in-llbr -Ladenschlnst war am Samstag zum ersten-
mal^ ls ä̂ d'eu mtt dEser Ausnahme bedachten Sams-

^ - "G- sauwm 'ateu . Der Magistrat hat in dieser
Woche, fern Beispiel anderer Städte gl
sührung von r?w a Ktn1®ö§cwStnct ist ein mit einemcichtungcn beschlossen. Ein Gasauromm , Einwurf
Sperrwerk versehener Gasme,,er , we wer na .
von einem oder mehreren Geldstücken \o_»te ^ u ^von v'orausbezahlt ist.

SÄÄÄÄÄ
ficiutt der Verschwendung vor und ermöglicht auch dem
kleinen ME , sich eines der modernen Herz- und Be-
ieiubtunasmittcl zu bedienen, da er sich letzt scmcn Be-
l t Än 8m«s *iim Leuchten und Kochen Mit genau so

' f. Noblen Um den Minderbemittelten den Gas¬
bema noch mhr ' zu  Erleichtern und sich gleichzeitig ein
neues » Biet zu erschließen, will die Stadt neben
den Gasautomaten auch in gewiffen Grenzen eine
komplette Einrichtung für Leucht- und ^ v̂ zwecke ein¬
schließlich der erforderlichen Leitungen auf Antrag lvstcn-
los Herstellen und leihweise überlasten . Die Miete wird
n Form einer kleinen Erhöhung des Gaspreifes er-

bobmi werden , so daß der Kubikmeter Gas statt 14 Pf.
Bem neuen Einheitspreis für Sommer und .Winter
bei Bezug durch gewöhnliche Gasmesser — 15 Pf . beim
Bezug  ̂durch Automaten kosten wird . Anmeldungen
nimmt das Annahmebureau der Gaswerksverwaltung ab
, Avril d. I . entgegen, woselbst auch alsdann die dies¬
bezüglichen Bestimmungen kostenfrei abgegeben werden.

o.  Todesfälle . Herr König!. Regierungssekretär
Adolf Wimmer  von hier ist am Samstagnachmittag
im Alter von 48 Jahren gestorben, und heute früh starb
der König!. Revisions -Inspektor a.D . Wilh . Thum ann,
welcher 20 Jahre lang bei dem Königl . Hauptstcueramr
hier tätig war , im 66. Lebcnsjochre.

- Reiterfest in Frankfurt . Die Karten für die
Hauptprobe sind sämtlich ausverkauft . — Der Großherzog
von Hetzen und Prinz Heinrich von Preußen haben für
nächsten Sonntag ihr Erscheinen bestimmt zugcsagt.

— Festkonzert des Allgemeinen Deutschen Musiker-
Verbandes . Als Reinertrag des Festes am 10. Marz
konnten 3066 M . der Pensionskasse für deutsche Musiker
überwiesen werden. Gewiß ein hocherfreuliches Ergeb¬
nis , das dem Wohltätigkeitssinn unserer Stadt wreder
ein beredtes Zeugnis ansstellt.

A Schwnrgericht . Heute und morgen sollte sich das
Schwurgericht mit der auf Land fr  i ed  e n sb ru  ch
lautenden Anklage gegen Karl Bender  und ünfzehn
Genostcn von Wehen  beschäftigen. ES handelt sich bcr
diesem Landfriedensbruch um eine umsangreiche Prüge¬
lei die während der Zeit der vorjährigen Kaisermanvvcr
»wischen den Angeklagten und in Wehen einguartiert
gewesenen Ulanen stattgefnnden hat . Nach Aufruf der
Sache und Feststellung der Präsenzzahl der Geschworenen
erklär^  einer der Verteidiger , daß er für fernen Ange¬

klagten aus bestimmten und wichttgen Gründen von dem
Rechte Gebrarrch machen müsse, die Vertagung der Ver¬
handlung wegen Nichteinhaltens der Ladefrrst zu be¬
antragen . Von den übrigen Verteidigern schloffen sich
zwei diesem Anträge an . Das Gericht setzte dre Ver¬
handlung vorerst auf 10 Minuten aus , um den Vertei¬
digern noch einmal Gelegenheit zu geben, sich mrt sstreu
Klienten über den von nicht unerheblichen finanziellem
Juteresten begleiteten Vertagungsantrag zu besprechen.
Als dann der Vertagungsantrag aufrecht erstatten
wurde , beschloß der Gerichtshof, die Verhandlung auf
Freitag und Samstag nächster"Woche zu vertagen.

o. Der Betrngsprozeß gegen den Händler G. F.
Koch von Erbach  a . Rh „ den Anwalts -Bureauvor¬
steher Karl Brötz und den früheren Rechtsanwalts-
gehülfen Gustav Keß lau,  beide von Rüdesherm,
nahm nicht nur den Freitag , sondern auch noch den
ganzen Samstag tn Anspruch. Der Staatsanwalt be¬
antragte gegen Koch und Brötz je 9 Monate Gefängnis,
1266 M . Geldstrafe und 3 Jahre Ehrverlust , bei Kehlau
Freisprechung . Das nach dreistündiger Beratung kurz
vor 8 Uhr abends verkündete Urteil lautete ^ gegen
Keßlau auf Freisprechung , gegen Brötz wegen Betrug --
in einem Falle ans 866 M., gegen Koch wegen Betrugs¬
versuchs ouf 560 M . Geldstrafe, an deren Stelle tm Nicht¬
zahlungsfalle für je 10 M. ein Tag Gefängnis tritt.
Außerdem wurden beide zur Tragung der beträchtlichen
Kosten verurteilt , wovon die Zeugengebühren
allein etwas über 8 0 0 M. betragen.

— Drei Jahre Gefängnis für eine« Stotz vor d,e
Brust . Der Füsilier KoDaut  der 2. Kompagnre des
Füsili er-Negiments von Gersdorff (Kurhetz.) Nr . 80, der
wegen Gewalttätig ketten mehrfach vorbestraft rst, kam
am 22. Februar kurz vor Zapfenstreich etwas angetrunken
auf feine Stube . Der Stubenälteste Gefreite Lehmann
sagte zu ihm, er solle den Rock ausztehen , wie es zum
Abfragen Vorschrift ist, doch der Füsilier meinte : ..Löß
mich in Ruhe !" ohne dabei zu bedenken, daß diese Worte
eine ausdrückliche Gehorsamsverweigerung und Ach-
tiMgsverletzmng bedeuteten, da er den Vorgesetzten Nicht
mit du anreden darf . Kohaut fing nun mit einem Kame¬
raden Streit an, den er aufs Bett warf . Lehmann wollte
den Füsilier zurückreißen, erhielt aber von dem baum¬
langen Untergebenen einen Stoß , daß er zurücktaunrelte.
Diese Handlungsweise qualifizierte sich als ern tätlicher
Angriff auf einen Vorgesetzten, auf den, sobald es ^sich
um keinen minder schweren Fall handelt , die Mindestt
strafe von drei Jahren Gefängnis steht. Kohaut lief nach
dieser Tat deni Gefreiten nach, der zur Stube hinaus¬
gegangen war . um den Unteroffizier vom Dienst zu
holen. Der Füsilier hatte das Messer gezückt und meinte.
„Wenn ich ihn getroffen hätte , hätte ich chm den Rucken
aufgeschlitzt." (Achtuugsvcrletzuug mtt Bedrohung .)
Während der Gefreite draußen war , packte Kohaut spater
einen anderen Füsilier , haute ihn durch und warf ihn
auf die Fensterbank , daß der Mann beinahe zum .reu st er
des zweiten Stockes gefallen wäre . (Körperverletzung
mit einer das Leben gefährdenden Behandlung ^ Als
der Sergeant auf die Stube kam, frug er den Kohaut,
was er gemacht habe. Dieser antwortete : „Nichts! Ich
habe den Bauern ein paar auf die Lappen gescl)lagen.
Sein Metzer herzugeben, weigerte er sich. Der Vertreter
der Anklage auf dem Kriegsgericht,  das am Sams-
tag gegen Kohaut verhandelte , beantragte ein Jahr zehn
Monate Gefängnis . Das Gericht erkannte auf örer
Jahre und zwei Monate Gefängnis.

— Ein unreinlicher Metzger ist der in Darmstadt
wohnende Leonhard Schröder . Er hat im Oktober v. I.
Schmelzfett verkauft , dem Kehricht, Hühnerkot , Federn,
Zündhölzer usw. beigemischt waren . Wie sich her aus-
stellte, hat Schröder die auf dem Boden der Wursikuche
zufammengekehrten Abfälle zu dem Schrnelzfeit ge¬
schüttet Das Schöffengericht Darmftadt hatte ihn zu
90 M . Geldstrafe vernrteUt . Die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz bestätigte vorgestern das Urteil.

— Unfall Am Samstagabend gegen 7 Uhr rannte
ein scheu gewordenes Drvfchkenpferd in den Erker der
Kolorttalwarenhandlung Lieser, Ecke Schwalbacher- und
^uiscnstratze. Die große Scheibe ging in Trümmer und
das Pferd schlitzte sich die ganze Brust auf . Ein Tierarzt
machte den Schmerzen des armen Tieres durch einen
Mn Schuß in den Kopf schnell ein Ende. Der Schaden
ist bedeutend, da die ganze Erkerauslage zertrümmert
und vernichtet wurde . - ,, , i rx

o Lebensmüde . Am Samstagabend hat sich der
Schreinermeister Friedrich Sch. in seiner Wohnung in
der Albrechtstraße erschossen.  Schwere körperliche
Leiden sollen die Ursache sein, baß der im 68. Lebens-
iabre stehende Mann , welcher in Handwerkerkreisen äu¬
ge eben und beliebt war , Hand an sich legte. - Am Sams¬
tagabend wurde der 61 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter
Jobanil B a u m a n n aus Finthen , der an Epilepsie lltt
und unzählige Male die Sanitätswache in Bewegung
feiste mitunter zweimal an einem Tag , an dem Garten-
»aun' des „Paulinensttfts ", auf der Seite nach dem Exer¬
zierplatz erhängt  aufgcfuuöen . B ., der sich dabei
seines Taschentuchs bedient hatte, befand sich in letzter
Zeit in der Irrenanstalt Eichberg.

o In bewußtlosem Zustande wurde gestern abend
ein älterer Mann in der Stcingasse au der Erde liegend
aenlnöen Nach einem bei ihm Vorgefundenen Papier
war cs der Tüncher und Artist Franz Müller  aus
Finthen , der von Krämpfen befallen worden war . Der
Mann wurde von der Sanitätswache in das städtische
Krankenhaus gebracht, ans dem er erst vor wenigen
Tagen entlassen wurde.

o Unfall . Am Samstagnachmittag gegen 4 Uhr ist
in dem Hofe des Hauses Scharnhvrststratze 14 ein Pferd
des Fuhrunternehmers Blum  in eine Dunggrube ge¬
stürzt, bei der sich bei dem Hufen der Deckel verschoben
hatte. Dadurch, daß die Grube halb gefüllt war , versank
das Tier nur mit dem Hinterteil . Die Feuerwache
Ltt auch hier Hülfe : sie hob das Pferd mittels ent¬
sprechender Hebewerkzeuge in kurzer Zeit wieder an dre
Erdoberfläche.

— Balltest der Bühnenkünstler. Es wird nochmals darauf
hingewiesen, daß nur noch eine beschränkte Anzahl von En -
trtttskarten für das am Samstag , den ^1- d. M., m den Raume»
der Walhalla stattfindende große Wohltatigkeitsf.' st uxx js ci«
fiigung steht. Die unnumerierte Saalkart « kostet 6 M- und vt
in den Reifebnreans von Schottcnscls und Engel ^
Katzen des Residenz-Theaters und Walhalla-Theaters eÄhaltlrch.
Numerierte Balkoirplätze zu 10 M. sind nur im Restebureau von
Engel, Wilhelmstratze, zu haben, woselbst auch ausschließlich die
Vormerkungen auf Logenplätze entgegen genommen werden.

— Die künftige Religion . Heute abend 8 '-lhr findct im
Saale des Hotels Grüner Wald der erste rettgrouspbrlosopbstq«
Vortrag von £>r . Horn ej  f e r statt unter dem Titel . ^ tteWchc
und di« Staatsphilosophen als Erzieher".

— Kleine Notizen. Die Beerdigung des Herrn H°ira-tS
B e o e r findet Dienstag , vormittags 11 Uhr, vom 'Ltervehause
Emscrstraße 27 ans auf den Friedhof an der oberen Plauer,
straße statt.

— Fremdcn-Berkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalt,
anaemeldeten Fremden : 631 Personen.

Theater- und Konzertnotize«.
* 8 Siinfoniekonzert der Königliche« Kapelle. Als erst«

Nummer des künstlerisch hochinteressantenProgramms wird die
Königliche Kapelle die O-raoli -Sinsonic von Rob. Schrnnann
zu Gehör bringen , und zwar zum Gedächtnis dcs ^ odcStaüesdieses groß«» Tondichters. Srnd doch A . Juli d. I . M
Ctaörc verflossen, seitdem Schumann tu der JrrenmrsMtt zu
Endenich bei Bonn bi« Augen schloß. Ans eben diciem Grnirde
sindet im Mai zu Bonn das sroße Schumannfest statt. Das
Hauptinteresse dürft« wohl die stnfomsche Dichtungi > » ö «nS
Julia " von Berlioz in Anspruch nehmen. Herr Richard
B r e i t e u s e l d , erster Bariton der Sranksintter Openernhervorragender Vertreter seines Faches, der sich öl§ Amft>rta„
in den vorjährigen Amsterdamer Parcrial -Anfsührnngcn k>cs un¬
geteilten Beifalls ber Krittk und des Publikums crireEi duistte,
wird den Pater Lorenzo in „Ronreo urrü Jnli « stngen. orau
Schröder - Ka  mtt n s l y , unsere bewahrte Alttsttu, hat
Altsolo im Prolog , Herr OoernsärrgerS chuhdickleine  Er-
zählung von Frau Mab übemrommen. für den Chor haben sich
die Aktiven des „Cäctlten-Bcreins " und des „Mannergesang-
Bereins " zur Verfügung gestellt.

Die Lorcher Darlchnskasicn-Assäre.
— Lorch a. Rh.. 17. März . Im «roßen Saale des „Arus -.

beimer Hoi" dahier fand heute die ordentliche GeneraIversanmi-
lung der hiesigen Spar - und Darlchnskatze, E. G. nl. u. H.» statt,
ivelchc über das Sein oder Nichtsein dieser Genossenschaft ent-
schciüen sollte. Bekanntlich wurde der Verein durch dre Untteue
seines bisherigen Kassierers, Weirchandler» F . E. AItenürch,
der in hiesiger Stadt in hohen, Amehcn stand, um über 100 000
Mark geschädigt: man kann sich deshalb die Errcgnng denken.
in die die Mitglieder , welche l»tzt diesen Schaden tragen sollen,
bei Erörterung der SarkrerwrgsproMe gerieten. Über die
vom Verbände der nassauischen landwirtschaftlichen Gmotzen-
schaften durchgeführte Revision berichtete ,m Austrag desselben
Hnr Alex Petttjean -WieSbaden. Der Revistorwoexband sei
seinen Verpflichtungen nach den Vorschriften des Genossenschafts¬
gesetzes weitgehendst nachgekommen und habe dnrch vier seiner
Revisoren in den Jahren 1898 bis 1904 sechs Revisionen allein
an Ort und Stelle abhalten lassen, worüber große schriftliche Be¬
richte erstattet seien, die dem Verein jedesmal m Abschrift prompt
zugingen. Die Ilirfdeikung der von dem ungetreuen Rendanten
verursachten Schäden sei lediglich durch die Verbandsrevision er-,
folgt, hätte aber früher geschehen können, wenn Vorstand und
Anfsichtsvat den Ermahnungen der veigchiedenrn Berbands-
revstören Gehör geschenkt und -ine psstenioeise Prüfung der
Geschäftsbüchergenehmigt hätten, wie dies in allen RWisivns-
berichten verlnnUt wurde. Au den Revisionen feiert dre 10 Mrt-
„lieber des Vorstandes und Ansstchtsrats sttts zug-zvgen worden
and der von denselben gebrachte Einwand, Mltenkrrch habe die
später schriftlich «ingegangeiieri Revisionsbcrichte rnsolge der
ihm vom Vorstände erteilten Postvoll macht urtterschlagen, sei
nichttg, da Len Herren stets auch mündlich nach siattgel-abter
Prüftrng das Ergebnis mitgeteilt wurde mtt Lew steten HiNM-
fügen, daß der schriftliche Bericht denmächst einginge, der dann in
den Organen zu beraten und der GeneralversaWmlnng vorzu¬
legen sei. Die elwrme Höh- der von Altcnlirch in den letzten
2 Jahren unterschlagenen Summen sei demselben dnrch Teilung
der Konti, unordentliche Bnchführung und Eröffnung ttrig,etter
Konten möglich gervesen. Von Altenkirch seien für sich, seinen
Bruder , die Firma Gcbr . Altenlirch, sowie d,e fingierten Konti
etwa 147 800 M. der Vereinskatze entnommen worden, wovon
aus dem Konkurs nur ca. 46000 M. zu erhalten waren , so imtz
ein Schaden von 101 800 M. verblieb. Hierzu haben die Mit-
glieder des Vorstandes und AussichtsrateS als Butze für ihre
Fehler und Versänmnitze 22000 M. Leigeiteuett unter dem
Vorbehalt des RegretzverzichteS. 27 000 M scicn als eigene Be¬
triebsmittel vorhanden, so daß von den Mitgliedern 818», M.
noch anfzubttngen wären . Dies könne durch eine Erhöhung des
GeichästsanteilS von 100 M. aus 300 M. erreicht wetten und
bilde dies die einzige Möglichkeit zur, Sanierung der Genostcn-
schaft. Außer Frage stehe, daß die sämtlichen Gläubiger der
Sriar - und Darlehenskatze keinen Pfennig verlieren konnten,
denn Las ottsgettchtlich taxiette Reinvermogcn der 1.0 Mit¬
glieder betrage annähernd P >̂ Millionen , wahrend die Bilanz
300 000 M Passiven in Summa ausweste, denen 200 000 Dt.
Aktiven aegenUerstütten . Da die alten Mitglieder des Vor¬
standes und Anffichtsrats eventuell regreßpflichtig seien >md
durch ihre schadenbringende Versäumnisse nrchr mehr bel allcu
Genossen im unbttingten Vettrauen st« ^ «n, so habe dle außer¬ordentliche Generalversammlung vm» 29. Nvmmber 190a die
Bestellung einer besonderen Bettranenskonwistslon unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Frriherrn P r. ]ur . von
Sckeibler beschlotzen, um die Lag« des Vereins , PrWrng der
Bettchnlden und die Sanrernngsmaßwahmen des  Verbandes zu
begnügten . Diese aus 7 Herren bestehende Kommstston habe am
20 Februar 1906 im Sitzungssaalc des Rathanscs zu Lorch «e-
taät und das Ergebnis der Berhawdlnngen ser die volle ttber-
einstimmung und Anerkennung der bisherigen Maßnahmen des
Vcttandcs der nassanischen landwirtschaftlichen Genoffenschaftcn
gewesen Man nahm diesen Bericht üebatteloS zur KcnwmS
und iaitttt zur Erötterung des vorgtteaten Lanl«rums -Pro-
grammS Hierüber erging man sich in sehr lebha,te Diskussion,
gelegentlich welcher der anwesende Herr Bürgermeister von
Scbeibler darauf hinwies, daß eine Kmiknrsett »g>nrng der -
nossenschaft wohl den Ruin von hnndetten von Exutenzen nn Ge-
iolae habe, somit unabsehbares Unglück rn die wittschaftttchen
Verhältnisse der Stadt Lorch bringe . Schließlich wurde Mit
fast allen Stimmen beschlotzen, die vom ^ ^ ^and .vorgeschlagcnKaniernna durchzuführen und damit den ,n 190o voll eiNgah.

Verlusiverteilunq genehmigt. Herr Bürsermerirer jxvvvn;
^entfett wurde in den Vorstand neu gewählt.

k. Mainz , 19. März . Die Leder- und Schäftenscchrik
von S chi s f m a che r u. So h n hrerselbst hat ihren
Ko n ku r S angemeldet. - In der letzten Nacht wurden
stier auf einen Schreiber des Rechtsanwalts Koch beim
Amtsgericht in Oppenheim drei scharfe Schüsse
abaeaeben, von denen einer traf , jedoch nur leichte Ver-
ttttonaen verursachte. Dagegen wurde in Mommen¬
heim  der 17 Jahre alte Ackerburschc Kraus in bas
^-vital gebracht, dem ein Freund , der mit einem Revolver
spielte, eine lebensgefährliche Wunde am
Unterleib beigebracht hatte.

* Mainz , 19. März . RhcinPe « « l:  2 ni 88 ,cm  gegen
m CO cm am gestrigen Vormittag.



- „Das Bärrmche« iriitfli es an Len Tag".
, Ms . Eaflel, 18. März . Ein viel besprochener, Aufsehen er¬
regender Brand st istungS - Prozeß  beschäftigte zwei
Dag« das hiesige Schwurgericht. Vor Len Schranken stand der
Maurermeister Heinrich Krebs  aus dem Vorort Heckershausen
wegen vorsätzlicher Inbrandsetzung von Wohnhäusern usw. in
zwei Fällen . Angeklagter Krebs, ein verheirateter Mann von
83 Jahren , Vater von ü Kindern, stand bis zu seiner Ver¬
haftung in gutem Ruse, er ist fast unbestraft, denn er hat nur
wegen Mißhandlung als junger Bursch« einige Tage Gefängnis
erhalten . Die Bewohner von Heckershausen befinden sich seit
Kahren in begreiflicher Sorg « und Aufregung, denn es hat
sDntzeuLmal gebrannt und eS sind vielen Bauern und Ein¬
wohnern große Verlust« 'dadurch entstanden. Die allgemeine B«-
mnruhigung ging so weit, daß dte Versicherungsgesellschaften cs
«blehnten, Versicherungenvon Bauerngehöften dort abzuschlietzen.
,Um so, größer wurde die schleichende Furcht und namentlich die
Beängstigung der Frauen und Kinder, als cs mit jedem Falle
smehr zur zweifellosen Gewißheit wurde, daß ein ruchloser Brand-
istister sein Unwesen treibe. Man schob alsbald die Schuld auf
idie Handwerker, weil cs auffallend war , daß so lange die Hand¬
werker an dem Wiederaufbau der abgebrannten Gebäude oder
sonstwie Beschäftigung hatten, ruhte der rote Hahn in Heckers¬
hausen. Aber sobald es an Bauarbeit mangelte, sing es wieder
zu brennen an. Es herrschte schließlich ein solcher Grad von
Furcht und Schrecken im Dorfe, roie der Ortsbürgermeister sich
gestern vor Gericht ausdrückte, „als ob der Belagerungszustand
herrsche". Da die geheimnisvollen Brandstiftungen stets auch des
Sonntagsnachts oder nach einer Feuerwchrübung verübt wurden,
jo kamen mit der Zeit natürlich viele Leute in Verdacht. Doch
alle Versuche, den Täter der seit 1887 andauernden Bramd-
Stiftungen zu erwischen, waren vergeblich. Endlich, durch einen
geringfügigen Umstand, geriet der Maurermeister Krebs beim
Brand der Homburgschen Scheune am 24. September 1908 in
dringenden Verdacht. Er mußte wegen eines schlimmen Fingers
!das Hans hüten, hatte dabei die auffallend« Angewohnheit, über
Iden Verband hinweg an dem kranken Finger herum zu streicheln.
Am Brandabend sah nun ein elfjähriges Mädchen umveit der
späteren Brandstätte einen unbekannten Mann unter einem
Baum stehen, der fortwährend nach der Scheune hinsah und dabei
die erwähnte Manipulation machte. Der Mann glaubte sich im
Dunkel der Nacht von dem kleinen Mädchen unbeobachtet uns
lief alsbald , als es sich 60 Schritt entfernt hatte, in den Seiten,
weg nach der alleinstehenden Scheune zu. Wenige Minuten
sspäter erscholl Feucrlarin . Aus die Erzählung des Kindes und
jandcre auffallende Umstände kam Krebs ins Gerede und schließ¬
lich in Verdacht, der sich von Tag zu Tag verdichtete, weil K.,
wie später ermittelt wurde, umveit der Scheune an einem
iGarten, wo er am Sonntag nichts zu suchen hatte, kurz vor Aus¬
bruch des Feuers nicht nur gesehen, sondern auch erkannt wor¬
ben war . Bereits einige Wochen später bei dem Brande des
Rangeschen Gehöftes sollte dieser Verdacht zur Gewißheit wer¬
den. Der Brandstifter hatte des Nachts im Obstgarten einen
Obstbanmpfahl losmachen wollen (den er zum Eiirstotzen d-r
sLchmwanö benötigte usw.), doch ging das nicht so ohne weiteres,
-weil ein ca. 8 Zentimeter starkes Obstbänmchen an dem tief im
sBoden steckenden Pfahl so stark befestigt war . Er mußte deshalb
>das Bäumchen durchschneiden. Noch in derselben Nacht wurde
das abgcschnitteneBäumchen bemerkt, dem Gendarm Hosfniann
siel mm die ausfallende Schnittfläche auf, sie war mit einem
Messer ausgeführt , das bestimmte Scharten (Lücken) haben mußte.
Kn dem Suchen nach denn Besitzer dieses auffallenden Taschen-
mesierS siel sein Verdacht auf KrSbs. Obschon nachts 1 Uhr,
wurde KrebS (der auffallenöerweise nicht bei der Feuerwehr
erschienen war ) aus dem Bette geholt, er war nicht wenig be¬
stürzt, konnte aber gar nicht begreifen, was der Gendarm nur
Mit seinem Taschenmesser wollte, denn damit kann man doch kein
Feuer ansiecken. Der Diener des Gesetzes ließ sich aber nicht
verblüffen, er lief in die Schlafstube, kehrte die Taschen der vorm
Bctbe liegenden Sonntagshose um — und das Taschenmesser fiel
heraus , das die Klinge mit der auffallenden Scharte hatte. Auf
Grund dieses Indiziums wurde Krebs sofort verhaftet. Fm
^Lanfe der U,Versuchung erhielt dann der bekannte Gerichts-
chemiker Dr . Jeserich in Berlin das Messer und Baum-
stännnchcn usw. zugeschickt: er stellte mit Hülfe des photographisch-
cheimschen Verfahrens mit Sicherheit fest, daß die Rillen und
Narben der Schnittfläche des Bäumchens mit den Scharten in
der Krebsschen Messerklinge genau übereinstimmen und daß kein

bestehe, das Banmstämmchen ist mit de», Krebssihen
Messer abgeschnitten. Den Geschworenen wurde diese wissen¬
schaftliche Feststellung an der Hand mehrfach vergrößerter Photo-
igraphicn von Herrn vr . Jeserich persönlich demonstriert und
xrcautcrt . Dce Geschworenen w,irden überzeugt und fällten
ein Schuldig. — Das Urteil lautete ans eine Zuchthausstrafe
von 3 Jahren . So hatte das Bäumchen den Brandstifter an dengebracht.

* Fahnenflucht . Vom Kriegsgericht in Berlin ist
dieser Tage der frühere Leutnant Kurt v. S ., der jüngste
,Sohn eines vor einem Fahre verstorbenen bekannten
Parlamentariers , wegen Fahnenflucht zu einer Strafe
von 7 Monaten verrrrteilt worden.

KporL.
* Fußball. Der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1801 spielte

n®. o rT3”0“ Wfit den 1. Hanauer Fußballklub 1893 mit
2 . 2 unentschieden. Näherer Bericht folgt.

Kleine Chronik.
Zur Frage der Neljqnrenverchrnng. Der „Matin"

^veröffentlicht in Nr . 8049 vom 10. März einen Artikel
von Jean d'Orsay , betitelt los tresors de l’eglise, in dem
(er zum Schlüsse ans ein eigentümliches Ergebnis der
Inventur der Kirchen in Frankreich zu sprechen kommt
Es hat sich nämlich ergeben, daß nach den vorhandenen
Reliquien , die in den Kirchen verehrt werden, der heilig:
Blafins 8 Arme, der heilige Jakobus 18, die heilige
Thekla deren 11 gehabt haben muß ) der Heilige
Johannes der Täufer hat nicht weniger als 60 Finger
und 20 Kiefer,- die heilige Agathe besaß den Reiz von
sechs Brüsten . Wie mag das enden, wenn nach Umlauf
längerer Zeit ein genaues Verzeichnis der Reliquien
ausgestellt werden kann!

Ei« schweres Bootsuuglttck ereignete sich gestern
nachmittag gegen ü Uhr auf dem Tegeler See Fürtt
junge Leute fielen durch Kentern eines gemieteten
Bootes in den See , von denen vier ertranken , während
örner durch einen Dampfer gerettet werden konnte. Die
Leichen konnten bisher nicht geborgen werden.

Genickstarre. Aus verschiedenen oberschlesischen Ort¬
schaften werden neue Erkrankungen und Todesfälle an
Genickstarre gemeldet. 11 Personen liegen gegenwärtig
im städtischen Krankenhause in Ratibor an der Krank¬
heit darnieder.

Ansgebrochea. Aus dem Provinzialgesängnis in
Perm sind sieben politische Verbrecher ausgebrochcn.

Die Rotleiue . Auf freier Strecke wurde dieser Tage
der nachmittags 1.32 Uhr von Duisburg in Oberhausen
einlaufende Eisenbahnzug zum Stehen gebracht, da die
Notleine gezogen war . Irr einem Abteil 4. Klasse wollte

sich ein junger Mann , der sich in Begleitung eines
Mädchens befand, in selbstmörderischer Absicht aus dem
Fenster stürzen. An den Beinen hatte man ihn noch
festgohalten. Er wurde in Oberhauseu zu seiner eige¬
nen Sicherheit abgeführt.

Explosion. In Luxemburg waren zwei Arbeiter
damit beschäftigt, in einem Wohnhause die Gasleitung
umzuänöern , als plötzlich eine schwere Explosion er¬
folgte. Zwei Hausbewohner wurden erheblich an Kopf
und Füßen verletzt. Das Haus , in dem die Explosion
erfolgte und das Nachbarhaus sind nahezu vollständig
verwüstet.

Fabriksbrand . Die Papierfabrik Felrzien -Hütte bei
Rückers wurde durch eine Feuersbrnnst völlig zerstört.

Eine Trichrncnscha« auf Hunde ist in Breslau ein¬
geführt worden , weil dort zahlreiche Hunde geschlachtet
werden , die vorzugsweise von der tschechischen Bevölke¬
rung gegessen werden.

Orkan . Aus Rio de Janeiro , 18. März , wird ge¬
meldet : _Hier wütet ein furchtbarer Orkan , der etwa
20 Menschenleben gefordert hat. Biele Häuser wurden
uurgeworsen. In anderen Ortschaften wurden zahl¬
reiche Hauser durch Überschwemmung zerstört.

Erdbeben . Auf der Insel Formosa wurden durch
ein Erdbeben viele Häuser zerstört und mehrere Hundert
Personen getötet.

Ans Eisschollen ins Meer getrieben sollen bei Reval,
wie gemeldet, gegen 1000 Fischer sein. Der bekannte
Eisbrecher „Jcrmak ", der aus die Suche nach den ver¬
schlagenen Fischern ansgelaufen war , ist beinahe ganz
erfolglos zurückgekehrt. Von einer Eisscholle hat er
einen Fischer noch lebend geborgen, ein anderer war
bereits erfroren . Sonst hat er trotz aller Bemühungen
keine Spur von den Unglücklichen entdecken können.
Man muß leider annehmen , daß die Leute den heftigen
Stürmen der letzten Tage zum Opfer gefallen sind —
wenn es sich überhaupt um eine so große Anzahl ge¬
handelt hat.

Das Grubenunglück der Courrieres.
wb. Lens, 18. März . Die Vorarbeiten zu den

Zugängen der Schächte wurden ins Werk gesetzt, um dem
Brande Einhalt tun zu können. Man wird sodann an
die Bergung der Leichen gehen können. Diese werden
einer gründlichen Desinfektion unterzogen . Die Gefahr
für die Rettungsmannschaften wird namentlich im
Schachte 3 groß sein, wo 450 Leichen liegen.

wd . LcnS, 18. März . Nach einer Mitteilung der
Jngenieurkommifsion ist der Brand in der Grube nahe¬
zu erstickt. Man hofft, die Bergung der Leichen bald
wieder aufuehmen zu können.

wb. Lens , 19. März . Die Bergarbeiter verlangen,
daß die Bürgermeister der beteiligten Orte in den
Arbeiterdörfern eine Zählung der Einwohner veran-
taltcn sollen, damit die genaue Zahl der Opfer der
Katastrophe von Courrieres festgestellt werden kann.
Die Gesellschaft hat die Ziffer der Verunglückten auf 1098
angegeben, doch verlautet gerüchtweise, daß mindestens
1800 Bergleute zugrunde gegangen seien. Die Witwen
der verunglückten Bergleute sollen so lange als nnr
irgend möglich in den Ärbeitcrhäusern verbleiben dürfen.

Der Papst hat an den Bischof von Arras 20 000
Frank für die Hinterbliebenen der Opfer von Courrieres
gesandt.

Kardinal Matthteu  hat unter den Mitgliedern
des Kardinal -Kollegiums in Rom eine Sammlung für
die Hinterbliebenen der Katastrophe von Courrieres
veranstaltet . Jeder Kardinal zeichnete 50 Frank.

Der Papst empfing gestern anläßlich des St . Josephs¬
festes die in Rom anwesenden Kardtnüle und unterhielt
sich insbesondere mit dem französischen Kardinal
Matthteu über die Gruben -Katastrophe von Courrieres.

Der „Figaro " meldet, daß eine Gruppe Pariser
Studenten die in Courrieres weilenden deutschen Berg¬
leute eingeladeu haben, nach Paris zn kommen, wo ihnen
eine festliche Aufnahme bereitet werden würde.

Die fünfte Subskriptionsliste der Pariser Presse für
die Hinterbliebenen der Katastrophe von Courrieres
weist einen Betrag von 172 4SI Frank ans. Insgesamt
sind bis jetzt 716 974 Frank für diesen Zweck gesammeltworden.

Lehre Nachrichten.
Telegramm beS „W tesbabener TagSlattS

Berlin , 19. März . Im Abgeord « ete « hause
teilte z« Beginn der heutigen Sitzung de« Präsident vor
Eintritt in die Tagesordnung mit, daß dem Hause eine
Regierungsvorlage  zngegangen sei» betreffend
Vermehrung der Zahl der Abgeordneten,
und betreffend Änderung der Landtagswahl-
bezirkenndWahlorte,  sowie des Wahlverfahreus

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 19. März . Das „Kleine Journal " meldet aus

Straßburg  i . E. : Ausständige Arbeiter sprengten
bei Messein eine Brücke mit Dynamit . Auf dem Bahn-
Hofe Chaligny wurde eine Weiche durch Dynamit zer¬
stört . Die Attentäter sollen Arbeiter aus Neuvemaison
sein. Die Bahnstrecke wird von Militär bewacht.

Lens , 19. März . Die Vertreter der Bergwerksge-
sellschaften erklärten in ihren Verhandlungen mit den
Bergarbeitern , daß sie im Interesse des öffentlichen Frie¬
dens u. a. eine Lohnerhöhung  von 10 Proz ., bezw.
8 Proz . bewilligen würden.

Lens , 19. März . In einer gestern abend abgehal¬
tenen Versammlung beschlossen die Ausständigen , die von
den Bergwerksgesellschaften gemachten Vorschläge abzu¬
lehnen und den Aus st and bis aufs äußerste forr-
zusetzen.

Depeschenbureau Herold.
Köln, 19. März . Die gestern von sozialdemokratischer

Seite veranstalteten 8 Protestversammlungen gegen das
Dreiklasfen-Wahlrecht nahmen bei ungeheurer Beteili¬

gung einen ruhigen Verlauf , ebenso die an die Vev
fümmlung anschließende Märzfeier . Die Polizei hatte
diesmal keinerlei Maßnahmen gegen etwaige Aus-
schrertungen getroffen.

Breslau , 19. März. Im Gegensatz zur Januar-
^emonstranon wurde am gestrigen Sonntag von der
Polizei keinerlei Massenaufgebot entfaltet . Trotzdem ist
alles ruhig verlaufen . Elf sozialistische Volksversamm.
fungen nehmen einstimmig scharfe Resolutionen gegen
das Drerklafsen-Wahlrecht an . y

Magdeburg, 19. März. Die sechs großen Wahlrechts-
Demonstrations -Versammlungen verliefen bei sehr star¬
kem Besuch ohne jeden Zwischenfall. Die Polizei hatte
ihre Maßnahmen auf das notwendigste beschränkt. Die
Garnison blieb allerdings für den ganzen Tag kon,signiert.

Brüssel, 19. März . Die Ausständigen , deren Ge.
de Calais und Nord gegenwärtig

32000 betragt , bedrohen die Arbeitswilligen und hindern
NNte,  die Bergungsarbeiten auf der Unglücks,
statte leisten wollen, an der Einfahrt . Die Gendarmerie

verstärkt . Gestern wurde versucht, von
Schacht 2 gegen den Brandherd vorzudringen.
Brüssel fand gestern nachmittag ein von der Arbeiter,
parier veranstalteter imposanter Umzug statt , wobei zu-
gunsten der Opfer von Courrieres Gaben gesammeltwurden.

St . Etiernrc, 19. März , über die Konferenz be*
Grubenarbeiter wird noch gemeldet, daß eine Resolution
angenommen wurde , worin erklärt wird , daß nach Pxa"
fung der Arbeitsbedingungen in den Gruben und anacl
ftchts des großen Unterschiedes zwischen den GesahreN
der Bergarbeiter und den hohen Dividenden der Unter¬
nehmer in eine energische Agitation zur Erhöhung bcv
Lohne eingetreten werden müsse. Zn diesem Zweck soll
erne Delegierten -Versammlnng von Arbeitern aller
Grubeu im Pas de Calais siattfinden.

Madrid , 19. März . Das Blatt „Universal " teilt mit
daß der deutsche Kaiser nicht vor Beilegung der Marokk «̂
Angelegenheit Spanien besuchen werde.

dck. Berlin . 19. März. Der Dirigent der politischen Poll --»
Geheimer Rcgrerurrgsrat Muhl,  ist an der Influenza op
ftor&en. Der hiesigen Polizei gehörte er seit 1878 am, slft
Jahren schon als Leiter der politischen Polizei . *

wb. Frankfurt a. M., 19. März . Hier herrscht seit f)eniP
Mit) ununterbrochenes heftiges Schneetreiben.  Auch aus
Metz wird Schreefall gemeldet. y aus
, wb. Paris . 19. März . Die Ermordung des Fabrikanten
Henri Bevor m der Rue St . Maur ist noch immer nicht aufa?

. Der «-rcherheitsdirektor Hamand unterzog heute naM
bis V/- Uhr den Bruder des Ermordeten, Frederic , den Sozin-
des Ermordeten . Paul Charl«S, und das Dienstmädchen etnem
eingehenden Verhör . Alle drei mutzten in Poli -eig-rvahriam
verbleiben, da das Verhör heute früh fortgesetzt werden soll.

wb. Nizza. 19. März . Herzog Konstantin von Oldenburgist gestorben.
wb. ewtioit , 19. März . Lloyds Agency meldet aus Li-ard-

Der au, der Fahrt von Amsterdam nach Westen hier vorüglst'
E °mmene Da n̂p er Gulistan" signalisierte, daß der Hanwura/r
Dampfer „Athene infolge Zusammenstoßes auf der HShe mS
Portland gesunken  sei . Die aus 25 Mann bestehend« n?
satznug ist an Bord der „Gulistau". e"

hd, Bigo , 19. März . Der Schnelldampfer der H<rm
biira -Amerika-Paketfahrt -Aktiengesellschaft „Cap Roecr«
ist in der Nähe von Vigo gestrandet.  Mannschaft
und Passagiere konnten gerettet werden. Der Dampfer
dürfte wieder flott gemacht werden.

WetterdiEnsL
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  fa«
Dienstag,  den 20. März 1906:

Vorwiegend wolkig und vielfach windig, kälter, nnr verein,
zell noch gettnge Niederschläge in Schauern.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
smonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Seschäftliches.
bSV/sklnfESfS

1
gesunde ü<magen¬darmkranke

KI n d@ 8*®. F79
»! na °k Îass  unter Garantie

QBflntGtrafnl besten Sitzes liefert 31?
Cr. H . Iiiigeitbühl , Marktstr.

Herculesa-Baleine-Korselte.
Bequem ! Hochelegant ! Gesund!

® Man achte auf den Stempel ijHcrculesa -Baieine 4*,

B8iterfestl9Ö6 Frankfurt a/Mf
Hauptprobe

Mittwoch , 21 . Iliiras , abends G Uhr.
Numerierte Sitzplätze M. 3.— u. M. 2.—, Stehplatz M. 1_ _

von Montag ab im Bureau, Rossmarkt 21, und abends an der
Kasse des Hippodroms. Da die Karten hierfür bereits nahezu
vergriffen sind, wird darauf aufmerksam gemacht, dass am
ntenstac , den 20. März, abends 6 Uhr, eine Vorprobe statt-
findet und hierzu Eintrittskarten an der Haue des HUppo.
ttrom * zu M. 1,— erhältlich sind. F lgsi
- ..ML err - ". v-T !.. 1. I ^ - >——. ———7- ,

Die Atzeud-ArrsKavk umta stt 1L Setterr.
Letning: W. Echnltk vom Brühl.

BcranttvortNchcr Red,fürdaSS-u!". ~
für di«

Sni£t «i»



As . 131 Abcnd - A « sgal »r , 1 Klatt. Wieslmdenrr TagvIM. Ms » tas . IS . Marx 1906

^ » « » - sßsss ' ZvSsK des Wiesbadener Tag tsiatiss
17. März mc

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.
1 Pfd. Sterling = ^ 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei — A  0.80; 1 österr. fl. i. G. = A  2 ; 1 fl . ö . Whrg.

1 skand. Krone = M 1.125; 1 alter Oold-Rubel — J6 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit-Rubel = ■
: A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone — Ar0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze -

Zf.
S'/2
3i/2
3. .
3V2
3-/2
3 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 . .
4 . .
4 . .
3 -/2
3. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3. .
3 . .
3. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Staats -Papiere.
<0 Deutsche . In 0/0.

D . R.-5chatz-Amv. A
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

> » »
Bad. A. v . 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg.) s. fl.
» » > A
» Anl. v . 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06^
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1838 A

» » » 1892 »
» v . 1899 uk.d.1909»
» v. 1896 »
» v . 1902 uk.b.l912"

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-Ä.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » An!, iv . 99^ «
» » » (abg.) *

Meckl.-Scbw.C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80, abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U .87 » »
» » 1888 U. 1889 »
» » 1393 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» » 1903 »
» » 1896 •

99 .30
100 .60

38 .70
39 .30

100 .60
38 .30

102 .30
98 .80
99 .4:0

99 .50
99 .50

101 .30
101 .20

39 .60
88 .20

98 .70
98 .70
98 .70
86 .10
86 .10

102 50
100 .30

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
86 .90
86 .90
86 .90

102 .50
103 .10

99 .40
99 .40
88 .20

87/70

09 .70
30 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .60
09 .90
89 .70

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern. St.-Anl.v .l895 »
41/2 Bosn . u. Herzeg .98 Kr.
4-/2 » u . Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bnlg. Tabak v. 1902A
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » »
l «/io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h fl.
4. . Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
2*|io * » i. O. »

» » 30,000 »
4. » amrt. v .89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
31/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst. Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4-/5 » Papierrente »
4 . . » einheitl . Rte.jCv. Kr.
4. . » » »1. 5./11.»
4. . > Staats-Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif. 19028.1410»
3. . » » » S. III »
3. . » » »S.III(S.) >
5. . Rum. amort.Rte.1892 *
5. . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort. Rte. 1390 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. (>/k89) Löi
4. . » äuss. Rte. (*/a89) »
4. . » amort. » v. 1894 J6
4. • » » » ->1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » * » » 1905 »
4. .! Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » GoIdanl .Em.N90 »
4. . » » » IN90 »
4 . . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4 . . » St.-R. v . 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jb
33/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
3-/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
4-/2 » St.-A. von 1905 »
5- /2 Sch '.ved . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 »
4. . Serb. amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4 . . » priv . stfr .v .90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4 . . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . -Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,56r »
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
31/2 » St .-R .v.l897stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A
4 . . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

100 .20
i 92 .50
>101 .
(101 .

99.
IOO.

99 .60
53.
53 .90

92 .60

106 .20

103 .10

101 .40

100 .60
100 .75
100 .80

99 .70
99 .60

100 .20

69 .30
70 . 10
14 .20

102 .
01 .70
93 .20
92.
91 .70
92 .50
91 .10

01 .70
84 .10

83 .70

79 .20
83 .80
76 .10
75.

92.

99 .50
93 .70
32 .50

100 .

88 .90
93 .80
86 .80
95 .30
95 .60
94 .60

85 .30
79 .10
96.

II. Aussareuropäische.
5. . Arg. i.G.-A.v. 1867 Pes —

» » » 580 » —
5. . » » » abgest . » IOO.
5. . » äuss. E.-B. i. G. 90£ 100 .75
■4V2 » innere von 1088 93 .60
<4-/2 » äuss .G.-Anl.1838 £ —
4 » » » v. 1807 Jb 91 .75
4-/2 Chile Gold- Anl. V. 89 » —
6. . ?Chin.  St.-Anl. v. 1805 £ 105.
5. . » * » 1096 » 101 .00
4-/2 » » » 1898 » 97 .50
5. . Cnba8t.-A.04stk.T.G . ^ 105.
4. . Egypt . unificirte Fr. —
JMß » privilegirte » —

Zf. In o/o.
3. . Egypt. garantirte £ 103.
4-/2 Japan. Anl. S. II Ji 94 .80
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 100 .30
5. . » cons . äuß. 90stf . £ 103 .10
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 94 .50
3. . » cons . inn.50ü0rPes. 68 .60

» » 125Ör » 69.
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 .40
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll.

Provinzial -u . Cotnmunal-
Zf. Obligationen. In n «
4. . Rheinpr.Ausg .20,21 Ji 102 .50
33/4 do. » 22u . 23 » 101.
3-/2 do. 10,12-16,24-27,29» 98 .90
3-/2 do. Ausg . 19uk. 09» 99 .20
3% do. » 28uk.b.l916» 99 .50
3-/z do. » 18 » 93 .20
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 88 .50
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 98 .30
3-/2 do. Lit. R (abg.) * 98 .30
3-/2 do. » Sv . 1886 » 98 .60
3-/2 do . » T » 1891 » 98 .60
3-/2 do. » U »93,99» 98 .60
3-/2 do. » V » 1896 » 93 .60
3-/2 do. » W » 1898 * 98 .50
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v . 1901 Abt. I » 98 .30
3-/2 do. » » A.II,III » 99 .40
3-/2 do. » 1903 » 98 .30
3-/2 do. v. Bockenheim *
4. . Augsb. v.!901uk.b.08» 101 .90
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab03» 97 .90
3-/2 Bamberg, von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk.b. 06»
3-/2 do. » 1898
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895
3-/2 Darmstadt abg. v. 79 »
3-/2 do . v . 1888u. 1894 » 97 .60
3-/2 do. conv .v.91 L.H. »
ZV- do. » 1897
3-/2 do. v . 02am.ab 07*
3-/2 do. v . 05 » abl9l0»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 * 100 .70
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 98 .20
3-/2 do. von 1888 » 98 .20
3-/2 do . v . 98 kb. ab02 * 98 .20
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 98.
4. . Fuldav .OlS Itik.b.06 »
3-/2 do. von 1904 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 *
3-/2 do . , 1893 . ss.
3-/2 do . v.1896 kb.abOl » SS.
3-/2 do . , 1897 » » 02 » 98.
3-/7 do. * 03 uk. b. 98 » 98.
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .50
3-/2 do. > 1894 .
3-/2 do. » 1903 »
3-/2 do. v.05uk.b.l911»
3. . Kaisers!, v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 97 .50
3-/2 do . v. 1903 » »08 » 97 .50
3. . do » 1386 »
3. . do . » 1889 *
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .253-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do. v . 1886U. 37 *
3-/2 do. » 1905 »
3-/2 Limburg (abg.) » 98 .503-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do. » 1903uk. b.08» 97 .50
4 . . Magdeburg von 1891» 103.4. . Mainzv.99kb .ab 1904» IOO.
4. . do . v. 1900uk.b.1910» 103 603-/2 do. (abg .) 1878u. S3»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do. (abg .) L.M. v.91»
3>/2 do. von *894 »
31/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannheim von 1901 » 100 .603-/2 do. » 1888 »
31/2 do . » 1893.
31/2 do. * 1898 »
3-/2 do. * 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 .703-/2 do. » 1903 » 98 .80
3-/2 do. » 1904 * 98 .75
3’/2 Nauheim v. 1902 » 93.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . » 1904 »
3'fl do . » 98 .303. . do . * 1903 »
4-/2 Offenbach »
41/2 do. von 1877 »
4-/2 do. . 1879 »
4-/2 do. » 1900 »
3-/2! do. v. 1391/92abg.»
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. » 1902 »
3-/2 do. » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
4. . do . v. 1901 uk.b.06 »
3-/2 do . * 83{abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» ICO.
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50
3-/2 do . » 1902 » 99.
3-/2 do. » 1904 » 90 .10
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 * 100 .50
3-/2 do. > 1899 » 99.
3-/2 Ulm, abgest. » 93 .80
3-/2 do. v. 05 uk. b. 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 *
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do. » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3>/- do . » 1902 S. II »
3-/2 do. » 1903 >1.11» 99.
4. . Worms von 1901 » 101 .20
3-/2 do. » 1887/89 * 97 .70
3-/2 do. » 1896 » 97 .80
3-/2 do. » 1903 . 98 .10
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
3-/- do . * 1903 * 97 .80
4. . Zweibrück, uk.b.1910» 101 .60

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) .76 —
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. > 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .60
3-/2 do. von 1886 » 84 .503. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

101 .5038|io Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A4. .

5. .
5. .

Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.

4. . do . von 1898 Kr. 99 .90
4. . do. Invest . Anl. A 100 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen.-Air. 1892 Pe. 192.
Vh da. v. 1SS8 i -J —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In
6. .
5V4 51/2
4. . 41/2
2-/2 3. .
8. .
8-/r

I2S5
8. .
4. .
4.
6. .
6- /2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10 . .
5. .
7 . .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6- /4
8- /2
9 ..
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
5-/70
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
7114
6V2
9. .
7-/4
S.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7. .
6. .

12*5

6-?r

7V2

A. Flsäss . Bankges.
Badische Batik R.
B. f. ind. U.S. A-D..̂
Bayr.Bk.,M ., abg. »

Bod.-C.-A. t W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

DarmstädterBk. s.fl.
> » J6

Deutsche B. S.T-VII*
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Vcr.-Bank A

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

Ooth aerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank *
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Sch aaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. A

116
132,

89.
92

155
105
295

.40

SO

125.
164.
123.

124 .30

147
244
183
112
152,
129
190
165
111

119
2CC
207
159.
163

95
124,
133,
117,
215
117,
112 ,

102
199
157
119
ISS.
141.
200 .
164.
115.
188.
121 .
IOI.
148.
106.
114.
ISO.
121 .

20
40
,10

AQ
.30
SO

80

.25
80

70
,40

50

30

Dlv  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In °/o.
7. . | |Bänquo Oltora. Fr. j —

Aktien u. Obligat. Deutscher
.P™?- Kolonial-Oes.Vorl.Ltzt. in o/o.

I lOstafr. Eisenb .-Ocs . I —
| | (Bert.) Anth. gar. Ji |100 IO

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
16. . 18. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap.A!
8. - » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh. fl.

15. . 15. . Bleist. Faber Nbg .vÄ
13. . 13. . Brauerei Bin ding »
12. . 12. . > Duisburger »
10. . 10. . > Eichbaum »
12-/2 121/2 > Eiche , Kiel .
3. . 6. . » Frkf.Bürgerbr. •
9. . 9. . »HenningerFrkf .»
0. • 9. . » » Pr .-Akt . »

10. . 11. . »Hercules,Cass . »
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempfl »
4. . 4. . > Löwenbr . Sin . »

14. . 13. . > Mainzer A.-B. »
7. . 8. . » Manrth. Act. »
8. . 8. . » Nürnberg *
7- /2 6. . > Parkbrauereien»

6. . » Rhein . (M.) Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Speier *

13. . 13. . * Stern, Oberrad»
6. . 6. . » Storch , Speier »
6. . 6. . » Tivoii , Stuttg . »

10. . 10. . » Union fTrierl »
9. . Bronzef. Sch lenk •
5. . Cem. Heidelb . »
4. . » F. Karlst. »
5- . » Lothr. Metz »-
8- - Cham . u .Th .-W.A. •
6. . Chem .A.-C. Guano»

24. . » Bad. A.u.Sodaf. »
8. . 9. . » Blei.Silb .Braub . »

16. . 18. . , D.Gold-,Sl.-Sch. »
9. . » Fahr. Goldbg . »

12. . » » Oriesh . El. »
20. . » Farbw. Höchst *
19. . >Fahr.,V.Mannh. »
18. . » Werke Albert »
6. . 7. . . Ult .-Fabr . Ver . »

12-/2 El . Accum . Berlin »
8. . » Deut . Uebersee »
9. . 10. . » Ges . Allg ., BcrI. »
3V2 »W .Homb.v.d.H. »
2-/2 5 . . » Lahmeyer »
o- . 7. » Licht u. Kraft »
8-/2 » Llef .-Ges .,Bsr1. »
0. . 4. . » Schuckeri »
7. . 9. . » Siem. u. Hals. »
5. . 5-/2 » Siemens , Betr. »
6. . » Tel.-G. Dtsch.A. *
5*• Feinmechanik (J.) »° . . 0. . Gelsk . Gußst. »
8. . 9. . Holzvcrk .-Ind.(K.) »
7- - 7. . Kalk Rh. Westf . »

35. . Kunstseide!., Frkf. »
10. - Ledert. N. Sp. »
10. - Ludwigsh . w .-M. »
16. . 20. . Masch. A., Kleyer *

12. . » Badenia, Wh. »
28. . » Bielefeld D., »
12. . > Faber u. Schl. »
8. . 6. . , Gasm. Deutz »

12. . > Gritzn ., Durl. »
12-/2 8. . » Karlsruher »
11. . » Moenus »
5. . 7. . » Mot. Oberttrs. »
9. . 10. . »Schn.Frankenth.»
8. . 14. - » Witten. St.
5. . 41/a Mehl- u. Br. Haus.»

12. . 12. . Meta11Geb.Bing,N . »
7. . 7. . Ölfab. Ver. D. »

12. . Photogr . G.Stgl. n . »
12-/2 12-/2 Pinself ., V. Nrnb . »
" Prz. Stg. Wessel »

Pressh .,Spirit, abg,»
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Sphm. Tric., Bes. »

* Westd . Jute »
Soda . Immob. *
Zeflstoff-F. Waldh . »

In o/g.
351.
190.
175.
HO.
281.
238.
215.
152 .50
192 .20
124.
153.
155.iss.
137 .50

90.
269 .50
144.
164 .80
111 .50
108.

95.
228.
102 .
106 .80
151.
144 .50
143 .40
123 .90
137.
162 .40
118 50
438.
140 .25
398.
169.
255 .90
384 .50
323 .80
347.
146 .50
218.
172 .60
220 .10
IOO.
141 .30
136.
170.
130 .50
184 .80
115.
133 .50
184.
113 .50
162 50
140.
464 .80
184 .50
181.
341.

205.
410 .50
188 .20

220 .
228.
192.
118 .70
185 .10
292.

93 .10
233.
135.
192.
234.
127.
216.
133.
175 .40
125 .50
147.
259.iai.
114.

280.

niv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
10. . 12. ßoeh . Bb. u. G. A 239.
6. . Buderus Eisenw . » 126.

10. . Conc . Bergb.-G. *8. . Deutsch-Luxembg. » 226 .90
14. . 14. . Eschweiler Bergw. * 256.
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 14,4 .80

10. . Gelsenkirchen » » 222 .20
11. . 9. . Harpener Bergb. » 212 .75
11. . Hibernia Bergw. *
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do. Westereg . » 250.
4-/2 do. do. P.-A. * 105 .60
4. . Oberschi . Eis.-ln. » 127 .80

12-/2 1U/2 Riebeck. Montan *
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
8-/2 10. . Östr. Alp. M. ö. fl. 272 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
-1 Gewerkschaft Rossleben j11 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. s ) Deutache.

Vorl. Ltzt. In %
9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 1234 .20
5V« Pfalz. Maxb. s. fl. 148.
4-/3 do. Nordb. » 140 .20
2. . Allg . D. Kleinb. A 92.
7-/2 do. Lok.-u.8tr.-B.» 160.
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. *3-/2 4. . Cass . gr. Str.-B. » 111.
5-/2 Danzig El. Str.-B. » 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 114.
S-/2 6. . Südd. Eisend.-Ges. » 136 .60
6. . 9 . . Hamb.-Am. Pack. »
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 130 .80

b) Ausländische.
6 . . V. Ar. u. Cs . P. ö. fl. 120.
6. . 6 . . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10iC,j2i1*8/21 Buschtehr. Lit. A. »
N -/4 12. . do . Lit. B. »
1131201-2/1, Czakath-Agram » 29 .60
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 143 .90
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
4% 4-/4 do. Nordw . ö.fl.
5-/« 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . \ 'h do. . St.-Act. » 109 .20
1-/S 1» . RaabÖd.-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6</s 6</i Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . » —
do. do. » —

4. . 5 . . Baltim. u. Ohio Doll . | —
6. . 6 . . Penn«ylv. R. R. Doll .) — ;
5. .1 5. . Anatol . E.-B. A\  —
4. . 5. . jPrmce Henri Fr. —
9 . . 9. .IGrazerTramwayö.fl. 172.

105 fl.-Whrg . ; 1 fl. ho« .
Mk. Bko. - -- A  1 .50.

- A  1.70?

Pr.-ObHgat. v. Tran5p.-At» t.
Zf. ») Deut ®ch « . In «V».

4. . Pfälzische Jt 101 .10
31/2 do. » 9 & 30
SVs do. (convert .) » 9830
3. . »Allg. D. Kleinb. abg. A
4'/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 102.
4. . Cassel er Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I » 100 .20
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » IOI.
4-/2 do. Ser. II » 103 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 > 102 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60
3-/2 Södd . Eisenbahn » 95 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. 1. O. Ji 101 .20

do. do. stf. i. G. » 101 .20
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 9S .NO

do. do. » i. S. » Sk .9 2
4. . do . do. » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. JC 09.
4. . do . do . 86 * i.G. » 90 .50
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. m Gold * 100 .50
4. . Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Bares9tf.S. »
4. . Qal. K. L. B. 99stf . i .S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 90 .30
4. . Ksch. O. 80 stf. i. S. ö. fl. 99 .80
4. . do. v. W > i. Ci. Ji, 99 .50
4. . do . v. 91 » i. G. » 99 .50
4. . Lemb.Czm .J.stpfl.S. ö.fl.. 92 .90
4. . do. do . stfr. i . S. » 90 .60
4. . Mähr. Orb. von 95  Kr. 09 .90
4. . do . Schles . Centr. » 69 .80
4. . -Oot. Lokb. stf. i. S . A
4. . do. do. stfr. i. G. »
S. . do. Nwb . sf. i. O. v. 74 » 106 .80
M/2 do. do. con-v .̂v. 74 » 80 .10
3-/2 do. do. v. 19ü3Lit.C. * 93 .70
S. . do. Lit. A. stf. i. S. ö .fl. 107 .70
Ph do. NwbrConv.L.A. Kr. 91 .50
3Va do. do. V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 107 .40
rv» do. do. conv . L. B. Kr. S2 .ro
3yn do. do. v .1903L.B. » 92 .40
s . . do . Süd(Lcmb.)sf. i .G. A 106 .40
4. . do.  do . » 96 .20

20/w do. do. Pr. 67 .25
2*V2tt do . E. v. 1871 i. O. .
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.Q. Ji 110 .30
5. . do . Er. R. 72sf . i. O.Tlil 106 .50
«. - do . Stsb. v.83 stf. i.G. A 100 .40
3. . do . l .-Vm .£ m.stf.O. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i . G. » 85 . 90
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .) stf. i . G. » 86 .50
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A*
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. IGO.
5. . Prag-Dux. stf. i . G. A 104.
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 82 .40
3. . R. öd . Eh. stf. >. O. » 77 70
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .30
3. . do . v . 97 stf. i. G.  » 74 .70
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. * 100 .10
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A 100 .80
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

Zf.
4. .fMosk.Wor. v.95stf.g.^
3. . Gr.Russ.E.-B.-O. stf. »
4. . Rnss. Sck>. v. 97 stf. g . »
4. . do . Süd west stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Rybinsk stfr. gar. *
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. . do . v. 1898uk. 09 » I
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

In 0/0.

83 .10
84 .60
83 .20
82 .40

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond * .'

Anatolische 1. G. A
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

103 .30

66 .40
89 .10

104 .2 0

4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3*/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3*/?
3V:
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/*
302
3-/2
4.
4.
4.
4.
3*/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3'/r
3*/z
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

2Vio Ital. stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sftrdin.Sec. stf. g . I u. II » 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101.
4. . do . v. 91 » I. G. » 102 .50

2Vk> Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 117.
5. . Westsizilian . v . 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le 104 .20
3-/2 Gotthardbahn Fr. ICO.
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar. * 100 .70
3-/2 lura-Siraplon v. 1894 * 100 .10
3-/2 do . v.98uk.b.08gar. »
4 . . Schweiz -Centr. v. 1830» 104 .40
4-/2 Iwang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. >
4. . do . Chark. 89 » * » 82 .40
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . » 83.
4. . do. Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » sa
«. . do . do . v. 98 stfr. » 82 .90

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.
31ft. A !lg . R.-A., Stuttg . Jt  IOO.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
3-/2 do . do. » 98 .50
4. . do . B.-C. V. Nürnb.» 100 .60
4. . do . do . S.21 uk.1910» 102 .50
3-/2 do . do. Ser. 16u . l9 » ©3 .40
4. . do . H.-B. S.6uk .l912 » 102 .40
3-/2 do . do. Ser. 1 u. 15 » 98 .50
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102.
4. . do . do . (unverl.) » 103 .60
3-/r do. do . » 98 .50
3-/2 do. do . (unverl.)» 93 .40

do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do. do. S.9u . 10 » 100 .20
do. do. S. 11,12,14 » 100 .20
do. do. Ser. 1,3 -6 » 93 .20
do. do. » 2 » 98 .20

Berl. Iiypb . abg. 80% » IOO.
do. » 80% » 94.

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100 .80
do. Ser. 7 » 100 .60
do. » 9 u. 9a » IOI.
do. S.10,10auk.l913» 102 .20
do. » 12,12a » 1914» 102 .20
do . » 13 unk. 1915 -> 102 .70
do. Ser. 3 u. 4 » 102.
do. * 5 » 97 .30
do. > 8 » 97 .30

D. Hvp.-B. Berl. S.10 » 101.
do. do. do . » 95 .50

Eis. B. u. C.-C. v. S6 » J.01 .10
do. Com.-Obl. v. 88 » 100.

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .80
do. do. S.20uk.l915» 103.

do. S. 16 u. 17 » 102.
do. Ser. 18 » 101 .10
do. Ser. 12. 13 » 96 .70
do. Ser. 19 » 97 .20

do. C.-Ob.S.luk .l910» 99 .50
do. Hyp .-Cr.-V. » 100.
do. do. S. 31U. 34 » 100 .50

do. Ser.40 u.41 » 101 .30
do. S.43uk.l913» 102 .30
do. Ser. 46 » 101 .30
do. S.47uk.l915» 102 .80
do. S.44uk.l913» IOO.
do. S. 28—30 » 97.
do. » 45 » 97 .70

do . Lw. C.-B. D.-J. * 99 . 10
Hambg . H. S. 141-340» 100 .70

do. S.341-400nk.l910» 101 .75
do. 8 .401-470 » 1913» 102 .75-
do. Ser. 1-190 » 94,90
do. » 301-310 » 95 .70
do. S.311-330uk.l913» 96 .50

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 100 .50
do. do. Ser. 6 u. 7 » 100 .50
do . do. S.8uk.lOU » 102.
do. do. S.9 * 1014 » 102 .90
do. do. (abg.) » 97.
do . do . kb. ab 05 » 97.
do . unkb. b. 1907 » 97.
do . Ser. 10 » 97 .60

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 » 100 .60
do. Ser. 3 » IOI.
do. » 4 » 101 .50
do. unk. b. 1906 » 96.

4. . sPfälz. Hyp .-Bank » 101 .10
3Vr do . do. » 98 .40
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17» 100 .50
4. . do . » 21 » 102.
3»/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 05.
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 » 100 .80
4. . do . v. 99uk . b. 09 » 101 .80
4. . do . v. Ol.uk. b. 1910» 102 .30
3-/2 do. von 1886 » 96,10
3-/2 do . » 1896 » 90 .10
4. . do . Comm. v. 1901» 103 .50
4. J Pr. Hyp.-A.-B. 30% » 100 .25
3-/2 do . auf 80%abg . » 94 .25
4. . do . v. 04uk. b.1913» 102.
4. . Pr. Pfdbr.-B. Scr.18 » 100 .80
4. . do. » 22 » 101 .70
4. . do. » 25 » 102 .20
4. . do. » 27 » 103.
3% do. » 23 » 90 .10
33/4 do. * 26 » 100.
3V- do. » 17 » 94 .90
3V2 do. » 24 » 96 .70
3Vi do . Com. » 3 » 99 .50
3-/2 do. Kleinb. S. 1 » 96.
4. . Rhein . H.-B. kb.ab02 » 100 .50
4. . do. uk. b. 1907» 100 .70
4. . do . » » 1972» 102 .90
33/a do. » 95 .80
3-/2 do. » » 1914 » 97 .60
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 100 .50
4. . do. Ser. 7u. 7a » 101.
4. . do . » 8u . 8a » 101 .60
4. . do. » 10 » 103.
3-/2 do. » 2 u. 4 » 94 .60
3-/2 do. » 6uk .b.08 » 36 .90
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43* lOO .ÖÜ
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W. B.-C. H.,Cöln S. 8 » 102 .70
3-/2 do . do . 8 . 4 » 97 .
4. . Württ. H.-B.Em.b.92 » ioo.
3-/2 do . do . » 98 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld.-H.-B. S.l -5Jb
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do . Com. 8. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do . do. » J »
do . Lit.F, O, H, K,L »
do. » M, N, P »
do. » S »
do. » T »
do. » O »

99 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

IOO.
IOO.

99 .70
99 .70
99 .70

IOO.
IOO 50

91.

4* . Centr. Pacif .IRef . M. 100 . 5(7
3-/2* do.
6. . Chic.Milw. St.P .,P.D.
5* . do . do . do. 112 .90
4* . do . do.
4* . North .Pac. Prior Lien 104 .20
3* . do. do. Gen. Lien 76 .50
5* . San Fr.u. Nrth.P.IM.
6* . South. Pac. S. B. I M,
6* . do. do. I. Mtge. 100 .40
5* . Western N .-Y.u.Pen s.
4*. do . Gen .M.-B.u.C.

do . Ineome-Bonsd —

Diverse .Obligationen.
Zf.

4. . Armat. u. Masch., H . A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sc»daf. »
41/2 Blei - u. Sflb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb-, H. »
5. . Dortmimder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/r Eisenb.-Renten»Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accuntulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . *
4>/2 G.f. elektr. U . Berlin »
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »

do. do . »
2. . do. do . rckz. 102 »
4V2 El.Werk Homb .v.d.H. »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do. Liehtu. Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cortt. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »>
4. . do . do . do . »
4-/2 EmaiIHr. AnnWeiler »
4-/2 do. u. Stanzw. Uflr. »
4. . 'Frankfurter Hof Hypt. »
41/2 Gelsenkiroh .OiiFSSstälri»
4. . Harpeuerßecgb .-Hj^rt.»
4-/2.Gew :Rossleb .rückz.l02»
41/2-Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4-/2

Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oplfabr. Verein Dtsdi . »
Seilindust. W-olff Hyp . »Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do . do. »

Zellst .WäldhoEMannb.» 1103 .39

97 .60
101 .30

99.
IOO.
IOI 50

100 .50

103 .50
105.
IOI.

83 .30
98 .80

101 50
101 .
103 .50
104 .4.0
104 .20
103.

100 .30
101 .80
111 .
IOO.

96.
103.
IOO.

97 .80

109 .50
105.

80.
79 .70

103 .20

98 .10

10Z
102 .

98 .60

100 .80
96.

101.
101 .50
100 50
102 .
101 .50
103
101 .25
101 .70
103.

105.
103 .20
103.
IOI.

Zf. VerzinsI - Lose , in %.
4. . Badische Prämien Thlr. 164 .75
4. . rBayeitisptee » »
3. . Belg.Cr.-Com. v . 6H»Pr.
5. . Dsnau -RegLlierung ö:ckl. 131 .50
3-/r Gofl, . Pr.-Pidbr .T. TMr. 150.
3% de . do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . «oll . Kom. v . 1871 h.fl. JLCW.
3-/2 Köhi-Mindener Thlr. 145 .25

1/2 Lübecker von#1863 »
2-/2'Lütticher von 1853 Pr.
3. . Madrider, abgest . » C6 .9Q

Meinung. Pr.-Efdbr.Tfclr.
4. . Oestermeich, v. 1860 ö.fl . 159 .60
3. . -Oldenburger Thlr. 133 .50
5. . Russ. v. 7864-a. Kr. Rbl. 360.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 290.
2-/2 Stubtweissb .-R.-Gr . 4HBU115 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Gunzenh.
Augsburger fl. .
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » W-
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 1,00
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Sahn-Reiff.G. ö .fl. 40 CAL
Türkische Fr. 400
TJng. Staatsl. ö. fl . 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

49 .1C
228 .40
169 .10

87 .30
2V.
48.

120 .
489.
407 .20

80.

14b .2C
371.

41 .40
Geldsorten.

Eng!.Soverrfg . p. St.
20 Francs -St . »
Oesterr. fl. 8 St. »

do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko,
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber _ »
\meriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
F.ngl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. KX) Le
Oest.-U .N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lOOR,

Schweiz .N . p. 100 Fr,

Brief.
20 .45
16 .35

2800
2804
90 .70

Geld.
20 .41
16 .31
16 .16
16 .85

4 .181/7.
215.

2790

68 .70

31 .20 81 .IC
20 .46 20 .45
81 .45 81 .35

168 .65 168 .55
81 .70 81 . 80

85 .10

81 .40 ’Q1 .3b
• Kapital u. Zinsen i . Gold,

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel # Tn Mark.
Kurze Sicht. 21/2- 3 Monate.

Amsterdam . . . . . . . fl 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. IOOItalien . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. IOO
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do , • • • • • • • • Kr. m. S*

168 .60
81 .15
81 .35
20 .46

81 .40
31 .20

85 .

— 3%
— 4 °/o
— 5%
— 40/a
— 5v/,

— 30/0
— 4 -/2 %
— 8%

— 4-/20/t
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Lur Zrvsssr Gelegenheitsposten,

Paillette -Kragen,
;estickte Bordellen, I weisse und schwarze Kragen,

Crfirtel , | Kragen für Boleros u. Jacken,
nur Neuheiten in den entzückendstem
Ausführungen , sind Zllf * HÄlft©

des wirkl. Wertes ausgelegt

Wir. 2, OH LKif f Bärenstr. 2,
PP *“ Spezialität : Gelegenheitskünte . "dT

Täglich Eingang van neuen Kleiderstoffen

Am Dienstag , den 2V . März d. I ., abends 8 1/* Uhr , wird im großen
Saale der Loge Plato

LvmisoMmEWiMOM

acs,
vonH.3j5-W.3QrPtflakhe;

Depot bei:
In den einselilägigen Branchen

erhältlich . 36S

deponirli näßen Staat er»
mierbeste Seidenstoff
Für Futter und Jup -o-ns
unerreich ter Hatf barkeif.
Man böte sich vor Nachahmungen

ind verlange überall ächte
- fLLE *H £ RCO
*wmtt (lcüddrtJckJH £ RU01aii/,derKantes.

Alleinverkauf für 'Wiesbaden: J . Bacharach.

in allen Farben
per Meter

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zn bekämpfen.

? y-

(Patentamt !, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
branne Haut

Und
gelben Teint.

Aecht Flacon ü 1 Mart in

AMYeKer KlM8 Flora-Drogerie.
»r . Burgstratze8. Telephon »433.

xxkxxx * 8 * * * xkx

Sinolemureste
yerkanfe , um damit zu räumen,

au sehr hMlgen [Preisen.

ütttins Bernstein,
Mireligrasse S4.

Edelweiß-Creme,
für branne und verbrannte Haut , gegen Sommer¬
sprossen gicbt es gar kein anderes Mittel als dieses,
aber nur der o. ClemenlanS » Tirol . Da es
viele Nachahm . giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echt u. allem i. d. Parf .-Handl . v. OQ

w . SnlKltnch , Bärenstraste 4.
23.

M . l »ppl
(G«gr. 1878.)

nur ßiiarcKrai 24.
Früher . Jetzt.

Preis . Preis
inkl . Flasche

kränz.
<

fllrinfliwi , ,rct , ital.
$ .nronwtm . rot, r
Bna -IHedoe , rot;
? aint Julien , rot,

»int SüsnsIioD , rot, «
ff:»tat . K.eoviIIe , rot, t
( tat . ]Wäargr» «M* rot, <
Ingelheimer , rot . .
Alfentiiutfter , rot . . .
«K heeinge Hieimer , rot
S. orclier , weiss . . . .
Winkler , weiss . . | •
Erbacher , weiss . .
ffKeisemtoeäraer , weiss.
Eauentlialrr , weiss .
EHdesbeimer Berg,
ffioebkeimer Berg .
Bä rauni -berger , .Mosel w.
SRe 11 im ger Moselw .sch.lisclfw.
Jäosepltahöfer , Moselw,
fij'erssigjer , s. f. .Moselw.
I .rdcner , s. f. Moselw.,
Samoa . . . . . .
Samoa , fst. alter . .
rüierrj . trocken . . . .
Sherry , sehr alt . .
Portwein , roter . .
Portwein , fst. alter .
Rnm , alter . . . .
ffitum , sehr alt , 3 Stern
Bum , v. Jamaica . .
Slum , Jamaica , hochfein
Ärac , feiner alter . .
A  rac , Batavia , hochfein
Cognnc , d-, 2 'Stern .
Cognac , d., 3 Stern .

rCognac vieox
Cognac fine Champagne
Cognac , Original, .fine

Champagne 1886 . .

Orig.

- .80
1 —

—.90
120
1.50
1.80
2.20
1
1.20
1.40
- .90

> 1 -
1.20
1.30
1.50
2.
2.30

- .90
1.
1.20
1.50
1.60
1.
1.50
160
2.20
2.
2.50
2,
2.50
3.25
4.—
2.70
4.—
2.
2.50
3.
4.
ä Qn

—.60
,75

—.60
- .80
- .90*1
120
160
—.70*
- .90
1 —
- .60

- .70-
—.80
- .90»
1 —
1.20
1.60
- .60
- .70

—.80
1—
1.10
- .70
1—
1.10
1.60
120
150
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.—
130
■1.60
2.7-
2.60

Örtern Liara Jimene aus
einen nur für Frauen bestimmten Vortrag über das Thema:

Me MW Wl FstzMMeiten
halten. Eintritt für Mitglieder frei . Eintrittspreis für Nichtmitglieder pro
Person 89 Pfennig . ^ 475

In Anbetracht des hochwichtigen Themas ladet zu zahlreichem Besuche ein
Der Vorstand

des Vereins für vokksverfiandliche Gesundheitspflege.
fEingetr . Verein .)_

^oirlanefflfF . Ahtoilimn * J , b AiC FtiftlR .

Grosse Anzahl Keste verkaufe zwecks Räumung
sh  und unterm üelbstkesteupreis.

Wilhelm , Gerhardt;
Tapeten — Linoleum — Wachstuche,

Telephon 2106. Mauritiusstrasse 3 Telephon 2106. 732

,M« A ^WUMeM ?-
Ein elegantervAnzugstoff 1 in modernen echten Farben , reine Schafwolle .\ ,unzerreissbar,
140 von breit , 3 Meter kosten 12 Mark 'rfranko . DirekterjVersand nur guter^ Stpffneuheiten
zu Anzügen , Paletots , Hosen,vfeei billigen Preisen . Jeder : >genaue Vergleich ^iiberrascht
Aus über 1000 Posierten j 1iegen ;Nachbestellungen vund Empfehlungen vor . Verlangen Sie
Muster ohne Kaufzwang undittortofrei . r> Er», . .

W B8fr) w tu  ER) ta K. 52 bei Aachen,_ F146

hsmsttim aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfüsse , X-Beine, 0-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz¬
maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 103
Telephon

227 .
Taunusstr.

2.P . A.  Stuss,
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art,

Dis MederlKge
meiner renommirten Specialitäten

- bisher bei Herrn Apoth. A . Herling
— habe ich Herrn Ott » ILille , Drogerie
und Parfümerie, Moritzstraste 12 , über¬
geben. C. II Wunderlich , Hos-
parfümcrie, Nürnberg . 22

Blütenzweige
in naturgetr . Ausführung n , größter Auswahl.

Kunstblamen gef ch äst H». v. Saaten,
Mauritiusstraße 8._

tt nmleni
(Fettleibige
feit ) und dir
damit verbuu»

^dcn-n Unzu,
traglrchkelten

verhindert und beseitigt ohne Berussstörnng
und schädliche Folgen mein seit Jahres,
vorzüglich bewährterZehr-«.« MiiBtes„Fm!,Z"

Zu beziehen:

Rur Kneipp-Haus,
59 Rheiustratze 59.

sein gespalten,« Ctr.L.SVM,.'Änzündehotz,
BreANholz & Ctr . 1.30 Mk,

liefern frei ins Haus 1;;,
8vdr. Nengehauer, ftampl-Sdireinerei,

Telephon 411 Schwalbacherstr . 22. Telephon 41^

Von dem grösseren Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-Bedarfs¬
artikel gewidmet werden sollte. Die Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch min¬
derwertiger Seifen zurüekzuführen sein.

Als eine in sanitärer wie in jeder
anderen Hinsicht empfehlenswerte
Familicnst ife hat sich meine

Wtelte -Si '
(Marke ges. geschützt)

bewährt.
Sie ist frei von scharfen ätzenden Be¬

standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Poren ausdüestung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

IngenehmeslfarfÜDi , liaanä-
liche »pairsmner Ver.
braneli, ',owie hill SgerPrcis sind
«He weiteren Vorzüge dieser
hervorragenden 'ffoiiette -SeilV,

VnrrStig im Pakeieu 5 Stück
in vencliertenen Binmenge.
rüclacn sortiert

t 75 «. <1 TO Pfg.
pro Paliei.

Clir . Tsantoer,
f̂ assovia-Drogerie, 134

kircligasse <!. Telephon S3 .S.

4 . . . Mut^cxl
Ein Posten Kinderschuhe wird billig ver.

kauft Nengafse 22 , 1 St . Kein Laden.

Telephon
2099. s «''

L\V
Kraft-Betrisi.

Bechstein - Conccitflügela.

Dambachtbai 9,

„x ' Niederlage des
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Stoffs
in grosser Auswahl

Jo JCcrtZ » £auggasse 20, 196

Cognac!
Cognac, deutsch* p. Fl.

do. . ** P. N.
do. » *** P. Fl.
do. . **** P- Fl-
do. Marke Traubenblatt

P. Fl.

Cognac» frauz. Vieux, **
P. Fl.

do. „ tres Vieux,***
. P. R.

do. „ stne Champ. ****
P. Fl.

/§a . fineChmnp . gold
Etikett p. Fl.

1.75-1
2.-

2.50
3.—
3.50
4 —

TricockrL Co. 5.—
Frtecir. Marburg.

WeifibsniNilkg usd Cognsc -Lellerel»
Kegr . 1852 . Hel . 2069.

N-sugasse1 . 283

Sie brauchen nicht mehr
zu bezahlen für Mchle.

Kochmehl PfS » 13 Pf «, j in Säckchm
Kuchenmehl . 15» . , ohne
Brillantmehl „ 17 „ I Aufschlag,
rundes Kornbrol 42 .
lauges „ 4« „

, Weihbrot 45 „
reines Schweineschmalz Pf ». 5>5 Pf . ,
Palm -Butter „ « 5 „
L» Margarine „ 70 „ 668

off.Altstadt -Konsum,
31 Metzgergafie 31 , nächst der Goldqasse.

Empfehle

la Westfäl. Plockwurst
das Pfd . zu 1 . 3 O , im Ausschnitt 1.60,

Braunschw. Mettwurst
(weiche Zervelat)

das Pfd . zu I . SOj im Ausschnitt 1.60,

Comdbeef‘L“ 1.20,
sowie alle sonstigen Wurstsorten zu

billigsten Preisen. 595

J. C. Keiper , >Kircligasse 52.
Delikatessengeschäft. Telephon 114.

KartosfeLu,
la Magnum bonum , gelbe Pfälzer , liefert
die Kartoffclhandl. <̂ i»r . SLoapp , Dotzhcimer-
straße 72. Telephon 3129._

Solide Leute
erhalten gegen ll. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - « ud Damen - Konfektion , sowie
Bett - « . Leibwäsche , Kleiderstoffe rc. Gefl.
Offerten unter L . » öS an den Tagbl .-Verlag.

mm
TSS0SVSVGGST0GSS0SSO

-franenstadium
(Kurse zur Erziehung zur sozialen Ililfsarbeit.)

Mittwoeli , den BL . mär * , abends 8 Ulir 9
in der Aula der HSIierea Mädchenschule:

OeffentHeher Vortrag
55

des Herrn Dr. med. Wilhelm Koch über:

Moderne Kinderfürsorge “ ,
Eintritt frei. O

O
Zur Deckung der Saalkosten werden am Saaleingang freiwillige Beiträge entgegengenommen. ®

_

Näumungs - Ausverkauf
wegen HlwZUg.

Auf meine bekanntbilligen Preise in Uhren mrd Goldmarr « gebe

10 °/o Rabatt.
Zurückgesctzte Waren bedeutend ttttier Preis.

Verkauf und Reparaturen unter Garantie.
S . Theis, Uhrmacher, Morltzstr. 4. 607

vis
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Slster Jahrgang,
et allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die-Zeitung erscheint, wie seit 49 Jahren , zweimal täglich und zwölfmal in der Woche.
Die Abend -Ausgabe mit grossem Burszettel ist vornehmlich

den Angelegenheiten der Börse , des Geldmarktes , des AAaren-
handels und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was

__ _ der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die HIorgen -Ansgabe giebt, in Anlehnung an die Grundsätze der

nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
äusseren Politik , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über 'HMiea'ter . Musik , Literatur , bildende »unstete . ; in ihren „Neuesten
ESandels -Machricliten “ stellt die Morgen -Ausgabe alle Kurse der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
teilungen vom kommerziellen Gebiet zusammen.

Die „Berliner Börsen - Zeitung -“ bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat - Depeschen , sie iefert in jeder Woehe eine Verlosung *- und Kcstanteu-
Tabelle , ferner nach Bedarf den Hurszcttel -Iiommcniar . sowie die SEieliungslisten
der Preussisclien Mlassenlotterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung tiiglicls Berichte von den Deutschen
Märkten (Beutsclie Wollmärkte . toammisrkt , DaumsvoU - liörse , Rnumwell-
Statistik , Knnfcktions - ( . eschäft , Seiden - Oeschäfl . B,einen -. Webe - und
Wirkwaren ) , ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford , Roubaix,
Antwerpen, New-Orleans, New-Yorlc, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die Monton -Industrie bringt die Zeitung täglich Berichte von den deutschen
Märkten <« berschlesiseher . B hei »lisch -Westfälischer , Mitte «deutscher , Saar-
hriiekeuer , Berliner Met » 11 Bericht . Montan - und I ndustrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’, London (allgemeiner Actailmarht ; Special -Depesche
über linpfcr etc.), Liverpool, Amsterdam (Kinn ), Rotterdam (Kinn , Kink , AAupfer etc.),
New-York u.A. m.

B>ie JKotirwngem von der Kiew -Yorker und Chicagoer Börse bringt
die Berliner SSörsen - ffieitung stets sekon in der nächstenSSorgen - Vuminer.

Das Sammelwerk „Mentsche Danqnier - Bauch “ wird in regelmässigen Lieferungen
wie bisher auch im kommenden Quartal den Abonnenten zugehen.

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner Börsen -Zeitung“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. Anserate jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„BerBinep Corsen - Ieifung “ ,
Berlin w >, Kronenstrasse 3 « .

Alle Gartengeräte,
als : Spate » , Reche » , Hacke » , Schaufel » , Dung-
Kabel», Krappen re., sowie verzinkte Draht¬
geflechte empfiehlt billigst 631

Heraus I ? ! © s & neF 9
Wellritzstrafte G._

Mein Tüncher-, Anstreicher- u. Lackierer-Gesch.
bef. s. j. Keller,tr. 11 Emps. mich in allen diesbez.
inneren wie äußeren Arbeiten. J . Schlank.

Maffaac . Nägel, Hühnerangen-Opcrationen
werden pünltl . nusgeführt. Aerztl. gepr. Masseur.
M. Schweihächer , Schwalbacherstraße 25.

Dr. Wachenhusen
wohnt jetzt

Kirehgasse 10, 2,
im Prorathschen Hanse.

Metall-Putzmitte!

Garantiert säurefrei,
putzt verblüffend.

Niederlagen bei:
Drogerie Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Drogerie Walter t . eipcl , Bleichstr. 7.
Conrad Breil , Taunusstrasse 13.
Drogerie Otto Kälte , Moritzstrasse 12.
Drogerie Kicli . Seyh , Rheinstrasse 82

und Rheingauerstrasse 10.
Drogerie Oscar Sielnert Aachf .,

Taunusstrasse 50.
Ericli Stephan , Ecke Kleine Burg¬

strasse und Häfnergasse.

Heneral-Yertreter
®F. 3ESes*gfm » im,

'Feiephon 41 .0.

Des Kindes zarte Kant
bedarf besonderer
Pflege. Die Haut¬
falten am Hals, den
Beinen etc. müssen
täglich sorgfältigge¬
waschen, gut ab¬
getrocknet und ein¬
gepudert werden.
Poiärs Min
de

ist der Puder , den eine sorgsame Mutter für ihr
Kind wählen wird, denn er wirkt entziindungs-
widrig und antiseptisch , backt in den Hautfalten
nicht zusammen, kühlt und erfrischt die Haut.

Von den Aerztcn empfohlen.
Preis Ol* Pf.

Apotheker Blums Flora -Drog., Grosso
Burgstrasse 5, Backe & Kskliiny . Taunus¬
strasse. (Ka 1613) F149

t sämtliche.KweippkräMter,"S,d
£ sind stets in frischester Ware zu haben j
O Rheinstr. 82. Seyh , Rheinganeretr. 10. 0>
♦ Telephon 613. 593 ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦ « <»❖♦♦♦

Sämtliche

Eisenwaren
zum Umzuge

empfiehlt billigst

Süd -KaufHaus,
Jtth . Pr . Knapp,

Moritzstrabe 15.

Phreuologm Helenenstr. 12,1.
haus -Telephone

pro Station von 6 Mk. an,
elektrische Glocken, Elemente » Draht.
Druckknöpfe rc. zum Sclbstmonticren
billigst der tu. IPh . BPorner , Optiker.
Marktstr. 14, am Schloßplatz. 666



Spezial -'Haus
für Passementrie

und RtSebelposamente.
ishms Qperatlonszttnmer

Erfoägreichstes i
Insertioas =Organl

benutzt von

zabtreicfa. staatt |
und kommunal.

Behörden.

Reichbalt , frisch
redigiert , unabh.
Tageszeitung.

Wochen -Beilage:
Frankfurter

Humor. Blätter

Sbonnemeutprcis
vierteljährlich
MSr. 1.20.

MltFraaki Hum.
Blatt. BSk. 1.50
ohne Zustellgeb.

Anzeigenpreis
pro Zeile 25 Pfg.

Reklamezeile
65  Pfg.

Bei Wieder¬
holungen Rabatt.

Böte IMÜMMM!

SeNe 10. MsrrtaK . IS . P «r ; 1906. WiesbadKNZN TrrMM. Aberrd -AWSÄKör. 2 . Blatr. W«: 131.

Äieter für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer hei
mir erfundenen Idealpoh'tur versehen, wodurch dem Patienten heim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, s° dass sich derselbe
leichter an den künstlichen  Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Piatze. _
Äälaue in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befmüichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt,jund versäume
Niemand , bevor er sich Xalmersatz unfertigen lässt , »ich den
Inhalt meines Schaukastens anaiusehen,

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 325

JPaiil Behm ? Dentist,
f 'riedriehstr . 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behan dlung, lässige Preise.

Monopol- Reilstrier - Kossen.
Anerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat.

StW-MNmlMMU,TotaMlitii,
mehrfache Kassen.

8 Bequeme Ratenzahlungen . Dg
Bei Barzahlung 5 °/o Seento.

Verlangen Sie sofort Offerte von

Carl Tavssig * Wiesbaden, Seerofeenstr. 23, I.

chkllds Bitterwasser.
Wld » sicher» prompt . Fm

Bei Trägheit der Skgfrtnnw «, — Hämorrhoiden — Gicht —
Fettleibigkeit — Blutwollungen — Fraueukrankheitcu.

Käuflich in. beit Handlungen natü rlicher Mineralwasser , Apotheken u . Drogengcschäften.

Man bittet herzlich bei bevorstehenden Umzügen und Hausputz

uberMsßge Gegenstände
des Hauses , sowie KlciduugsstüKc und Schuhe uns gntigst zuwenden zu wollen und wird
auf Wunsch kostenlos ubgetzolt.BrMesOerm, AdolssLraße5̂ Hinterhaus.

Woyrfahrts -Kinrichtuug für «Le Konfefstonerr.

Gogr. 1876.

Inh. Erit » fiuttschalk,

Kircbgasse Tel. 784.

für die

Frühjahr '-' Saison
in

Bruteien, Spitzen, Tressen, Knöpfen, Ortete.

Cy linder h Steg - Decke
System Herbst,

- schwamm '-, schall '- und feuersicher.
Ausführung durch

Otto «L X2sclaeiibreiiiier 9 Luisenstrasse ooULi .

Probiren mit
derfchiedenen
Ernten gern

gestattet.
Lrieph. 6205.

per Pfund
ohne Mas.

Bestellung
pr.Karte wird
sofort erledigt.

SlNMtltt rrttzrr
il

direkt vomiWieuenzüchter!

per Pfund
ohne «Sias.

Bestellung
pr. Karte wird
soforterledigt.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 3215.

Carl 9?raetoa *iiis , Bienenzüchter, Walkmühlftr. 46.

Mk VEWNM
meiner Leinürmmen,

solide haltbare Dualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am
besten empfiehlt.

Mnlraiüee » für Knaben and Mädchen in grosser Aus¬
wahl von den billigsten Sorten bis zu den feinsten. 717

Tafeln , GriffeSkasten, Brotbüchsen,
Schwammbüchsen , Griffeln.

Kaufhaus fähm *, Mpssö 48.
Grösstes Spieiwarenlager am Platze.

Ei « Waggon Zitronen,
Hochfeinste EngelSfrüchte — das Beste, was existiert.

MLronenknr ! Jitronenkur!
Per Stück 5 Pf . — per Dutzend 55 Pf . — 100 Stück 3 . 80 Ml . — 300 Stück 10 . 50 Dtf,

Diese Ware ist kolossal oollsaftig u. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.

Luxemvnrgstr . 5. SffiSkSÄi erkteiueeftr. 1.



Abend -Ausgabe , 3 . Blatt.Uo . 131. WiesbadenerTrrgblaLt.  Montag . 19. Uav, 1906._ S-lte n.

Sämtliche Kunden, die am
gestrigen Sonntag infolge des
enormen Andrangs nicht bedient
werden konnten, möchte ich hier¬
mit ergebenst bitten, nochmals
bei mir vorzusprechen. Es ist
unbedingt

meinen Umzugs-Ausverkauf wahr
zunehmen.

Infolge der Zoilermässigung ab I. März 1906
Preis » Ermässug &irafs

auf alle

um 40 —50 Pf. per 1fc Kilo.

Ä . H . Xcinnenkohl , Seehaus
Ellenbogengasse15.

Blau -weiße»Gartenkies
vom Silber - und Bleibergwerk „Fricdrichssegen"

in fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung:

L„ RetfienmayeP|
21 Rbeinstratze 21 . 657

M . Licbborn . **38*

Dortmunder Union-Brauerei, ®
Ak .tien - Gesellsch .aft.

Grösste Brauerei Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn K & rl IIsaei % Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export -Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.

Tapeten
und Vörden

werden mit

AO°/0 Rabatt
auf die bisherigen Preise gegen Barzahlung abgegeben.

-vJlfUjlU Reise - Necessaires , Damentnschen,
Schreibmapven , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies , wwic alle Portefeuille - und feine

Lederwarcn empfiehlt
Solide Grzeugniffek Billigst « Preise!

Koffer- und LederWaren-KabrUation

14 Bahnhofstraße 14.
Extr »°Anfertig, « »g.

Reparntnren erat und  b irrig.
Slind ) rVÄc b. z. ok. ,§u erfr,  T agbl .-Berl . tz rn

. . . wenden sich in diskr . Än-»Nv II gelegenl,. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off . unter

« . an den Tagbl.-Verlag.

I . arandcrl reiner

Süilch -Zsack ©»*
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder-BrnShning,
das Pfund jütHtjlC© Ji. «- •

Drogerie ioebus ,Tauner.25 .
Telephon 2:0öS . 186

2-tnr , Ilcideyschr . b. z. vk. Weiß
Schneppkarr . u . Geich, zu v.

lelephon 4683. A1hei "t lelephon 4603,

KGZSMM2WWM »lÄiSW .LSS'.
s r » i»NH,rt » . VI» ’F .'igHcIi abends 8 Mir:

Master Link. Hans Hauser. The great Holand.
Ti ’Ilfey - fSveisguli,

sowie das übrige exoeliente neue Programm . F94
Im Biertunnel : ISronses I ' rfl Uonzrrt.

Original»
über den

Die in Berlin fcii 63 Jai -reu trjdjemenbt

Bank- und Handels-Zeitung
_ ist die einzigep §pf- Special - Zeitung - MU

für Getreide und Mehl,
„ Spiritus,
» Lieh uud Wolle,
. Äu «ker und alle anderen

Produkte der Landwirtschaft.
Sie bringt aus allen Teilen Deutschlands ausführliche und erschöpfende

Depeschen und Korrespondenzen und genaue zuverlässige und neue Nachrichten
Getreide -, Spiritus -, Mehl -, Zucker-, Woll -, Oe >-, Kartoffel -, Säeiaaten -, Hopfen -, Pct:
sowie eine Reihe wiffenrwcrthcr und praktisch ausnutzbarer Nachrichten ans dem Bank - u
Handelsverkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands , die Original - Depesche » von Getreide -Mürkte « ,
wie Odeffa . Riga , London , Pest , Wien , Newhork , Äiicago , Toledo , Paris U- s. w., sowie von allen
größeren Wochcn -MSiktcn des Inlandes veröffentttcht.

Ihre Preisnotierungen von der Berliner FrühbSrse find «nrtzgebend»
Ausführlicher Kurszettel der KondSdSrs «.

Wöchentlich als Gratis -Beilngc für die Abonnenten
„Landwirtschaftlicher Anzeiger ",

anerkannt eines der hervorragendsten landwirtschaftlichen Fadiblätter . dessen Mitarbeiter auf den
einzelnen Gebieten der Landwirtschaft und Volkswirtschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich die Verlosungsliste des „Deutschen Reichs- und Staats -Anzeigers ".
Die Bank - und Handels -Zeitung ist ein treuer und zuverlässiger Ratgeber und uueutbchrlicher

Wegweiser im Produkten , und Gcschäsisverkcür.
Sämtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder direkt oder im Brief¬

kasten beantwortet ; ebenso sind wir crbötig, gegen eine kleine Expeditions-Gebühr unseren
Abonnenten per Depesche Mitteilung von größeren Preisschwankungen im In - und Anstande zu machen.

Der Abonncmentsprcis der „Bank - und Handels -Zeitung " mit allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 5 Mark.

Bestellungen nehmen sämtliche Postämter an.
Anzeige « Fv Ps . die Petitzeile.

Expedition der Bank - und Handels -Zeitung,
Berlin » wu , Königgrätzerstrastc 95.

Probe -Nummern gratis nnd franko.

Kakaopulver, hervorragend feine Qualität, per Pfd. Mk. 1.80.
Haser -Malzkakao , ungem . nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfd . Mk. 1.48.
Hafer -Kakao , sehr nahrhaft, per Pfd. nur 95 Pf.
Vanille -Schokolade » per Pfd . 80 Pf ., Mk. 1.—. Mk. 1.20, Mk. 1.60, Mk. 2.—.
Deutsche Milch -Schokolade , auSgez. Qualität , per Pfd . Mk. 1.60, Tafel 20 Pf.
Nutz - Croquant - Schokolade , eine sehr feine Speise - Schokolade , per Pfd.

Mk. 1.20, Tafel 25 Pf. 670
Ich mache ganz besonders darauf aufmerksam , daß meine Fabrikate ans nur

prima Rohstoffen hergestcllt sind, selbst meine billigste Schokolade ist nicht zu süß, sic
stellt sich daher im Gebrauche sehr vorteilhaft , da meine Kakaos und Schokoladen
wöchentlich 2—3 Mal hergestellt werden , so hat man jede Garantie nur eine ganz
frische Ware zu bekommen, was bei diesen Artikeln von ganz besonderem Vorteil ist.

Kakao- nnd Schokoladen - Fabrik von

Telephon 397 . Tauuusstratze 34.
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m M Mgsliot.
Dev Besitzern der noch im Umlauf befindlichen per 1. Juli a . c . gekündigten

»MM- 57«Maische Bierbrauerei Priorität«(iWipfeii ton 1875
K.B5IM- 47. Rheinische Bierbrauerei Partial Obligationen von 1880
bieten die Unterzeichneten hiermit vertragsgemäss den Umtausch in die vcn Ihnen übernommenen

neue 472%, an erster Stele hypothekarisch eingetragen, innerhalb 88 Jährena 108% rückzahlbare
Teilschuldversehreibungen der Rheinischen Bierbrauerei Aktien-lesellsehaft in Mainz

■welche, laut Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 25. Januar 1906, dieser Gesellschaft in Höhe von II . 2 .250 .000 . behufs Rückzahlung
der von den früheren Anleihen noch ausstehenden Beträge und zur Abstossung der Kreditoren aufgenommen wurden, unter den nachstehenden Bedingungen an.

1. Die neue 47s °/o Anleihe wird ä 101 °/o berechnet . Die Differenzen werden durch Barzahlungen ausgeglichen, wobei beim Umtausch die
Zuzählung auf den nächsthöheren Betrag in neuen Stücken soweit erforderlich gestattet wird. Die neuen Stücke lauten auf M. 2000. —, M. 1000 .-—

2. Die 5 °/o l' rioritätn Obligationen müssen mit dem per I . Mar ® 1907 fällig werdenden Zinsschein and ff . nebst Talons
eiaffeliefert werden , behalten ihren 5 %igea Zlnsgemass bis 1. Juli 1908 und werden daher mit M. 005. — für ie M. 300.—.eingeliefert werden,
angenommen

tagegen aus
<M>« gatl

An den dagegen auszufolgenden neuen 4 lh °/o

Zlnsgemass

jesi Stücken befinden sich als nächstfällige Coupons die y>er 1. Januar 1907.
3. Die 4 °/o Parttal # blig »tiO«t©n sind mit dem perYiaÜ 1906 fällig werdenden Zinsschein und ff. nebst Talons einzureichen

wogegen die neuen 4 1/» °/oigen Stücke mit Zinsscheinen per 1. Juli 1906 ausgefolgt werden, so dass die Besitzer der 4 °/o 1 artial
Obligationen bereits ab t . Januar a . c . in den Oenuss der 4 1/* "eigen Zinsen treten
- Anrn - • ■ ’ " "4. Die Anmeldungen xum Umtausch der alten 5 °/o und 4 °/o Anleihen , sowie die Einlieferung der Stücke hat

vom 22. März bis 30. März 1906 einschliesslich
in den üblichen Geschäftsstunden bei einem der Unterzeichneten Bankhäuser zu geschehen, von welchen auch die Anmeldeformulare zu beziehen sind.

Diese sind in doppelter Ausfertigung einzureichen; das eine Exemplar wird, mit der Quittung der Empfangsstelle versehen, zurückgegeben
und es werden gegen dasselbe seiner Zeit die neuen 41/» "/oigen Obligationen ausgefolgt. Das Erscheinen dieser Stücke wird s. Li.  öffentlich bekannt
gemacht werden. _

5. » er Sehlassnotenstempel Ist von den Umtausehendeh zur Hälfte zu tragen.
Für die neue:

47z °lo Anleihe im Nominalbeträge von W. 2.250 .000 .—
ist die Zulassung zur Frankfurter Börse seitens der Bankfirma Jacob Isaac Weiller Söhne bereits beantragt worden.

Frankfurt a . M., Mainz , Wiesbaden , den 19. März 1906.
Jacob Isaac Weiller Sohne, Bamberger & Co., Pfeiffer & Co.,

Bankcom in andito Oppenheimer& Co.

760

Wiesbadener
Anthropologischer Verein.

Mittwoch , «len 31 . Marx , Hotel
Kriiitpr Wald , abends 8 Uhr:

Herr Direktor Frank,
Jfris .mlkSttrt m. M . :

„Wie weit hat die Forschung der letzten
10 Jahre die frühesten Spuren des
Menschen in Mittel- Europa vor die

historische Zeit zurückversetzt ?“
F 417

Aögwetoer Vorsete-u.Sparkassen-Vereta
zu

CtSste willkommen.

Christoph-Lack,
als Fußboden - Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend « nb geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar»

in gelbbralmer, Mahagoni, nrchbaum und eichen
Fm»«, strichscrlig geliefert, ernröglrcht es, Zimmer
hu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch zu
letzen, da ber « « ancenehme Gsxnch und daK
tangsame Lrocknen » baS der Detfarbe « n»
den » Oettack eigen , vermiede » wird . 736

Franz ChriAtoph , Berlin»
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Dro§eriefbefeu $, Launusstr . 25 .
Telephon 2007.

Die MMWMhA
der Soge Hohenzostern , Adclhcidstraßc 69, ist
Freitags u. Samstags in den Abendstunden8 bis
12 zu »ergeben. Wh . beim Oekonom.

Lin altbewährte « Hausmittel

WacMtaaft
zur Stärkung des Magens
zur Reinigung des Blutes.

Garantiert rein aus Gebirgs-
'Wachelderbeeren per Glas 1 Mk.,

lh Glas 60 Pf . 745
Nur echt erhältlich

Rbeinntrane SU.

f :f mi tiii «raiigeMn
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min,
schmerz - und gefahrlos •$ . Kühl , staätl . trepr.
Heilgehilfe , "Webergasse 44, 2. 'S'ol . äS®ÖO.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewähre Methode

Sprechzeit , von 13 —1 «*• 3 —-4 ! beliagl,
Wartoraum . Ab jPöhx auch ausser dem Hause,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche General-Versammlung
findet Dienstag , den 27 . d. Mts ., abends 8 >/s Uhr , im Gartensaale des
Restaurant „Friedrichshof " , Friedrichftraße 35, statt, wozu wir unsere geehrten
Mitglieder hiermit etnladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1905.
2. Erstattung des Berichts über die von Herrn Verbandsrevisor Gustav Seibert

vergangenen Jahres vollzogene Reviston der Einrichtungen und der Geschäfts¬
führung des Vereins.

3. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1905.
4. Entlastung des Vorstandes für die 1905er Rechnung.
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der

Dividende für 1905.
6. Erneute Festsetzung des Hschstbetrages, welcher den einem einzelnen Mitgliede

zu gewährenden Gesamtk«edrt nicht übersteigen soll.
7. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der statutengemäß ans

scheidenen Herren: Schretnermeister Karl Blumer, Kaufmann Wilhelm Reitz,
Redakteur Carl Rötherdt, Architekt Albert Wolfs.

Die JahreSrechnung für 1905 liegt von heute bis einschließlich den 27. ds. Mts.
in unseren Geschäftsräumen, Mauritinsstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 19. März 1906. F 403
Der Wnfsichtscat des

ASsemetilen Vorschutz- und Spattassen-Vereinr
z« Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Albert Wolff , Vorsitzender._

Gymnastik,
besonders gegen Schlaflosigkeit , Korpulenz

nnv Darmträgheit.
Lungen - und Atemgymnastik.

Beginn der nächsten Kurse für die D. sg.
Müllerschen„Mein System"- Hebungen am Mo »»,
tag , den 26 . März.

datier,
staatl . gepr . Turnlehrer , Bertramstr . 3 , l.

Etablissement Kaisersaal,
Ootzheimersfrasse fl5.

Heute Montag WalzeP - lfeeildl
des ersten rheinischen Künstler-Ensembles.

Direktion : hönig - Buidiardt.

S F.ntree2©Pf., wofür ein Programm."“iPt«BMaas « aE ®3sa8BraMaassaB » nBa»
feinster Herren-Garderobe.
Beste Fabrikate deutscher und englischer
Neuheiten . Tadelloser Sitz , prima Arbeit.

Friedrich König, Schneidermeister,Moritzstrasse 17.
iass-Anfertigniig

8 Beste
D UetTSMlls

P76
Ein solv . Ehepaar mit avancierendem

stchergestelliem Einkommen sucht ein Darlehen von
einigen Tausend Mark gegen hohe Provision und
Zinsen. Sicherheit ist durch höhere Lebensversich
mit garantierter PrSimeiizahlung gewährleiste,a“ '■*“ m *Offerten unter M an den Tagbl .-Verl,c,,Kranken-WngeHi

Verkauf u . Miete . 7
Wagen von 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien
v. Mk. 1.20 an per Stunde'
Auch Bcttische u. Zimmers
Klosetts leihweise.

I . . Ilehner,
Webergasse3. Tel. 322g.



No. 131. Ab-«d-A«sgab - . s . Blatt ._ Wiesbadener TagblatL ._ Montag . 19 . Marx 1906. Kette 13.

ger in ^ climiiflisaclien , Silberwarcn , Taachenulireii und versilberten TafelgerSten , Weriialätte für Bepsratnren . Seaaibeiten.
Vergoldungen , Versilberungen etc . Spezialität : „ TraurTnge “ .

Julius Jf&©ltr 9 Juwelier,
B8/3Q Sieug ^ atie L8 ?Sw.

La
BeaijgUftagrlfndiiiig 1893. Vernrnf 3343.

Neetkovr«Conservatorfum
Frieflrlcöstrass« 43

Slrtctor: 1b. <3. Stlbllkä.
Musikschule für Alavter . Violine, Cello, Gesang

Theorie, Ensemble rc.

Dr. med. Philippi
wohnt jetzt

jtheinstr. 15,
Ecke Williel anstrasse.

HA- Telephon 3234.
♦ r\ Promenade-Kotei\ n.Kestanrant.
| Dinersn. Soupers1.20 Mk. u. hoher. |
* Reiclili. Frühstücks- und Abendkarte. Z
t Wiesbadenern. Münchener Bier ♦
J vom Fass. +% Bruno Buchmann. %
Die in letzter Zeit viel begehrten Ungar.

Maisblüten
gegen chichlu.Hlheumalismus,

UerfiiiMWgksellM„ThiMW".
gegründet 1863 . — ^»crrrcrrrtiernittet 63  Millionen Wcrek.

Unter Staatsaufsicht.
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien und unter

liberalen Bedingungen

Feuer-,
Cmbruchdiebstahl-,

WM?erLeiiuugsschäden-
Bersichernngenab.

Prospekte und nähere Auskunft bereitwilligst durch 408

S .«S« IL Berg , Generalagent, Kirchgasse 9.

Lotal -Ansverkanf.
Wegen Nusgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich

zirka 3W drv. Lüster und Lampen
für GaS und clektr. Licht

E - mit 28—25 Prozent Rabatt. - Wlz
Ferner : washeizöfcn , Badeöfen , Badewannen , Aufwaschtische , Klosetts , Wand¬becken» Bidets re.

mit 10—2Ö Prozent Rabatt. - WU
Bich . Wehle . 10  s -ÄSL ?? 10-

Zur Messe in Mainz,
rrrrv Gcköuös

im Qncrdurchgang.
befindet sich dasKainm-Spezial-

sowie

Raprblüten
gegen Must- u. Lungenteidm
sind in vorzügl . Qualität jetzt zu haben.

Kneipp - Haus,
Rur 50 Rheinstraße 59.

Knoten -Selbstfrisierkamm . von Stirn -Tonpetkamm.
Minii Mis eliler Wwe . ans Mannheim.

400 Mark
kostet Sie nicht, sondern umsonst bekommt jeder eine gutgehende Herren - oder Damen-
Remontoiruhr , welcher 400 Gutscheine von Gtoth 'S gern. Kernseife an den Fabrrkauten
I . Gioth , Hanau , franko einsendet. 4' 94

Zn Hab«« in akltn einschlägigen Geschäften.

TriererBoBibaii-
Lotterie.

Kieliung SJ . - SI . März in Trier.

15,377 Geldgewinne zus.
Z OOOOO Marie

Hauptgewinne:
100000 Mark
50000 Mark
25000 Mark
20 000 Mark
10000 Mark
bar ohne Abrag. n»

Ganze Lose & 4 Mark.
Halbe Lose ä 2 Mark.

(‘ orio and t . iste SO Pfg . empfehlen

die General-Debits
Gust . Pforte , Essen-Kahr,
Erz . Jos . Bürger , Lola,

sowie alle durch Plakate
kenntliche Losegeschäfte.
In 'W5es2i » «ieni zu haben bei

Carl Cassel,
Kirchgasse 40 und Marktstrasse 10. 722

Herren-Anzüge-
Ansbngel» 1.20 Mk.,

Ueberzieher1 Mk. » Hose 80 Pf.
Reparaturen, Nmänder« , sowie Ren

anfertrgen von Herren-Kleidcrn Villip
Lange affe 24, Hth. 1. *

iUsclünenb^ KlekSrotec-Iin*;iJa.itgew. n.
Tiefba -uschule . Iummgsber . Staats . ufa.

Tonindustrieschnle.

Knianstalt Dr. Abend. Schneider, Fr., Gemünum.
Agir. v. Stuzky, Stud., Riga. .
Astaria-HoteL Wright, Frl., London. — Wnght , Kapitan,

London . — Wendriner , Fr ., Berlin. — Bernhardt , Kfm.,
Anbiam.

Bellevue. Bolte, Fahr ., Dortmund.
Schwarzer Bock. König, Dr. med., Ohrdruf. — König, Fr .,

Ohrdruf Kublmann , Fr ., Grüne i. W. — Schick, Dr. med.,
Breitscheid. — Hanke, Kfm., Freienwalde. — Krause, Fr.
Major, Freienwalde. — v. Tobiessen, Rittmeister m. F., Finn¬
land.

Zwei Böcke. Schmidt, Gymn.-Lehrer , Prof., Kannstatt —
Rettig, Berlin. — Fischer , Kfm., Elberfeld.

Hotel nnd Bauhaus Continental, v. Lenski, Fr. RenL, Hildes¬
heim. — Otto, Fr . Rent. in. T., Hildesheim.

Dahlheim. Engelen, Kfm., M.-Gladbach. — Flieger, RenL,
Zoppoi — Hartmann , Kfm., Elberfeld.

Dieieumuhle. Koblynski, Fr . Apotheker, Dr., Berlin.
Einhorn. Kleeberg, Kfm., Hannover. — Groß, Kfm., Pirma¬

sens. — Levin, Kfm., Berlin. — Brötz, Kfm , Büdesheim.
— Braun., Kfm., Cöln. — Irgang, Kfm., Bielefeld. —
Rütgers, Kfm., Grafrath.

Eisenbahn-Hotel. Lang, Kfm., Hannover. — Bueilamm, Kfm.,
Dresden. — Lohe, Kfm., Hamburg. — Köster, Kfm., Düssel¬
dorf. — Friedman®, Kfm., Karlsruhe. — Schroff, Frl., Kon¬
stanz . — Jansen , Kim., Hillegom.

Englischer Hof. Wood, m. Fr., Sorento. — Lewite, Stud.,
Warschau . — v. Nathusius, Oberleut, nt Fr ., Darmstadt.

Erbprinz. Winkel, Kfm., Frankfurt — t.  Villa , Apotheker,
Saarbrücken. — Sprado, Kfm. m. Schwester u. Kind, Fried¬
richsdorf. — Löb, Kfm., Camberg. — Maier, Frl ., Darmstadt
— Pangeff, Ingen., Worms. — Gosse, Kfm., Düsseldorf.

Europäischer HoL Steller, Kfm., Hamburg. — Klüt er, Kfm.,
M.-Gladbach. — Nürnberg, Kfm., Frankfurt — Merkel, Frl .,
Kaiserslautern . — Ottmann, Frl ., Kaiserslautern . — Gaß,
Kaiserslautern . — Raijidöhr, Stadtrat m. F., Leipzig. —
Schlesinger, Kfm., Berlin.

Ho lei Fürstenhof. Schmidt, Stud., Dresden. — Landau, Fr.,
KaMsch. — Deussen, Fr . Komm.-Rat m. T., Krefeld.

Grüner Wald. Schmidt, Kfm., Chaux-de-Fonds . — Lippert,
Kfm., Berlin. — IJeintze, Kfm., Berlin. — Coßmann, Kfm.,
Berlin. — Amonn, Kfm., Berlin. — Wichendorf, Kfm.,
Berlin. — Borchardt , Kfm., Berlin. — Wflke, Kfm., Leipzig.
— Kroeker, Kfm., Zeulenroda. — Mengelbier, Kfm., Neu¬
wied. — Amann, Kfm., Gera. — Küster, Kfm., Hannover.
— Rippmann , Kfm., Stuttgart . — Köppke, Kfm,, Döbeln. —
GeMbaum, Kfm., Pforzheim. — Strierrz, Kfm., Stuttgart . —
Aichholz, Kfm., Pforzheim. — Bauert, Kfm. m. Fr., Stutt¬
gart. — Heilbrunn, Dr. med. m. Fr ., Fulda. — Spanier,
Kfm., Offenburg. — Jungbenn , Kfm., Hanau. — Emst Kfm.,
Heidelberg.

HappeL Wiegand, Kfm. m. S., Bochum. — Stieb, Kfm., Duis¬
burg. — Sieben, Kfm., Hannover.

Hotel Hohenzollem. de GraafI, Fr. Oberst, Straßburg. —
Toelle, Frl., Bannen.

Vier Jahreszeiten, v. Heyer, Rent m. Fr.-, Zoppot — Kaempffe,
Major a. D., Aurkh.

Fi *emden " Vei *zeichnis»
Kaiserbad. Krenkel, Brandenburg . — Grämkow, Kfm. m. Fr,

Berlin.
Kaiser Friedrich. Treitberg, Metz. — Bartel, Kfm., Berlin.
Kaiserhof. Frhr . v. Oppenheim, Generalkonsul m. Fr., Cöln.

— Weidtmann , Geh. Bergrat m. Fr ., Elberfeld. Ruperti,
Berlin. — Frhr . v. Buttlar, Offiz., Berlin. — Braus, Hons¬
dorf. — Pflug, Gutsbes., Baltersbach.

Kölnischer Hot Gramberg, Rent m. F., Königsberg.
Goldenes Kreuz. Michel, Bürgermeister, Wackernheim.
Kronprinz. Lehnhardt , Kfm., . Limburg. •*— Melters, Kfm.,

Wilna.
Kurhaus Lindenhof. Schiff, Fr ., Baden-Baden. •— Görz, Frl.,

Mainz. — Weitze, Färbereibes ., Greiz.
Mchler. Baumbach, Leut ., Hildburghausen. — Müller, Fr .,

Freiburg i. Br. — Hilf, Kfm., Limburg. — Lauter , Leut .,
Würzburg . — Müller, Fr ., Straßburg.

Metropole u. Monopol. Seligsohn, m. Fr ., Berlin. — Löwenthal,
m. Fr., Stuttgart . — Lucke, Marienberg. — Eckelmann,
Dresden. .

Minerva. Neizert, Frl., Neuwied. -— Dreyer, Kfm. m. Fr .,
Magdeburg. — Crautz, Fr . Amtsrichter, Neuwied.

Hotel Nassau. Duefer-Martin, Architekt u. Prof., München.
— Sehrenk, Fr. Baron m. S. u. Bed., München. — Pestitsch,
Oberst m. Fr., Rußland . — Tatam, Frl., England. — Greenly,
Frl ., England. — v. Loeben, Leut a. D„ Fieiburg . —
Kümpers, Fabrikbes., Rheine.

National. Lefebore, Kfm., Cöln. — Schlemmer, Rent m. Fr .,
Heidelberg.

Palast -Hotel. Schneider, Frl., Gera. — Kämpfe, Fr . Komm.-
Rat, Eisenberg. — Rüster, Gerichtsassessor, Wesel. — Ha¬
mann , Kfm., Prnsk. — Höxter, Rent., Hannover . — Bosen¬
feld, Rechtsanw., Berlin. — Linde, Frl., Berlin. — Eisenberg,
Fabrikbes . m. T., Erfurt . — Wmdler , Fabrikbes ., Berlin. —
Lippold, Rent., Glauchau. — Strecker, Schriftsteller, Berlin.

Pariser Hof. Buddries, Fr . Gutsbes., Königsberg. — Bischof,
Kfm., Lübeck.

Petersburg. Pychlau , Stud. med., Jena.
Pfälzer Hof. Körfer, Kfm., Freiburg. — Bau, Kfm., Basel. —

Schäfer, Kfm., Flacht — Mansch, Frankfurt.
Hotell Quisisana. Herkett, Frl ., Kent. — Herbert, Fr . m. T.

u. Bed-, Kent.
Reichspost Zähn, Kfm., Nürnberg. — Kramer, Kfm. m. Fr .,

Limburg. — Weiler, Kfm., Cassel. — Miller, Kfm., Frei¬
burg. — Altermann , Frl ., Mülheim (Ruhr).

Rhem-Hotel. Steffens, Kfm. m. Fr ., Solingen. — Cußler, Frl.,
Straßburg . — v. Wüdemann , Stud., Frankfurt . — Cußler,
Kfm., Straßburg . — Deuster, Kfm., Straßburg . — Wemicke,
Frl., Straßburg. — Cußler, Frl., Straßburg . — Straub,
2 Frl., Darmstadt — Grossaxt Kfm., Darmktadt — Nie-
mnnn, Fr . m. F ., Dannstadt — Hensing, Opernsänger,
München. — Douglas, Offiz., Westafrika . — Meyer, Direkt,
m. Fr ., Stettin . — Pfeil, Frl ., Darmstadt . — Kirchner, m. Fr.,
Offenbach. — Loeven, Fahr. m. Fr., Sonneberg. —- Cella-
rius, Frl ., Darmstadt . — Berberich, Kfm., Darmstadt . —
Wittmcr , Kfm., Darmstadt.

Goldenes Roß. Herbert Kfm.. Frankfurt — Hamacher, Kfm.,
Bielefeld,

Bitters Hotel n. Pension. Methner, Stud. jur ., Heidelberg.
Hotel Bose. Feldheim, Fr . m. Bed., London. — Oppenheimer,

Rechtsanw ., Dr., m. Fr ., Hamburg. — Fennema , Notar m.
Fr ., Sneek. — Elmenhorst , Fr ., Kitzeberg. — Freytag, FrL.
Göttingen. — v. Kleist, Oberleut d. Schutztruppe , Deutsch-
Südwestafrika. — Brun, Fr. Hofjägermeister m. T., Seddinge*.
gaard.

Savoy-Hotd . Baruch, Hotelbes. m. Fr., Wildungen. — Schwär»-:
schild, Kfm. m. Fr., Frankfurt.

Schützenhot . Colberg, Fahr ., Berlin. — Heban orski, Ritter-
gutsbes., Dr., Brzöskos. — Hebanorska, Frl. Rent , Brzöskos.

Schweiinsberg. Winter , Ingen ., Berlin. — Mürgh, Fr ., Cöln. —
Johenneken, Kfm., Elberfeld. -— Fächer , Kfm., Ehingen. —
Voortmann, Kfm., Utrecht — Bischoff, Hotelbes., Straßburg.
— Hoffmano, Fr . Baumeister, Leipzig. — Hoffmarm,
Leipzig.

Tannhänser . Janicke, Ingen., Rheydt . — Kühn, Kfm., Heidel¬
berg. — Piefky, Kfm., Dresden. — Christmaxm, Kfm., Kaisers¬
lautern . — Schluck, Kfm., M.-Gladbach. — Jansen , Kfm.,
Lisse. — Wachmann, Kfm. m. Fr ., Tesperhude. — Montanus,
Kfm., Siegen. — Becker, Kfm., Dauborn. — Cerrrnann,
Kfm., Sträßburg . — Steinmetz, Kfm., Selters. — Lobl, Kfm.,
Bamberg. — Meier, Kfm., Heidelberg.

Taunus -Hotel. Oelenhenz, Anwalt Dr., Mannheim. — Zimrnek,
Kfm., Kirchberg. — Dey, Kfm. m. Fr., Altona. — Pathe,
Direktor, Cöln. — Baumeister, Prof., Karlsruhe. — Böhme,
Ing., Cöln. — Bümer , Syndikus Dr. jur ., Berlin. — Reliefe!d,
Apothekenbes., Neustadt . — Gottlieb, Fr . Rent , Brennen. —-
Hause, Fr . Oberleut , Neustadt . — Haler, Direktor, Möckmüht

Gnion. van der Sar, Kfm., Haag. — Rothenhagen , Kimj
Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Schulz, Kgl. Bergmeister, Cobh-nz;
— Servoes, Geh. Kommerzienrat , Düsseldorf. — v. Buttler,
Fr. m. Bed., London. — Senndeax, Berlin. —- Peters, 2 Frl.,
Bonn. — Lopetz, Frl., London . — Bopp, 2 Frl., New York.-
— Ranft , New York. — Ranft, Frl., New York. — v. Swain,
Baronin , München.

Vogel. Gross, Kfm., Nürnberg. —- Müller, Kfm. m. Fr ., Bingen;
Weins. Klinkeff, Postrat , Frankfurt — Reh, Kfm., Barmen;

— Finbrücks , Ing., Mannheim.
Westfälischer Hol. Sarason , Kfm., Berlin. — Rügländer;

Kfm., Nürnberg. — Wever, Kfm., Grossenheim.
Wühelma. Lucie, Rent. Dr., Kiekt.

' In Privathänsern:
Flohrs Privathotel. Kühler, Fr ., Stuttgart.
Villa Frank. Godwin, Fr . Rent. m. Tocht., England.
Geisbergstraße 7. Sessler, Gutsbes., Hockenheim.
Pension Mon-Bepos. Zilliken, Fr . Generaldirektor , Neun-:

kireben.
Villa Rupprecht Römhild, Frl. Rent , Darmstadt — Cuypers,

Frl., Amsterdam. — Langkhout, Fr . Rechtsanw ., Amsterdam.
— Sommer, Prof. Dr. u. Direktor m. Fr ., Gießen. — Krallt
Kfm., New York.

Pension Sanitas. Behmer, Frl., Brüssel. — Noothoveu von
Goor, Kfm. in. Fr ., Amsterdam.

Sonnenberperstraße 60. Gruhs, Fr ., Philadelphia.
Taunusstraße 22. Osser, Fr . nt. Bogt, Warschau,
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W©llstämlig “©

Kochen- Einrichtungen
AiieiM ^ Werkasaf

Udler - Emaille.
Kirclfasse 29,

neben M.Schneider.

in allen Preislagen nnd Ausführungen.

Otto leUnn IL Kircligasse 29,
neben M. Schneider.

MZKEM -r - ^ v .*# f s . ' •nwujr*

Romeo und Julia vonH. Berlioz.
Meute Montag ( Oranienstrasse , Beform ^ymnasinm ) :

_Bamen : 8V2 Ulir . Herren : 9 Ulir . F496

-s . VZ ^ MMZLK > ab ^ S/f ^ r:
Kasino

Vortrag
Selbst ^Heilung

Saul,
Eriedrieliatr . S3 , jbljb' <n

von JL. ISWolF, SeE -vess - Tlierapenr,
fi$resdem -2¥. , Uferstraße 9, über:

von N ervosität.
Störungen

]W I ^ PWI ^ IId - * * « • . Art 4« EjL MM 'W J  ü fw El J «W WW — tu Willensimpulse. Sene SSetltode
mit groß. Erfolg bei : Schlaflosigkeit,
Appetitlosigkeit , nerv. Kopf -, Magen- u.

ffheum. Schmerzen , Migräne , Stuhlverhaltung , Mangel an Energie u. Selbstvertrauen , Schwermut,
iStotiern, üb1. Gewohnheiten u. deren Folgen , Gedächtnisschwäche etc,. Eintritt : 1. PI. 1.50 Mk.,
;• PI- 0.50 Mk. Broschüren mit vollst . Anleitung zum 1. Platz gratis oder durch die Post vom
Vortragenden für 1.50 Mk.

Frerhimk.
Dienstag , morgens 8 Uhr, mindcrwert. Fleisch

^ines Ochsen (50 Pf . ff einet Kuh (40 Vf.). Wieder¬
verkauf. (Fleischhündl.. Metzgern, Wurstbcreitern,
Wirten u. Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibank-
pcisch verboten.

Städ t . Schlachthof -Betwaltnug.

*>  G
Rechter , gut trocKnenter®
Bsrnstein-Fussbodenlaek$

ln 8 verschiedenen Farben ^
A1 kg-Dose netto M. 1.60 f)

bei 10 Dosen M. 1.50
[ w so „ »1 i .40 (
1 ^  hänfen Sie stets am **

h‘© vorteilhaftesten bei^
. <&> 0 e>

August Rörlg L Cie.,
Fatbwarengeschäft , MarktstrassOtz

en gro* & en dfrtai].
Telephonruf No . 2500 .

Jbrsi'U-, Farben - am ) S4 ;ttr « l»riii
. Westendstr . 7, Telephonruf !l :r ■»<>■ 7QQ

Butter ! Honig!
Je lO-Pfd.-Kolli postfrei g. Nachn. 10 Pfd.

Naiurr. Kuhm. -Süßr .-Tafelbutter , täglich frisch,
Mk.6.—, natiirr .Bienen-Lindenbliiten-HoniglVPfd.
Mk. 4.—, z. Probe 10 Pfd., 1h Butter tt. ''/«Honig,
Mk. 5.— liefert s . BAoSiers ErporthäUs iii
Burzar , 75 (via Brest «,» ). _

Kopflos
darf der Uandwurm nicht
fortgehen , sonst war die Mühe
vergebens . Wiclaer und ab¬
solut unscIiiidHcIi beseitigt
den Bandwurm und sonstige Ein¬
geweidewürmer die ges . gesch.
Wurm-Pasta . . furbilin “ ens
präp . franz. Kürbiskernen , Eiir
Binder leicht zu nehmen,
80 Pf . Eiär Erwachsene

zu Mk. 1.50 und 2.50.

Allein echt im 746

Mitefpf »- Mavis 9
_ _ ___ Mil»elaa »trMa »e 50.

Täglich bis 11 Uhr vorm, frische große Trink¬
kur, Brutsier , rein weißer starker Italiener
<Leghorn) Mainzerstroße 68.

Butter ! Honig!
Je Iv -S fd.-Postkolli, franko per Nachn. Täal.

frische gar. Natur - Kuhm. - Süßr .- Butter 10 Pfd.
Mk. 6.—, gar. Natnr -Bienen-Lindcnblüten-Honig
10 Pfd . Mk. 4.— z. Pr . 5 Pfd. Butter u. 5 Pfd.
Honig Mk. 5.— liefert Frau B . Streuaaud,
Vnczacz No « 05 , Dia Breslau.

Eier. Mer. Mer.
I Stck. lOStck. L5Stck. lOOStck.

ische Siedeier 5V
» „ « ,

53, 1,30, 5,15
5« , 1,45, 5,75
63, l,5w, 6,15
63, 1,70, 6,75,
«5, 2,25, 8,30,

extra schwere 7,
qarant . Landeicr 10,
Milch pro Liter 20 Pf . bei
_ ff». Frei », Blücherstraft « 4«

Urrma Salxirohnen Pfd . 20 Ml
be: ö-Pfd.-Abnahme Pfd. 18 Pf.,

große Salzgurken per Stück 8 Pf., 2 St . 5 Pf .,
Hanvtäschen 10 Stück 25 Pf .,

BauernkSse Stück 6 Pf . 762
«V. Sch aafo , (Grabenftraße 3.

!!Nicht lesen!!
Palmen , Lorbeerbäume,

sowie blühende Pflanzen nnv alle in dies
f?vch einschlagcnde Artikel kaufen und
bestelle» Sie am besten im Spezial¬
geschäft von Menri Arend , Gärtner,
Wf * 3 Herrn«,ühlgafse 3, -"VA kein Laden.

Spenglergeschäft sofort billig abzugebcn.
Offerten ti. *3*. an den Tagbl .-Vcrlag.

Zwei junge Kanartenftähne , sicitzige
Sänger , Kichtfchläger , ä Stück 7.50 Mk. zu
verkausen Seerodenstraße 16, 2 r.

Pir * Gelcgenheitskanf.
Ein Posten besserer Damen - Wäsche und

Garnituren , Reise- Muster, etwas angestaubt,
umzugshalber billig abzugeben.

Wäsche-Fabrik , Raucuthalerstrahe 12.
Bett , nußb.-pol. vollständig, Klciderschränke,

Waschkommode, Küchentisch, ovaler Tisch u. sonst
verschied. Möbel  bill . Schiersteinerstr. il , Mtb . 21.

Fast neue Möbel z. toerf.: 2 kompl. Betten,
Wäschekonsol, Waschtischm. Mann ., Nachtschrank,
Spiegel, eis. Bettgestell Stiftstr . 28, 1. Etage.

Eine fast neue lack. Bettstelle billig zu vcrk.
Sedanplatz 1, 2 St . links.

Wegen Umzug billig zu verk . r Nußb.-
Kom.. Büfett, Blumentisch, Klapps., Oelgemälde,
Fcnstertritt , Borture, Leiter, st. Küchcnt., Hgndk.,
Spruugr.,Steppd,, Dauncn-Dcckb.,Gas-Lyra,Badc-
wanneu.NfenlKohlenl u.A.m. Kapcklenstr . 3 , 2.

Drei gut erhalt. Polstcrstühle sind sehr billig
abtugcbeu Eltvillerstraße 21, Part . lks.

Infolge baulicher Veränderung
werden spottbillig abgegeben Wellritzstrafte 43r
1 großes Hoftor, 2 Stalltüren , 1 Krippe, 2 bis 3
Wasserstemc, 2 Erkerrahmcn mit Rollläden, 1Laden-
tSre, Balken, Back- und Pflastersteine, 2 Polster¬
türen. 1 Füllofcn rc.

Llideneinrichtuug
für die Damen -Konfektionsbranche , fast neu,
der Konkursmasse OT. Iliillcr gehörend, ist billig
zu verkaufen. B241

Der Konkursverwalter:
__ € . Br o il t._

Eine Waschmaschine zu ver-
kaufen Hellmundstratzc 42, 2.

Zwei elektrische
Bogenlampen

fast neu , der Konkursmasse Ml. ’raiiHei - ge¬
hörend, billig zu verkaufen. F 241

Der Konkursverwalter:
_ c , aarodt, _
Alteisen, Lumpen, Knochen,

Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. SS. SS» » , , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Eisen, Lumpen, Flaschen, Papicr , Metall
kauft und holt ab M. Arneid , Aar straße 10.

Bitte äüsschiieidett!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kauft u holt

pünktl. ab A4. 8 -,»z,« e. Schiersteinerstr. 11, M. 2.

Haus m. Wirtschaft
zu verkaufen . Offerten unter ns. « 81 an

__
Haus mit Restaurant,

Umsatz: 700 Hekto Bier, 6 Stck. Wein rc., Miet-
cinnahme 8000, altershalber f. Mk. 175,000 bei
Mk. 20,000 Anzahlung zu verkaufen.

Sensal 1" . A. Baerisaaaa.
_Sedanplatz 7._

Hotel «. Darchaus
aliecshalbcr für 300,000 Mk . bei 50—60,000

Anzahlung z. verkauf. Sensal P . M. Kerman
Sedanplatz 7.L-edanplatz 7._

Hans mit Wirtschaft.
zum Umbau geeignet, f. stM.000 M. zu verkaufen.

Sensal 1" . a.  fflermn « , Sedanplatz 7.

In herrlicher Taunuslage , 20 Minuten
vom Bahnhof Niedernhausen, ist eine, von
hiesigen namhasten Architekten erbauteBilla.
8 Zimmer. Badezimmer, 2 Küchen, Wasch¬
küche, Gartenzimmer rc. enthaltend, mit
über 2 Morgen großem Nlntz- u. Ziergarten,
für den sehr billigen Preis von Mk . 35,000
zu verkanfen. Pläne und alles Nähere bei
Sensal Jacob sessSer , Frankfurt a. M.,
Börsenstraße 11. F93

werden 38,000 Mark . Schänes Saus in
vtster Lage hier. Offerten erbeten unter
IS*. 480 an den Tagbl .-Verlag.

r —3000 Mk . gute Nachhhpothek für Wiesbaden
gesucht. Off. u. 35. S i hauptpMaacriid,

Für einen

Friseur
mit etwas Kapital bietet sich Gelegenheit,
sich in einem hiesigen erstklassigen Hotel zu
etablieren oder Filiale zu errichten. Offerten
unter W . # » s an den Tagbl .-Vcrlag.

Wäsehe zum Waschen u . Bstgeln wird
angenommen Nettelbeckstraße 12, Hth. 1 St.

1
No . 351 . .

MW . lisetani
per Pfund Mk. L. LO«

fdteelts belieb?/
jCEcimerieheSykoj
\ .Kaffe© - U '»
\ M  L r Ir  C

Wo . ISS.

Wiener liseliif
per Pfund Mk. JLt&Hu

|i

||

, Wo . 145. No.  107. S"if
¥ KMnMMmg ^8 ^ -f tsj  ^ Karlsbader ICbebimgb W

t- W
t g

«Ml
per Pfund Mk. ^ei  ins Haus-

Esnmericher Waren -Esnedilios
per Pfund Mk. S W

Kfirt »MU auf Möbel zu leihen ges. Selbst-
900 Mn . gebcr erwünscht. Slnon. Verb.

Off, unter IL. 18 « an den Togbl.-Verlag.
Junger Kaufmann sucht
sofort Darlehen von SW. 230

gegen Sicherheit . Gest. Off» « » ®® 1
an den Ta gbl . -Be rl. _

Gegen hohe Zinsen sofort Mk . 300 gesucht.
Sicherheit in fast neuer Wohnungs-Einnchkung.
Offerten u. »e. 48 « an den Tagbl .-Verlag.

Großer Möbelwagen (Netorrrwagent
v. Frankfurt -Main « . Wiesbaden Ende Marz
aesucht. Näh. Lnremburavla tz5 bei Schröder.

Wschc
Römerberg 2 Laden f. i- Gesch. bill . z. v»

“nffta str PklismsWlkk.
In bester Lage. 2. Etage. Wohnung von 15 Zim,

12 nach Straßenfront , 2 Balkone nebst teichl.
Zubehör, per 1. April oder später zum Pr «u„
von 3000 Mk. zu vermieten. Rest. erb. ehre
Adresse unter 1». * 8« an den Tagbl.-Bcrlag.

Rh ei„ strafte 3 » , 1. herrl. 7-Zim.Mobu ., ganz
modern » großer Balkon, per gleicht. 2100 Mk.
zu vermieten. Näh. 1' . ^
straßc 1, in Vollmacht. Daselbst Schmssel.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnncn, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Jim»
benutzung des Gartens , per gletch zu ver-
mieten. 'Näheres Neubauerstraße 6. 1, u. Lang¬
gasse 31. rrlimldt . _ _ _ li 'ob

Moritzstraße 37 , 1. u. 2. Et., event. auch eine
schöne Parterrewohnung , 4 .Zlnimcr, io«leich sehr
preiswürdig m vcrm. Preis 750—800 Mk. St.
P . G. Rück, Adolfstr. 1, in P „ das. Schlüssel.

Wäterloostr . 1, Ecke Zietcnring, schöne4-Z>'m»icr-
Wohnung mit Erker. 2 Balkons, Bad, Man,arde
u. 2 Kellern für 7QQ Mk. sofort ob spater. 966

Parterre -Wohnung , 4—6 Zimm-b
mehrere Nebenräume, auch zu Bureaus
oder Gcschäftszwcckc» geeignet event. getcüt
zu verm. Näh. Moritzstraße 81, P . 1198

Nettrlbeckstr . 5 große 3-Zimmer-Wohmmg mit
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- nnd Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten.

Nettelbecksti aße 5 eine gr. Helle2-Zim.-Wohn.
auf 1. April zu vcrm. , / ^̂ _

Jahnstr . 17, 1,  Jrbl . möbt. Z.  m . sep. E. zu v.
Karlstr . 4 , 2, m. Zim. u. Maus, m. B . zu vm.
Noriftstr . 23 , 2. gut inöbl. Zim. mit ob. ohne

Pension zu verm. Für Leidende, des. Aragen»
kranke, spezielle Kost nach ärztl. Verordnung.

Nerofträfte l0 , HU.. 3 t., möbliertes Zimmer
zu 12 Mk. per Monat zu vermieten._

Ncrösträtze 23 , l .ü . 2. Etage, sind sch. möbliert«
Zimmer mit 1 und 2 Be tten zu oeruncten.

Renga 'ße'H , 2, ein schönes Zimmer, m., z. vm.
PranleWrl 28 , Mb. l7 'Kni cfe. 2 möbl. Z . bill,
Taunnsstp . 27 , 2, schön möbl. Zim., 3 F -Ilster

nachd. Straße , z. vm. Prei s tnkl. Frühst. 30Mk.
Weftendstr . 10 . 3 lüiM mö bl. Zchi. soff, b..z. vl
Meins.'- -'sim." f. f  M. s. o. sp. N. Werder str. 4, 1 r.

Für zwei Waisen-KmÄcu,
15- u. 10-sähr., wird in guter Familie Aufnahme
ges. Liebe u. Verständnis für Kinder Bedingung.
Gezahlt wird pro Kind für Kost u. Wohn. 30 Mk.
monatl. Betten könn n gestellt werden. Gcfi.Offert,
erb. unter -B. -»8 «- an den Tag bl.-Vcrlag.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 19. März.

Abonneisionts-Kanzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Aflerni.
Naohmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . F. v. Flotow.
2. Cavatine aus »Ernani “ . . . G. Verdi.
Z. Zigesnersrändchen . A. Förster.
1. Phantasie aus „Die Favoritin “ A. Donizetti,
5. Canzonetta aus dem Streich¬

quartett op. 12 Es-dur . . F. Mendelssohn,
Gespielt vom gesamten Streiohkörper.

(5. Ouvertüre zu „Oberon“ . . C. M. v. Weher,
7. Nina-Nana, Valse tonte . . . C. Morena.
g. Enzugsmarsch aus „ßoabdil “ M. Moszkowski,

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Itobespierre “ . H. Litolff.
2. Ochsen -Menuett u. Ungarisches

Eondo . Jos . Haydn,
3. Norwegischer Künstler -Karneval J. Svendsen.
4. Es blinkt der Tau, Lied . . . A.Rubinstein

Arrangiert von A. v. d. Voort,
5. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiher von Windsor “ . . . 0 . Nicolai.
6. Die Schwalbe, Bluette für

Piccoloflöte . A.Gobbaerts.
Piceoloflöte -Solo : Herr P. Neumann.

7. Frauen Lieb und Leben , Walzer F. v. Blon.
8. Ouvertüre zu „Indigo1* . . . Jeh . Straoaa.



Die Beerdigung des Herrn
Christian Sch-raf findet
Di - nstagnachmM -rg um
8 Uhr von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

Mär? 1900 . Seite 15.

Heute entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden mein
lieber Mann, unser unvergeßlicher
Vater und Sohn, Herr

fctirist)Meiner,
Kellner»

im blühenden Lebensalter von
30 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kurse Schneidert , geb. Zinu.

und Kinder,
u.Mutter SadettrKchueider.
Familie Philipp Zi«N.
Familie Johann Zinn.

Wiesdadrn.
den 19. März 1906.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 21. März, nachmittags
2 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt.

Verwandten, Freunden und
Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung, daß mein lieber Mann,

Herr Mül
heute Samstag infolge eines
Herzschlages plötzlich verschieden ist.

Hertha Sendhemr.
geb. Wals.

Die Beerdigung findet in
aller Stille statt.

Von Blumenspenden und
Kondolenz-Besuchen bittet man
dankend abzusehen. 759

tnsde» Wteob>adenerZioiiKa»dsregistkrn
teborcn. 10. Marz : dem Küfcrgehiifen Johann
Schmidt c. S ., Hans ; dem Schutzmann Konrad
Ommert e. T ., Eiisabetka Katharina . 11. Marz:
dem Taalöhner Ferdinand Günther c. S ., Georg
Josef 12. März : dem Schuhmacher Heinrich
Priester c. T ., Margarete Wilhclmine Eli,c.
14. März : dem Postboten Friedrich von Keitz e.
S .. Hugo Friedrich Wilhelm. 15. Marz : dem
prakt. Arzt l)r. wsä . Bertold Salscld e. T .,
Adele Frieda . „ , _ ,.  .

lusgeboten. Arbeiter Vaul Franz Stahl in
Stettin mit Alwine Marie Elisabeth Bricge m
Sandwinkel. Architekt Reinhard Streun hier
mit Hilda Ungeheuer hier Kaufmann Karl
Böhm hier mit Elisabeth Mollath hier. Kufcr-
gehilfe Anton Klamp hier mit Anna Storch hier.
Kaufmann Robert Münch in Ludwigshafcn mit
Anna Schade hier. Monieur Karl Bcchl hier
mit Christina Schwamb hier. Stuckateur Josef
Maurer in Erbach mit Anna W-nz dn,elbst.
LokomotrvhilssherzcrAdolf Korn ,n > ,b-r ahn¬
stein mit Christiane Wilhelmmc Jakobi m Geipg.
Vizefcldwebet Theodor Göppe hier mit Amalie
Dickct in Berleburg. Maler Georg„Kawmann
hier mit Dorothea Englert hier. Gärtner Her-
mann Hellnilith hier mit Theodore Wagner hier.
HaiiSdicner August Müller in Wurmlingen mit
Elisabeth- Büttner in Königshofen Kailfinann
Hermann Dicht hier mit Marie Stamm hier.
Vermessungstechniker Heinrich,Weigand hier mit
Wilhclmine Rößler hier. Slatiousaipirant Georg
Hilgen zu Eppstein mit Agnes Wahlen hier.
Packer Julius Schöppner hier mit Katharina
tzolschuh hier. Schutzmann Johannes Janse!
mit Margareta Uhlbcrr in Ansbach.

Zerchelicht. Landwirt Reinhard Fault hur mit
Katharine Thon h,er. Sattlerl .Wilhelm Kruck
hier mit Elisabeth Craß hier. Taglohner Jakob
Diegcs hier mit Marie ,Jager hier, ^ apezicrersodann spritz hier mit 5̂ arolnre Wald hier.
Maurergehilfe Peter Stath hier mit rin?liier Postbote ?̂ rauz ^ orz hier mit Katharine
Rocker hier Glasergelnlfe Wilhelm Becker hier
mit Maria Hack hier? Kellner Oskar Weber hier
mit Blandine Gerhardt hier. Molkcrergehilfe
Franz Gierte hier mit Marie Snlbergcr aus
Biebrich. Schuhmacher Josef Riegel hier mit
Anna Mayer hier. Kaufmann Otto Blumer
hier mit der Witwe Emma Schröder, geb.
Büchner, hier. „

hestorben. 15. Marz: Wirkt. Geheimer Kriegrat
a. D. Richard von Sckwedler, 77 I . ; Privaliere
Bertha Kleinschmidt, 69 I . ; Juliane , geb. Löf.
Witwe des Schiffers Johann Arzheimcr, 72 I.
16. März : Bertha , geb. Wolfsohn, Witwe des
Kaufmanns Leopold Marx, 55 I . ; Mathilde,
geb. Harz, Ehefrau des städt. Betriebsführcrs
Karl Laux, 36 I . ; Invalide Heinrich Schmitt,
67 I . 17. März : August, S . des Maurergehilfen

Statt Kartemiil

»©Me Dm nukellslbiGiEuler
5 Simon

Fürtk Wiesbaden^
KaiBev-Friedrich -Ring 36.

Statt besonderer Mitteilung.
Tiefergriffen bringen wir Freunden und Bekannten das am 17. März nach langem, schwerem, mit großer

ertragenem Leiden erfolgte Hinscheiden unseres lieben, guten Bruders,

Kdolf Wimmer,
Kgl . Resternngs -Hauptkassen -Kuchhalter,

zur Kenntnis. Die tranern - en Geschwister.
Wiesbaden , Kaiser-Fricdrich-Ring 12, März 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. d. M., nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Geduld

Gebart,-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen I in einfacher wie feiner Aue-1

fübrung fertigt die
L. Schellenberg’sche

Hof-BuchdruckereiJ
Wontor : Langgasse 27.

Die Beerdigung unseres lieben
Sohnes und Bruders , Valentin » findet
Dienstag mittag in aller Stille statt.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Fammrrt , Tapezierer,
Nettelbeckstraße 12.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer nun in
Gott ruhenden lieben Mutter sagen
innigen Dank. 750
Di« tieftrancrnden Hinterbliebenen:

Geschwister Gris.
Wiesbaden,

den 19. März 1906

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester.
Schwägerin und Tante , ^

Fra« Marte Großer.
geb. Reih.

schwerem, mit großer Geduld getragenem Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Grösser.
Wiesbaden , den 17. März 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 20. März , nachmittags 4 Uhr, vom

Leichcnhause aus statt.

Wiesbadener TagktatrAbrnd-Ansgabr , 3. Blatt.Ua . 131.
Montag . 19.

Gummi - 8chuhe
wegen vorgerückter Saison zu jedem nur annehmbaren Preis.

Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwareu weit unter den
bisherigen Preisen ab. Unser Schaufenster, Kirchgasse 37/ gegenüber der J-aulbrunnen-
straße beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren fetzt bieten.

Bis Ende dieses Monats geben wir auf die der Saison unterworfenen Waren noch
Rabatt von IO Vo bis 25 °/0.

KMsmter Schah-BM,
37  Kirchgasse 37 .

neben dem Warenhaus-Neubau. gegenüber der Faulbrnnnenstr.

Teppiche 726
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief. 747.

I ES

(Mit®Ir eine«W
,1—2 inemandergeh. Zim. mit daran anschließend.
Badczim.. Part . od. 1. Stock, in der Gegend
Kapellenstr., Gcisbergstr., TannuSstr., Elisabcthen-
straße od. Nerotal . G-fl. Off. umgehend unter
Chiffre M « 8 » an den Tagbl .-Verlag.  _
’ Gebild. solid. Herr sucht 1—2 möbl. Zimmer
dauernd in feiner Läge. Off. m. Preisang . unter
V . » 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Sliloffftrit -to für Tapezierer mit Wohn.Werislaue peri.»,«gesucht, m.
unter y . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Mltze1. Md2.Ätbeitmu gejW.
Geschw. Schaeffer , Modes,

Wevergaffe 12.

Jur» im e. MMeii MiiSIMtrs,
wo die Mutter gestorben ist, zwei Kinder 4 und
12 Jahre alt, wird ein einfache? Mädchen flet-
Adresse im Tagbl .-Verlag. _

Für nervös. Kranken
wird stundenweise sehr gebildete Pflegcrm
gesucht, welch- die Behandlung solcher
Kranken durchaus versteht. Offerten unter
j . # 85 an den Tagbl .-Verlag.

Äsa psaar
sucht Dame auf einige Wochen per sofort Be¬

schäftigung irgendwelcher Art in Familie oder
Pension . Offerten erbeten an F94

Billa Friede. Bad Nauheim.

Kaufmann gesucht.
Muß tüchtiger Verkäufer, in Buchhaltung perfekt,

mit schöner Handschrift, energisch und sehr zu¬
verlässig sein. Gehaltsanspruch. Solche, die in
techn. Geschäften gearbeitet, erhalten Vorzug.
Offerten unter II . » 8 « an den Tagbl.-Verlag.

Verheirateter 7« «".°
HauSvursch«, ebenf. Kostümbüglerinnen
bei freier Fahrt sofort gesucht.

Lauesen & Heberlei», Biebrich.

Iimea Melder"LLLL'L.
Gesucht für Abendsiunden Buchbändler-Lehrling

zum Ordnen von Büchern. NikolaSstr. 18, P.
Portemonnaie mit Anhalt verloren

iGrabenstraßc, MichclSbcrg, Plattcrstraße ). Abzug,
gegen Hobe Belohnnug Wellritzstraße33, Vdh. 1.

Goldenes Pincenez
am Sonnabend von Rhcinstraßc durch die Babn-
hofstratzc bis Mauergasse verl . Abzug, geg. Bel.
bei 8 . Sterm , Mauergasse 10.

Verloren Pompadour , enth.Portemonnaie
mit Inhalt , Schlüsselbund, Taschentuch, gez. A. D.
Gegen Belohnung abmg. Adelheidstr. 47, H. 2 St.

Junge gelbbraune Pintscherhüudin,
lange Ohren und Schwanz, neues Halsband, ent¬
laufen Bachmaticrstraßc4.

Betrf. „ Gedanken " — btt. Hptpst. u. erst.
Buchst, m. Str . u. No. gefl. Antw.

K ÄKn"Bitte nochmals um Nachricht.e TO « , Habe Brief zu spät abgeholt.
A.  8 . SU.

Brief nicht erhalten. Bitte nochmals schreiben
unter T . 485 Tagbl .-Verlag. Kl «er : ,ir <l.

IS . 4 GG Ungarin.
Brief liegt unter dieser CMrc im Tagbl .-

Verlag. Bitte abholen.



Ausgabestelle« des Wiesbadener LsMatts
sind die folgenden:

Aarfteaffer
Ronfiek, Emserstr. 48.

Kdrlheidsttaffer
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann , Ecke Karlstr. ; fall« ;
Blumer , Ecke Schicrstcinerstr.

Adleestpaße:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Hembnrz , Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid

bel, Albrcchtstr. 16;
oll, Ecke Goethestr. ;

örygandt, Schlichterstr.

sstraße;
IS.

Aldeechtstraffer
eubrl, Aldrechtstr. 16;
lichter Wwe., Ecke Moritzstr.;flick, Ecke Luxemburgstr.;olb, Aldrechtstr. 43;

Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß , Ecke Oranienstr.

Km Nomerthor;
Urban, Am Römerthor 7.

Sah«tz»fstraffe«
BSttge«, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Keetramstraffer» Ecke Weonorenstr.;alb, Ecke BiSmarck-Ring.

Ktsmaeck-Ntnsr
Tcnedald, Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Wecker, Ecke Hermannstr.;
Sang,  Ecke Dorkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Machenheimer, EckeDotzhcimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kieichsteaffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Rmg.

KMcherplatz:
KSnnaneck, Ecke Roon- u. Dorkstr.

KlScheestraff«:
Helbia, Ecke Bismarck-Ring;
Hrnrsch, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külowsteaßr;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrman », Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blnm» Gneisenaustr. 25.

Droge Kargstraffe:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castellstraffer
M-nS, Tastellstr. 10.

«taeenthalerstraffe:
Knapp, Eck« Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hrndrich, Ecke Kapcllenstr.

v -laspeestraffer
vöttge «, Friedrichstr. 7.

Dotzhelmerstraffe:
Berghänser, EckeZimmermannstr.;
FnchS, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 3;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, BiSmarck-Ring 1;
Fuchs, EltvMerstr. 3.

Deelweldrnsteaff«:
Sack, Göbcnstr. 7.

Drudenstraffs:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonoeeastraffer
Prinz , Ecke Bertramstr.

Mtollleusteaffe:

Kratzenberger, Rhetnaauerstr. 9;
Birck, Rhemgauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmsrrstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronfiek, Emserstr.

KanlbnunnonftraKor
Engel» Ecke Schwalbacherstr.
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Leldsteaffrr
Feldstr. 2;

röhngeu, Ecke Kellcrstr. ;
serrmann,
-öhnge«, E

Schwenk, Feldstr. 24.

Krankensteaffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frledrlchstraffer
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippt , Neuaasse 4;
Rnnzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
' el, Hoff.» Ecke Neugasse.

GemetndedadsSffchenr
Gilbert , Michelsberg IS.

Geeicht »straffer
Man - , Oranienstr. 21.

Gnris «na « steaff»t
Werner , Dorkstr. 27;
Becht, EM Westendstr. ;
Blnm, Ecke Bülowstr.

Goeben straff,
Sack, Goebenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

BiSmarck-Ring;
Kaspar , Ecke Wcrderstr.

Goethestraffer
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke AdolvhSallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Santer , Ecke Oranienstr.

Gradeustraffe,
SchanS, Neugaffe 17.

« « stau -Adolfstraffer
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartinsstraffer
JSbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Hele «er»ftraff <r
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellnmndftraffe:
Bürgener , Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 28;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstraffe:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Richlstr. 17:
Knpka, Herdcrstr. 6;
Stnckart, Herderstr. 4.

Hrrmarmstraffer
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Herrugarteustraßrr
Gcrnand , Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgradrur
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Seilberger , Steingasse 6;
Belte, Wcbergasse 54.

Hoch stiitter
Gilbert , Michelsberg 16.

Iahustraffe:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich -Ding:
Kuh«, Köruerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;tnth,Ecke Jahnstr.;öttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapelle « straff «:
Hendrich, Ecke Dambachthall

Karistraff «:a ann,Ecke Adclhcidstr.,an», Ecke Jahnstr .;
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rhemstr.

Kellerstraffer
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen , Ecke Feldstr.

Kirchgasser
füll , Kirchgasse 11;

ffe«, Kirchgasse 51;
uu,  «
taffe«,
rertch,Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Korn erstraffer
«nhn, Kömcrstr. 6.

Lahustraffer
Ronfiek» Emserstr. 48.

Lehrstraff«:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Furemdurgstraffe:
Schönfelder, Ecke Herdcrstr.;flick, Ecke Albrechtstr.;olb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Karser Friedr .-Ring 62.

Martrtstraffer
SchanS» Neugasse 17.

Wauexgasser
Herrchen, Mauergasse S.

MaurMusstraffer
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michrlsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert »Michelsberg 16.

Moritz straffe:
Richter Wwe., Ecke Albrcchtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

MLhlgasser
Henk, Große Burgstr. 17.

Museumstraffer
Böttgen , Friedrichstr. 7.

Kerostraffe:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmei, Ecke Röderstr.

Rrtteldeckstraffertenry,Ncttclbcckstr.7;onecker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11. .

Ueugassr:

yu.uyu||t 17;
Spitz, Schulgasse 2;Serrchcn,Mauergasse 9;ngel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Nicoiasstoaffe:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrcchstr.;
Weygandt , Schlrchterstr. 16.

Vrauienstraffe:
Cnders , Oranienstr. 4;
Santer , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Kranß , Ecke Albrechtstr.

Vhilippsdeegstraffe:tsbert,Philippsbergstr.29;orn, Ecke Harting- und Gustav-
Adolfstr. ;

Roth, Philippsbergstr. 9.

Mlatterstraffer
MauS , Castellstr. 10;
Roth , Philippsbergstr. S.

Guerstraffer
Müller , Nerostr. 23.

Naueuthaleestraffe:
Reifenberger , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.;
Dicht , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingaueefteaße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheinaauerstr. 2;
Kratzenberger» Rheingauerstt. S;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rheiusteaff «:
Neef, Ecke Karlstr.;
Sevb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rt -Hlstraff«:
Bund, Richlstr. 3;tarn, Richlstr.17;etz, Richlstr. 20.

Röderstraffer
Ecke Römerberg;

-. ./sei, Röderstr. 27;
Kimmek, Ecke Nerostr.

Kömerdergr
Krug, Römerberg 7;
Cro«, Ecke Röderstr. ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Forst, Römerberg 30.

Moonstraffe:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr. 2.

Rüdesheiwerstraffe:
Gemmer, WideSheimerstr. S;

Saalgalfer
Stückert, Saalg . 24/26;B ä,  Ecke Wcbergasse;c (Filiale der Molkerei von

Di. Köster & Reimund ),
Wcbergasse 35.

Schachtstraffr:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Römcrberg.

Scharnhorftstraffer
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7:
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schiersteinerstraffe:
Blnmer , Adelheidstr. 76.

Schtichterstraffe:
Weygandt , Schlichtcrstr. 16.

Kchulgaifer
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacheesteaffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Manritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr .;
Runzheimer, Friedrichstr. 60.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;taust,Scdanstr.9;öhnlein, Wellritzstr. 51;tosmann,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Srdansteaffe:
saust, Sedanstr. 9;
sischcr, Sedanstr. 1.

Seerodenstraffe:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingaste:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst, Stcrngasse 17.

Stiststraße:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Taunus straffer
Schmidt, Taunusstr . 47.

Malkmuhlstraffe:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Walluferstraffer
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraff «:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr^
Fuchs, Walramstr. 12;
Sanerzapf , Ecke Bleichstr.

Wedergaster
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webcrgassc 35;

Belte, Webergasse 54.

W -ilstraffe:
Kiffel, Röderstr. 27.

Weiffenburgstraff«
Faust, Scdanstr . 9.

Mellritzstraffer

Saybach,Hellmundstr.43;öhnlein, Wellritzstr. 61;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellrrtzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstraffe;
KaSpar, Göbcnstr. 13.

Wrsteudstraffe:
Hosmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Morthstraffe:
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt» Ecke Jahnstr.

Uorkstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke BiSmarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Iimmeemauusteaffe r
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kieduich:
i« den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Weeftadt:

Carl Häuser , RathhauZstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimcr-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadencrstr. 23.

Gedeuheim:
Lifette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt r
Karl Martin , Gärtner.

Ktoppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Nawdach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Souurndeegr
PhiliPPineWiesenb0rn,Thalstr .2.

Kchicesteiu:
Josef Mcffer, Kolporteur.

Mehr « :
Elise Göbel, Wwe.

Zas Wiesbllhener Tagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Psg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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